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Ganz Amerika über den Kondor-Flug begeistert „Die größte Diebin
Eine neue deulſche Großtat: Ohnehaltflug

Berlin-Rew Hork in 24 Stunden durchgeführt
Köhl und Hünefeld brauchten 1928 die dreifache Zeit KReue Aera des trausgklantkiſchen

Verkehrs Poſtſendung

New York, 11. Auguſt. Das deutſche Fokke-Wulf-Flugzeug F. 200
„Kondor“ iſt nach ſeinem NonſtopFlug Berlin New York um 3.50 Uhr oſt
amerikaniſcher Sommerzeit (20.50 MEZ.) hier gelandet. Die Maſchine be
nötigte alſo zu ihrem Flug, dem erſten in weſtlicher Richtung, 24 Stunden und
57 Minuten. Um 13.40 Uhr MEZ. wurde Neufundland und um 17 Uhr MEZ.
die nord amerikaniſche Grenze erreicht.

Der Flug der deutſchen Kondor- Maſchine
hat in der ganzen amerikaniſchen Oeffentlich

keit größtes Jntereſſe und Be
wunderung erregt. Jm Rundfunk wie in
der Preſſe wird in aller Ausführlichkeit über
die Konſtruktion des Flugzeuges berichtet, von
dem man eine neue Aerg des transatlantiſchen
Verkehrs erwartet. Der Verſuchsflug zeige, ſo
heißt es, daß die deutſche Luftfahrt
in der Lage ſſei, innerhalb von etwa
24 Stunden Poſt von Berlin nach
New York zu befördern. Des weiteren wird
darauf hingewieſen, daß der im Jahre 1933
von dem Amerikaner Poſt durchgeführte Flug
New York Berlin, den er in 24 Stunden und
45 Minuten zurücklegte, mit dem jetzigen Flug
nicht verglichen werden könnte, da ein Flug in
weſtlicher Richtung auf weit größere Schwierig
keiten ſtoße.

Die Landung des deutſchen Kondor-
Flugzeuges auf dem New Yorker Floyd
BennetFlugplatz war nach Anſicht aller Fach
leute „eines der vollkommenſten Landungs
manöver“. Die Maſchine erſchien aus nord
weſtlicher Richtung in einer Höhe von etwa
200 Meter im Blickfeld der Wartenden, kreiſte

dann zweimal über den Platz und ſetzte ganz
ſanft auf dem Boden auf. Die beiden Piloten,
Flugkapitän Alfred Henke und Hauptmann
von Moreau blieben ebenſo wie Funkmaſchiniſt
Dierberg und Oberfunker Kober noch kurze
Zeit an Bord ihrer Maſchine, bis die Zoll
formalitäten erledigt waren. Der von der

Deutſchland UsA nunmehr an einem Tage möglich geworden

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Kondor Maſchine erzielte Geſchwindigkeits
durchſchnitt beträgt 253 Stundenkilometer.

Die „F. W. 200* wird über Nacht in New
Vork bleiben, wie Oberſt H. W. Lake, der die
Brennſtoffnachfüllung überwacht, mitteilte. Mit
der Auffüllung der Vorräte wird am Freitag
morgen begonnen werden, und zwar wird das
Flugzeug insgeſamt 3180 Gallonen Benzin und
I55 Gallonen Oel an Bord nehmen. Auch die
Nahrungsmittelvorrätes müſſen ergänzt wer
den, und zwar haben die deutſchen Flieger
acht zuſammengeklappte Butterbrote mit
Fleiſch Tomaten uſw. Belag für jedes Be
ſatzungsmitglied beſtellt.

(Fortſetzung auf Seite 2)
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Aufname: Scherl

Das viermotorige Fokke-Wulff-Flugzeug F. 200 „Kondor“ im Flug

Fritſch beim Arkillerieregiment 12
Brouchifsch: „Freiherr von Friftsch. Rept äsenfont des preubisch-cleutschen Soſclatentoms“

Groß-Born, 11. Auguſt. Der Ober
befehlshaber des Heeres, Generaloberſt von
Brauchitſch, übergab am Donnerstag um 12 Uhr
auf dem pommerſchen Truppenübungsplatz
GroßBorn im Auftrage des Führers und
Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht das
Artillerieregiment 12 an ſeinen neuen Chef,
Generaloberſt Freiherrn von Fritſch.

Der Kommandeur der 12. Diviſion meldete
Generaloberſt Freiherrn von Fritſch die
Paradeaufſtellung unter präſentiertem Gewehr,
worauf der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberſt von Brauchitſch, die Ver
leihungsurkunde mit einer Anſprache übergab,
in der er u. a. hervorhob

„Jch möchte Jhnen ſagen, daß Sie in den
vier Jahren Jhreg Wirkens als Oberbefehls-
haber des Heeres das Verſprechen, das Sie
einſt gaben, wahrgemacht haben: nämlich dafür
r ſorgen, daß das koſtbare Erbe preußiſch

eutſchen Soldatentums nicht unter
geht. Sie haben ſich nicht nur dafür eingeſetzt,
es zu bewahren, ſondern Sie ſind zu ſeinem

epräſentanten geworden.
Vier Jahre haben Sie, Herr Generaloberſt,

als ſein Oberbefehlshaber an der Spitze des

Heeres geſtanden. Jn dieſer kurzen Spanne
Zeit haben Sie aus dem kleinenReichsheer e in Schwert ge
ſchmiedet, wuchtig und ſcharf und
bereit, auf den Feind niederzufahren, der es wagt deutſches
Land und deutſches Volk anzut aſt en. So iſt aus ihren Händen ein ſchönes,
ſtolzes Werk hervorgegangen, das für immer
der Geſchichte angehören wird. Es iſt nicht
zu trennen von Jhrer Perſönlichkeit.“

Generaloberſt von Brauchitſch ſchloß mit
einem dreifachen „Hurra“ auf den neuen Re
gimentschef, worauf die Muſik den Parade
marſch des Artillerie- Regiments 12 ſpielte.
Generaloberſt Freiherr v. Fritſch
antwortete ſeinerſeits und betonte:

„Jch danke Jhnen insbeſondere auch dafür,
daß nicht nur das Regiment, deſſen Chef zu
ſein ich nunmehr die hohe Ehre habe, ſondern
auch zahlreiche andere Truppen vieler Ver
bände in Parade ſtehen. Sie geben mir hier
durch Gelegenheit, indem ich dieſen Truppen
danke, dem ganzen Heer zu danken für das,
was von ihm in hingebender, treuer und
ſelbſtloſer Arbeit und Pflichterfüllung in den

vier Jahren, in denen ich die Ehre hatte, an
ſeiner Spitze zu ſtehen, geleiſtet iſt.

Als Oberbefehlshaber des Heeres habe ich
meine Aufgabe nicht zuletzt darin geſehen,
das Erbe preußiſchdeutſchen ol
datentums mit dem ſieghaft vor
wärtsſtürmenden Geiſt des Rei-
ches Adolf Hitlers zu verbinden
und zu verſchmelzen.“

Mit der Aufforderung, jederzeit zum Ein
ſatz der ganzen Kraft und des Lebens im
Dienſte und zum Schutze des Vaterlandes
bereit zu ſein, brachte Generaloberſt Freiherr
von Fritſch ein dreifaches „Sieg-Heil“ aus
auf das Vaterland und auf „Adolf Hitler, den
Führer der neuen deutſchen Wehrmacht,
Schöpfer und oberſten Befehlshaber.“

Am Nachmittag beſichtigte der neue Regi-
mentschef in Begleitung des Regimenks-
kommandeurs die Unterkünfte ſeines Regi-
ments. Den Abſchluß des Tages bildete ein
großer Zapfenſtreich, der vom Ar
tillerie- Regiment 12 geſtellt wurde, an dem
aber auch Muſik und Trompeterkorps aller
anderen zur Zeit auf dem Truppenübungs
platz untergebrachten Druppen teilnahmen.

aller Zeiten
Rom, 11. Auguſt. (Eigener Bericht.) Nicht

mit Unrecht erblicken italieniſche Anterſuchungen
in der Suez Kangal- Geſellſchaft oder
mit vollem Namen „Compagnie Univerſelle du
Canal Maritime der Suez“ den Höhepunkt des
kapitaliſtiſchen Syſtems. Die märchenhaften
Gewinne, die die Geſellſchaft Jahr für Jahr
abwirft, ſtammen aus dem Vermögen aller an
der internationalen Schiffahrt beteiligten
Völker. Trotzdem fließen dieſe Gewinne nicht
etwa an dieſe Völker zurück, ſondern werden
von Kapitaliſten eingeſteckt, die in den meiſten
Fällen nichts mit dem Kanal zu tun haben,
ihn weder erbauten, noch erhielten und dennoch
ſeinen ganzen Nutzen ernten.

Zu den Problemen des Mittelmeeres
gehört auch durchaus dieſe Frage der
kapitaliſtiſchen Struktur der Suez
Kanal-Geſellſchaft, da z. B. Jtalien als ein
Hauptintereſſent an der Durchfahrt für jedes
der zahlreichen italieniſchen Schiffe, das nach
den Häfen des italieniſchen Jmperiums ab
geht, in gutem Golde an ſolche zahlen muß,
die nicht eben gerade als Freunde Jtaliens
bezeichnet werden können, nämlich die
kapitaliſtiſchen Geſellſchaften der City in
London und Paris. Die Tatſache, daß ein
internationaler Schiffahrtsweg finanziell in
der Hand einiger weniger Kapitaliſten iſt,
darf auch zu dem großen Aufgabengebiet
einer zukünftigen Reviſion ver
alteter Einrichtungen gezählt werden. Das
Ringen um die Freiheit der Meere, das im
Falle des Mittelmeeres einen beſonders
akuten und gefährlichen Charakter hat, wird
auf die Dauer der Zeit nicht vor den Kapita
liſten der Kanal- Geſellſchaft zurückſchrecken.

Einer der ſeltſamſten Widerſprüche in der
Geſchichte iſt, daß Großbritannien zunächſt den
Bau des Kanals nach jeder Möglichkeit zu
verhindern ſuchte, ſich bei der Gründung der
Geſellſchaft 1858 auf Grund des unſicheren
Geſchäfts mit einem Kapital von ſage und
ſchreibe 0,2 v. H. (42 000 Franken) einſchrieb
und ſich heute im Beſitz von 44 v. H. aller
Kanal- Aktien befindet, wofür es 1875 vier
Millionen Pfund bezahlte, um bis 1932 allein
43 Millionen Pfund an Dividenden einzu
nehmen, zu ſchweigen von dem Wert der
Aktien zur Jetztzeit von abermals 52 Millionen
Pfund. Die Länder aber, die nach ihrem Ver
mögen, ja über ihr Vermögen hinaus finanziell
am Bau des Kanals beteiligt waren, ſo
Aegypten und ſelbſt die italieniſchen Klein
ſtaaten (Piemont 1300, Venedig, Toskana und
der Vatikaniſche Staat mit ebenfalls 1300
Aktien), haben heute keinerlei Nutzen mehr,
der einzig Frankreich und England zufällt.

353 204 Kanal-Aktien befinden ſich heute im
Beſitz des britiſchen Staates. Die übrigen

Deulſchlandbeſuch des

ungariſchen KReichsverweſers
Berlin, 11. Auguſt. Jm Laufe des

Auguſt werden Seine Durchlaucht der Reichs
verweſer des Königreichs Ungarn vitéz Ni
kolaus Horthy von Nagybanya und Jhre
Durchlaucht Frau von Horthy auf Einladung
des Führers und Reichskanzlers mit dem
königlich- ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr.
vitéz Béla von Jmredy, dem königlichungari
ſchen Außenminiſter Koloman von Hanya
und dem königlich- ungariſchen Honvedminiſter
vitéz Eugen von Ratz zu mehrtägigem Auf
enthalt in Deutſchland eintreffen.

Der Reichsverweſer wird auf ſeiner Reiſe
vom Chef der Kabinettskanzlei Dr. Stefan
von Uray, dem Chef der Militärkanzlei Feld
marſchalleutnant vitez Guſtav von Jany und
weiterem Gefolge begleitet ſein. Frau von
Horthy wird in Kiel die Taufe eines
neuen Kreuzers der deutſchenKriegsmarine vollziehen. Jm Reiſeprogramm iſt auch ein Bee der Reichshaupt

ſtadt, der Stadt Hamburg und der Stadt der
Reichsparteitage vorgeſehen. Der erſte offizielle
Empfang auf deutſchem Boden ſoll in Wien
ſtattfinden.
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446 796 gehören Banken, Geſellſchaften und
Privaten, und zwar ausſchließlich im fran
zöſiſchen Beſitz. Die Aktie von 250 Franken
wurde 1937 an der Pariſer örſe mit
25 285 Franken gewertet. Allein in
den Jahren 1931 bis 1937 betrug der Gewinn
der Aktionäre weit mehr als 2,3 Milliarden
Franken, und zwar auf ein Kapital von
163 Millionen Goldfranken. 70 v. H. der Ein
nahmen gehen in die Taſchen der Aktionäre,
2 v. H. an die Adminiſtratoren der Geſellſchaft
und ebenfalls 2 v. H. an die Angeſtellten,
während der reſtliche Hundertſatz für Kanal
erhaltung, Ausbau, Bodenerwerb uſw. ver
wandt wird. Die Kanal- Geſellſchaft hat dabei
in den erſten 55 Jahren ihres Beſtehens das
Einlagekapital mehr als ſiebenmal ihren
Aktionären zurückgezahlt, ohne ſich dabei in
irgend einer Hinſicht zu übernehmen, werden
doch ihre Vermögenswerte in mobilen ünd
immobilen Werten auf eine Milliarde Gold
franken geſchätzt.

Die Stellung eines der Adminiſtra
to ren der Geſellſchaft bringt jährlich nicht
weniger als 400 000 Franken ein. Jnsgefamt
ſind es 32 Adminiſtratoren, davon 21 Fran
zoſen, 10 Engländer und ein Holländer.
Wiederholte Hinweiſe, daß ſich dieſer Kanal
des Goldes den geographiſchen Tatſachen nach
doch in Aegypten, und nur den finanziellen
Tatſachen nach in England und Frankreich
befände, beantwortete die Geſellſchaft mit
dem großzügigen Angebot, daß zwei Aegypter
unter die Adminiſtratoren aufgenommen wer
den, ſo daß Frankreich zwei Sitze und 800 000
Franken jährlich verliert. Die Goldflut des
Kanals berührt auch die Angeſtellten der
Kanalgeſellſchaft, wobei getreu dem kapitaliſti
ſchen Prinzip die Rieſengehälter den großen
Beamten zufließen, die kleinen Beamten aber
ziemlich jämmerlich ihr Leben friſten.

Die großen Beamtenpoſten aber werden
von Franzoſen und Engländern eingenommen.
Sie erhalten etwa 10 000 Reichs mark als
Monatsgehalt, die weſentlich vermehrt
werden durch die Vergünſtigungen, die die
Kanalgeſellſchaft ihnen außerdem noch bietet.
Man hat deshalb die Stadt, wo ſie ihre Zelte“
aufſchlugen, Jsmailia, die Stadt der Millio
näre, genannt. Selbſt für ihre Fahrt in die
Ferien iſt geſorgt, beſitzen ſie doch von der
Geſellſchaft bezahlte Billette von Port Said
näch allen europäiſchen Häfen, ſo oft ſie ſich
nach Europa begeben wollen. Sollten ſie aus
dem Dienſt der Geſellſchaft ausſcheiden, ver
ſorgt ſie die Geſellſchaft mit einer Penſion. die
fürſtlich zu nennen iſt.

Jedes Schiff jeder Nation, das die Erzeug
niſſe der Arbeit, des Erwerbsfleißes und der
Natur von Europa nach Aſien, von Aſien nach
Europa bringt, liefert zugleich ſein erhebliches
„Scherflein“ zum Leben der Kanal-Kapita
liſten Jede Tonnere jeder Paſſagier, der von
Port Said bis Port Tewfik befördert wird,
trägt dazu bei, das Leben der Aktienhalter
zu verſchönen: 1937 löſten dieſe Aufgabe
697 800 Paſſagiere und 36 491 332 Tonnen,
die der Kanalgeſellſchaft eine Summe von
1448 484 829 Franken einbrachten, woraus ſich
ergab, daß jedermann, der eine Kanal
aktie über 250 Franken beſitzt, an
Dividende 756 Franken im Jahre1937 ver diente. Antonio Lovato, dem wir
dieſe intereſſanten Ausführungen verdanken,
urteilte über die Kanalgeſellſchaft mit den
Worten: „Alle Völker bezahlen dieſen Mil
lionenregen, der in die Taſche weniger fetter
Ausbeuter eines der gewinnbringendſten und
ſkandalöſeſten Unternehmen fließt, das die
Geſchichte der ſozialen Ungerechtigkeit kennt.
Dieſe Geſellſchaft iſt die größte Diebin aller
Zeiten.“

der Kekordflug des Kondor
(Fortſetzung von Seite 1)

Als die F. W. 200* nach Erledigung der
Zollformalitäten abgeſchleppt wurde, be
grüßten die Zuſchauer mit großer Begeiſterung
die Flieger und das Polizeiaufgebot
von 200 Mann konnte nur mit Mühe die
Menge davon abhalten, dem abrollenden Flug
zeug in den Weg zu laufen.

Das FockeWulfFlugzeug „Kondor“ hat auf
dem Flug nach New Vork zu dieſer Strecke. die
im Jahre 1928 Köhl, von Hünefeld und Fitz
maurice mit dem Landflugzeug Bremen“
von Jrland nach Neufundland zurücklegten,
nur ein Drittel der damaligen Zeit
benötigt.
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Mit einer Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit
ohnegleichen hat während des ganzen Flüges
die Nachrichtenübermittlung gearbeitet. Das
Flugzeug, das mit einer 150Kilowatt Telefunken-LuſthanſaStation für Langwellen und

einer LorenzKurzwellenſtation ausgerüſtet iſt,
hat ſeinen Standort Stunde für Stunde an die
Seefunkſtelle Quickborn bei Hamburg funken
telegraphiſch übermittelt. Bereits eine Viertel
ſtunde nach Abgabe e die jeweiligen Poſi
tionsmeldungen bei Reichsluftfahrtminiſte
rium in Berlin vor. Die in den Händen der
Deutſche Seewarte liegende Wetterberatung
hat dem Flugzeug ebenfalls mit ihren zu

Düſſeldorf in
Wolkenbruchortiqer Regen

Düſſeldorf, 11. Auguſt. Kurz vor
15 Uhr brach über Düſſeldorf ein furchtbares
Unwetter herein, das in den Kellern der
Häuſer und auf den Feldern großen Schaden
anrichtete. Gegen 14.40 Uhr zog vom Bergiſchen
Land ein ſchweres Gewitter heran, das ſich um
14.45 Uhr über Düſſeldorf zuſammenzog und
mit ungeheurer Gewalt entlud. Die ganze
Stadt war plötzlich in Dunkel gehüllt.

Blitz auf Blitz durchzuckte die Luft, die
durch ein einziges, ununterbrochenes Donnern

verläſſigen Nachrichten eine wertvolle Hilfe
geleiſtet.

Der „Kondor“ war am Mittwoch um 19.53
Uhr auf dem Flugplatz Stagken zu dem
Ohnehaltflug von der Reichshauptſtadt nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ge
ſtartet. Die Beſatzung des Flugzeuges beſteht
aus den beiden Flugzeugführen Flugkapitän
Alfred Henke und Hauptmann Rudolf
von Moregau, Oberfunkermaſchiniſt Paul
Dierberg und Oberflugzeugfunker Walter
Kober. Hauptmann von Moreau iſt Offizier
der deutſchen Luftwaffe, die drei anderen Be
ſatzungsmitglieder ſind Angehörige der Deut
ſchen Lufthanſa. Henke und von Moreau, die
eine langjährige Fliegerkameradſchaft verbin
det, hatten dieſen gemeinſamen Ozeanflug ſchon
ſeit langem beabſichtigt. Angeſichts der ſorg
fältigen Planung und Vorbereitung des Unter
nehmens ſtellte das Reichsluftfahrtminiſterium
den beiden Piloten das Kondor-Flugzeug zur
Verfügung.

Der Start in Stagken ging am
Mittwochabend in aller Stille vonſtatten.
Auf Grund günſtiger Wetterberichte wählten
die beiden Flugzeugführer dieſen Zeitpunkt für
ihren Abflug. Mit einem Fluggewicht von an
nähernd 18 Tonnen kam das mit vier
BMWMotoren ausgerüſtete Flügzeug mit im
ponierender Leichtigkeit vom Boden weg.

Dunkel gehüllt
TZohlreiche Blitzeinschläge

erſchüttert wurde. Dann praſſelte über eine
halbe Stunde lang ein wolkenbruchartiger
Regen hernieder, vermiſcht mit dicken Hagel
ſchloßen.

Jm Augenblick ſtanden zahlreiche Keller
unter Waſſer. Dort, wo die Fenſterrahmen
an der Nordoſtſeite der Häuſer nicht dicht
waren, quoll das Waſſer in Wohnungen und
Büroräume. Bei der Feuerwehr liefen in
kurzer Zeit unzählige Meldungen
über SBlitzſchläge und beſonders
über überflutete Keller ein.

Gangſtermethoden in Paläſtina

Jeruſalem, 11. Auguſt. Fig. Meld.) Ein
an amerikaniſche Gangſtermethoden erinnernder
Bankraub wurde jetzt in Nablus durchgeführt.
Während zehn bis an die Zähne bewaffnete
Banditen den Straßenverkehr abſperrten,
drangen zwei in das Bankgebäude ein und
zwangen den Kaſſierer mit vorgehaltenen
Revolvern, ihnen das geſamte Bargeld in
Höhe von 5000 Pfund auszuhändigen. Darauf
verſchwanden alle in bereitgehaltenen Auto
mobilen. Während des Ueberfalls hatte ſich
der Bevölkerung der in der Nähe gelegenen
Straßen eine Panik bemächtigt. Zahlreiche

Bonköbet fo in Nabſus 5000 Pfonc, Sterling geraubt

Geſchäftsinhaber ließen die Läden herunter
und die Füßgänger ſuchten ſich ſo ſchnell wie
möglich in Sicherheit zu bringen.

Wie die Polizei in Jeruſalem bekannt gibt,
ſind drei Bewohner des arabiſchen
Dorfes Affule von unbekannten Tätern
entführt und darauf getötet worden.
Durch die Exploſion einer Landmine bei
Herera wurde ein Jude, der ſich in einem
Mietauto befand, getötet und ein anderer ver
letzt. Bei der Exploſion einer weiteren Land
mine wurden zwei engliſche Soldaten leicht
verletzt.

Um Rooſevelts Nachfolge
Senator Barkley ſchiebt ſich in den Vordergrund

Wafhington, 11. Auguſt. (Eig. Meld.). Die
augenblicklich in den amerikaniſchen Bundes
ſtaaten ſtatfindenden Vorwahlen zur Aufſtellung
eines Drittels neuer Kandidaten für den Senat
haben in Kentucky ein ſehr bedeutſames Er
gebnis gehabt: als Sieger aus den Vorwahlen
ging Senator Alben W. Barkley hervor
der ſeit dem Tode des Senators Joſeph T. Ro
binſon im vorigen Jahr Führer der demokra
tiſchen Senatsmehrheit iſt, und jetzt von vielen
als der kommende Präſident der Ver
einigten Staaten angeſehen wird.
Der Wahlſieg in Kentucky iſt ohne Zweifel auf
das Kingreifen Rooſevelts ſelbſt zurückzuführen,
der im vorigen Monat auf ſeiner Reiſe durch
die Vereinigten Staaten nicht weniger als drei
Mal zu Gunſten Barkleys geſprochen hat. Die
eigentlichen Wahlen für den Senat finden im
Herbſt ſtatt.

Sah man ſchon in der Berufung Barkleys
zum Nachfolger auf dem Poſten des demokra
tiſchen Mehrheitsführers im Senat einen
Gunſtbeweis des Weißen Hauſes, ſo hat jetzt
die erfolgreiche Wahl in Kentucky mit der
Unterſtützung des Präſidenten der Anſicht, daß
Barkley von Rooſevelt ſelbſt als
Nachfolger für die Präſidenten
ſchaft im Jahre 1940 auserſehen
ſei, neue Anhänger gewonnen. Die Meinung,
Präſident Rooſevelt werde ſelbſt zum dritten
Male kandidieren, iſt allerdings ebenfalls
weiterhin ſtark verbreitet.

Die Verdienſte Senator Barkleys ſind na
Auffaſſung der Anhänger Rooſevelts zweierlei
Art. Einmal hat Barkley ſich in ſeinem eige
nen Staat Kentucky eine feſte Stellung ge
ſchaffen und damit auch dem New Deal neue
Anhänger gewonnen, andererſeits iſt er einer
der wenigen demokratiſchen Sengatoren, die
unabläſſig für die Maßnahmen des New Deal
und insbeſondere für die Arbeitergeſetzgebung
geſtimmt haben. Nun dürften aber gerade die
Stimmen der Arbeiterſchaft bei den Wahlen
von 1940 eine wichtige Rolle ſpielen.

Bisher ſtand Senator Barkley in der
öffentlichen Meinung keinesfalls an der Spitze
der Liſte der mutmaßlichen Nachfolger Rooſe
velts. Vielmehr galten als Favoriten bisher
Staatsſekretär Cordell Hull, Vizepräſident
John N. Garner, Generalpoſtmeiſter James
A. Farley und der Gouverneur von Pennſyl
vanien, George H. Earle.

Jm übrigen wird es heute in den Ver
einigten Staaten als ungeſchriebenes Geſetz
der Verfaſſung empfunden, daß ein Präſi
dent nicht zum dritten Malekandidiert. Eine dahingehende Erklärung
wurde erſt 1928 vom Senat abgegeben und
dabei an das Vorbild des erſten Präſidenten
der USA. erinnert der eine dritte Kandidatur
abkehnte. Daß unter dieſen Umſtänden eine
Kandidatur Barkleys große Ausſichten hat, iſt
natürlich wenn auch in gewiſſen Kreiſen die
Meinung vertreten wird, bei einer Weltlage,
wie ſie heute beſtehe, dürfe auch ein Mann
wie Rooſevelt die Laſten ſeines Amtes nicht
aus der Hand legen. So ſind die Vorwahlen
zum Senat zum Angelpunkt einer ganzen
Reihe hochpolitiſcher Fragen geworden, die
heute mehr denn je die amerikaniſche Oeffent
lichkeit beſchäftigen.

Am Donnerstag wurde in Chikago das
Teſtament des kürzlich in Paris ver
ſtorbenen einſtigen Multimillionärs Samuel
Jnſull eröffnet. Danach hinterläßt der
berüchtigte jüdiſche Schieber ganze tauſend
Dollar in bar, denen 14 Millionen Dollar
Schulden gegenüberſtehen.

wut

I wer gehorchen gelernt hat, kann ſpäter auch
befehlen Und nur, wer Shrfurcht vor der Ver

gangenkielt hat, Kann die Zukunft meiltern.

Paul von ßindenburg

Sommerlicher Blick
auf Hamburgs Theakerleben

Jn einer großen illuſtrierten Zeitung war
kürzlich ein Bild zu ſehen, auf dem eine be
kannte Filmſchauſpielerin in einer Hänge
matte lag und ſich den Freuden der wohlver
dienten Urlaubszeit hingab. Es war irgend
wo in Oeſterreich an einem kühlen Bergſee,
hinten ragten die Spitzen der Alpen auf, man
ſpürte ordentlich die ſommerliche Wärme und
den Frohmut auf dem Geſicht der Darſtellerin

kurz, es war das Jdeal von Sommer,
Ferien, Ausſpannung und neuem Kräfte
ſammeln für die kommende Spielzeit.

Wer aber wollte verkennen, daß das nur
die eine Seite der Ferien vom Jch für den
Künſtler iſt? Jſt nicht der Sommer die Zeit
der Feſtſpiele im ganzen Reich? Jn Bayreuth,
in Salzburg, in München, in Wien, in Zoppot,
in Heidelberg und an vielen anderen Plätzen
wird zur Freude der Urlaubsreiſenden nicht
nur aus Deutſchland, ſondern aus zahlreichen
Ländern der alten und der neuen Welt geſpielt
und geſungen. Die beſten Schauſpieler, Sänger,
Muſiker, Spielleiter, Dirigenten und Chöre
ſind vereinigt, um unſere Meiſterwerke der
Sprech- und Opernbühne in möglichſt reiner
Form wiederzugeben. Ferien? Gewiß auch,
vorher und nachher ſogar; aber im Mittel
punkt ſteht doch die Arbeit an der vollendeten
Leiſtung, auf die die geſamte künſtleriſch inter
eſſterte Welt mit ſehr kritiſchen und nicht
immer unvoreingenommenen Augen ſchaut.

Hamburg, die Stadt an der Waſſer
kante, das deutſche Tor zur Welt, iſt bisher
mit ſommerlichen Feſt und Freilichtauf
führungen nicht verſchwenderiſch geweſen. Das

eine oder andere lokale Ereignis hat wohl
genügend Zuſchauer angelockt, um gelegentlich
ſogar wiederholt zu werden, aber im großen
hat ſich noch niemand dafür eingeſetzt. Jn
dieſem Jahre, dem erſten des Groß-Hamburg-
Geſetzes mit ſeinen einſchneidenden Folgen
auch für die künſtleriſche Geſtaltung der großen
Hamburger Bühnen, iſt es anders geworden.
Das erſtemal ſetzt ſich eine Bühne mit allen
ihren Kräften für eine feſtliche Freilichtauf
führung ein nicht zu Werbezwecken, ſondern
um der Bedeutung des Stoffes willen. Das
Deutſche Volkstheater bereitete mitten
in ſommerlicher Hitze, mitten in den „Ferien“
das „Frankenburger Würfelſpiel“
für eine Freilichtaufführung im Stadtpark
vor. Man kennt die großartige Wirkſamkeit
dieſer neuen Dramenform von der Urauf-
führung während der Olympiade; unterdeſſen
iſt das Stück über zahlreiche deutſche Bühnen
gegangen und hat überall als kulturpolitiſches
Ereignis erſten Ranges gewirkt. Nun iſt es
endlich auch den Hamburgern möglich. es zu
ſehen (denn es gehört ja zu den Stücken, die
beim Leſen weniger geben, beim Spielen und
Sehen aber alles).

Vergeſſen wir in dieſem ſommerlichen Be
richt indeſſen neben dem für die Allgemein
heit Bedeutſamen auch das Private nicht
iſt doch jenes in ſeiner beſten Wirkung nur
dann denkbar, wenn dieſes mit vollen Herzen
eingeſetzt wird. Jn dieſen Tagen feierte ein
Mann ſeinen 75. Geburtstag, mit dem ſich ein
Stück hamburgiſcher und damit niederdeutſcher
Theatergeſchichte verbindet: Carl Schultze.
Sein Name iſt jedem älteren Hamburger bei
nahe ein Begriff. Das Carl Schultze-Theater,
das vom Vater des Jubilars einſt unter
anderem Namen gegründet wurde, beſteht
heute nicht mehr. Dennoch iſt es aus der
Geſchichte der Elbeſtadt nicht wegzudenken.
Es war eine echte Volksbühne, auf der Reeper
bahn gelegen, einſt mit der Pflege des Lokal-
ſtückes betraut (heute hat das Ernſt Drucker
Theater und zum Teil die Niederdeutſche
Bühne ſeine Aufgabe übernommen), dann
unter Carl Schulßes Leitung zu einer

Operettenbühne verwandelt, die bis vor
wenigen Jahren außerordentlich beliebt war.
Hier wirkten die bei den breiten Schichten
der Bevölkerung beliebten Originale und
Komiker hier war einſt das gleiche Leben
wie in den Volksbühnen des „Hamburgs der
Oſtmark“: im Theater an der Wien und in
der Joſefſtadt. Heute iſt es dort ſtill geworden,
wo einſt das unbeſchwerte Lachen der Alt-
Hamburger Bürger erklang; aber die Er
innerung iſt geblieben und zu Carl Schultzes
75. Geburtstag erneuert worden.

Daß man aber gerade in einer Stadt, die
ſo reich an Typen und Originalen iſt wie
Hamburg, auch die höhere und höchſte drama-
tiſche Literatur nicht vernachläſſigt, hat ſich
unterdeſſen in Deutſchland herumgeſprochen
und den einſt ſo großen Ruhm der Hamburger
Bühnen erneuern helfen. Dabei iſt es nicht
unintereſſant, nach Abſchluß der vergangenen
Spielzeit einmal einen Rückblick auf das Er
folgsſtück zu werfen. Wer keine Ahnung vom
Theater hat, meint natürlich es ſei der
„Schmarren das Unterhaltungsſtück, das
volle Kaſſen mache. Weit gefehlt. Er unter
ſchätzt nicht nur unſere Theater, ſondern erſt
recht unſere Theaterbeſucher. Das Publikum
will gar nicht ſo viel Schmarren ſehen, wie
man früher immer behauptet hat. Es will
vielmehr anſtändige und meinetwegen auch
ſchwere Koſt haben. Denn welche Stücke hatten
den meiſten Erfolg? Jm Staatlichen Schau
ſpielhaus waren es das gute Luſtſpiel
„Lauter Lügen“ und eins der ſchwerſten
Stücke der Weltliteratur, des Ungarn Jmre
Madach Tragödie des Menſchen“.
So unwahrſcheinlich es klingt, ſo wahr iſt es.
Jm Thalia-Theater, das eigentlich auf das
moderne Unterhaltungsſtück ſpezialiſiert iſt,
war es der „Hamlet“ mit nicht weniger als
40 ausverkauften Vorſtellungen (dabei einigen
Gaſtſpielen von Guſtaf Gründgens in ſeiner
Glanzrolle). Jm Deutſchen Volkstheater waren
es Shakeſpeares „Was ihr wollt“,
Schillers „Wil helm Tell“ und Haupt
manns „Florian Geyer“, die das Rennen
„machten“.

Wer wagt nun noch von „Klaſſikertod“ und
ähnlichem zu reden? Die Jntendanten haben
aus dieſem Ergebnis ihre Konſequenzen ge
zogen und die Klaſſiker auch in der kommenden
Spielzeit entſprechend berückſichtigt (wobei
man nicht ausdrücklich zu bemerken braucht,
daß ſie auch die gegenwärtige dramatiſche
Literatur gebührend in den Vordergrund
ſtellen werden). Die Beſucher werden ihnen
dankbar ſein. Paul Broszio.

Als Frobenius in Halle zur Schule ging

Oberſekundaner als Afrikaforſcher
Der berühmte Afrikaforſcher Leo Frobenius,

deſſen Tod wir vor wenigen Tagen melden
mußten, war, wie uns ein Leſer mitteilt, im
Jahre 1891 ein Jahr lang Schüler des da
maligen Realgymnaſiums der Franckeſchen
Stiftungen in Halle, wo er die OberSekunda
beſuchte. „Er war“, ſo ſchreibt unſer Leſer, „ein
geiſtig ungewöhnlich reger Schüler, der da
mals ſchon reichhaltige völkerkundliche Samm-
lungen beſaß, in welche ich mit Bewunderung
Einſicht nehmen konnte. Sein Lieblingsgebiet
war bereits zu jener Zeit die Afrikaforſchung.
Er fand dabei allerdings nicht immer den Bei
fall unſeres ausgezeichneten Geographie-
Lehrers, des im Vorjahre verſtorbenen Prof.
Lambert, welcher die von Frobenius geübte
Kritik an einzelnen Forſchern,ſogar an Stanley, als verfrüht für einen
Schüler anſah. Frobenius hat dann durch ſeine
Leiſtungen bewieſen, daß er zu ſolchen Kritikes
berechtigt war“.

Jntendant Generalmuſikdirektor
Erich Böhlke hat das Weihnachtsmärchen
„Vom Himmel geholt von Marie-
Charlotte Siedentopf zur Uraufführung
an den Städtiſchen Bühnen Magdeburg er
worben. Die Muſik ſchreibt Manfred Wolf,
Kapellmeiſter an der Magdeburger Oper.
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Waffenſtillſtand im 5changfeng
Gebiek verkündet

Tokio, 11. Auguſt. (Eig. Meld.). Zwölf
Uhr Mittags (Ortszeit) erſchallten an der
mandſchuriſchſibiriſchen Grenze im Schang
feng- Abſchnitt japaniſche Hornſignale,
die die Einſtellung des Feuers kündigten. Da
mit hat der Waffenſtillſtand im japa-
niſchſowjetruſſiſchen Grenzkonflikt begonnen.
Bei Schangfeng liegen ſich die beiden Par
teien jetzt in Schützengräben fechzig Meter weit
gegenüber.

Tokio baut den
gröhken Flughafen der Welt

London, 11. Auguſt. (Eig. Meld.) Die Bau
Abteilung des japaniſchen Jnnenminiſteriums
hat beſchloſſen, den Flughafen in Tokio zum
größten Flughafen der Welt aus
zubauen. Zu dieſem Zweck ſollen Koſten in
Höhe von 1,2 Milliarden Yen, verteilt über
drei Jahre, aufgewandt werden. Der Flughafen
wird ein Areal von 387 Hektar bedecken und
damit viermal ſo groß ſein wie Le Bourget
bei Paris.

Der Flugplatz ſoll auch eine Waſſerungs
anlage für Seeflugzeuge erhalten. Zur
Sicherung des Flughafens gegen feindliche
Luftangriffe ſollen fünf Flugabwehr-zent ren geſchaffen werden, deren Koſten ſich
auf 121 000 Yen belaufen. Die geſamte Anlage
ſoll im Jahre 1940 fertiggeſtellt ſein.

Keine polniſche Verkrekung
mehr bei der Genfer Liga

Warſchau, 11. Auguſt. Mit Bezug auf dioin der Auglanvspreſe umgehenden Gerüchte

von einer Aufgabe der polniſchen Vertretung
bei der Genfer Entente und über eine angeb
liche Aenderung in der Haltung Polens in der
Frage ſeiner Wiederwahl im Genfer Rat

laubt man wie die Polniſche Telegraphen
gentur feſtſtellt in gut unterrichteten poli

tiſchen Kreiſen Polens zu wiſſen, daß die pol
niſche Regierung in der Tat beſchloſſen habe,
die polniſche Vertretung bei der
Liga aufzugeben,

Rieſenban für britiſches
Luſtfahrkminiſterium

UP. London, 11. Auguſt (Eig. Meld.)
Eines der größten Gebäude Londons wird ab
1. Oktober zur Unterbringung des britiſchen
Luftfahrt miniſteriums dienen. Das
am Berkeley Square gelegene Gebäude iſt
augenblicklich noch im Bau.

Urſprünglich wollte die Canadian Pacific
Railway hier ein Hotel errichten, doch wurde
der Plan ſpäter aufgegeben. Der Abbruch der
alten Gebäude begann im Juli 1937, und da
der Neubau bis zum 1. Oktober 1938 fertig
geſtellt ſein ſoll, handelt es ſich um eines der
am ſchnellſten durchgeführten Bauvorhaben
Londons.

500 000 Franken

gewonnen und wieder verſpielt

Paris, 11. Auguſt. Jn Grenoble verübte
ein 52 Jahre alter Mann Selbſtmord der
vor kaum zwei Jahren bei einer Ziehung der
franzöſiſchen Nationallotterie 500 000 Franken
ewonnen hatte. Seither wußte der glückliche
ewinner ſein Geld nicht beſſer anzuwenden,

als vor jeder neuen Ziehung gewaltige
Mengen an Loſen anzukaufen, die jedoch nie
mals einen Gewinn erzielten.

45 Erdſtöße in 24 Stunden
UP. Quito, 11. Auguſt. ((Eig, Meldung.)

Das ſchwerſte Erdbeben ſeit dem 18. Jahr
hundert erſchütterte Mittwoch die Hauptſtadt
von Ekuador, Quito. Nicht weniger als 45 Erd
ſtöße wurden im Laufe der letzten 24 Stunden
gezählt.

Eine große Anzahl von Häuſern wurde zerſtört oder ſchwer beſchädigt, darunter der Re

Slrr dee Die Stromverſorgung in der
tadt und in den Vororten wurde unter

brochen Es iſt noch nicht bekannt, ob Todes
opfer zu beklagen ſind. Da noch weitere Erd
ſtöße befürchtet werden, wagt die geflüchtete

völkerung noch nicht, in ihre Häuſer zurück
zukehren.

Staatspräſtdent Lebrun und Miniſterpräſi
dent Daladier wohnten am Donnerstag in
Briancçon der Truppenparade bei, die die
franzöſiſchen Alpenmanöver beſchloſſen
hat; an ihr nahmen 20000 Mann teil.

Auf einer Wieſe vor den Toren Wiens
wurden drei Jungen im Alter von neun, elf
und dreizehn Jahren mit ſchweren
Nagenkrämpfen aufgefunden. Jm Be

zirkskrankenhaus ſtellte ſich heraus, daß ſie alle
drei eine gefährliche Alkoholvergiftung hatten.Die Bürſchchen hatte eine Linflaſche aus

einem Auto geſtohlen und bis auf den letzten
ropfen ausgetrunken.

Fſchechiſcher Beamter führte die Mordbande

Der Verbrecher immer noch auf freiem Fub Tausencle Suclefenceufsche cm Grabe Poſerles

Hartmanitz (Böhmerwald), 11. Auguſt.
An der gemeinen Hinmordung des Sudeten
deutſchen Paierle war, wie jetzt authentiſch feſt
geſtellt iſt, der tſchechiſche Finanzbeamte Jaros
lav Matuſchka führend beteiligt. Bei
Matuſchka handelt es ſich um einen jener
vielen tſchechiſchen Finanzbeamten, die im rein
deutſchen Grenzgebiet „amtieren“.

Matuſchkas Führung war ſchon früher
äußerſt fragwürdig, da er bereits aus Rum
burg wegen Teilnahme an Schlägereien
gegen die SdP verſetzt werden mußte. Be
zeichnend iſt es, daß er ausgerechnet wieder
einen Poſten bekam, wo er, wie das Verbrechen
zeigt, ſeinen alten Leidenſchaften, und zwar
noch beſſer, fröhnen konnte.

Wie wenig ernſt es den Tſchechen um die
Aufklärung des Verbrechens an Paierle iſt,
beweiſt die Tatſache, daß ſich Matuſchka noch
heute auf freiem Fuß befindet und er
lediglich vom Dienſt ſuspendiert wurde. So
wurde Matuſchka am frühen Morgen nach der
Mordtat beobachtet. wie er an der Waſſer
ſtelle neben ſeiner Wohnung ſeine Kleider von
den Spuren von Schmutz und von Blut
reinigte. Ein Mantel Matuſchkas wurde
von der Gendarmerie als Beweisſtück für ſeine
Teilnahme an der Tat beſchlagnahmt.

Der Donnerstag war für die ganze Be
völkerung des Böhmerwaldes ein Trauertag.
Schon ſeit Mittwoch abend ſetzte der Zuſtrom
der vielen tauſend Trauergäſte ein, die größten
teils zu Fuß, einzeln oder in geſchloſſenen
Gruppen, aus allen Teilen Weſtböhmens nach
Hartmanitz eilten, um ihrem ermordeten
Kameraden, dem SdP.-Mann Poaierle, die
letzte Ehre zu erweiſen. Die Beiſetzung ge
ſtaltete ſich zu einer ergreifenden Kundgebung
der ſudetendeutſchen Notgemeinſchaft, gleich
zeitig aber wurde dieſer Akt der Trauer zu
einer flammenden Anklage gegen ein
menſchenunwürdiges Regime des
Terrors, deſſen Weg von unzähligen
Gräbern unſchuldig gemeuchelter Deutſcher ge
zeichnet iſt.

Um 10 Uhr vormittags war die Auf
ſtellung des Trauerzuges bei der Kapelle, die
halbwegs zwiſchen der Mordſtelle und
dem Friedhof von Gutwaſſer liegt, be
endet. Der Sarg des Ermordeten ruhtke, von
einer Fahne der Sudetendeutſchen Bewegung
bedeckt auf einem mit Eichenlaub ausge
ſchmückten Katafalk. Schutzdienſtabteilungen
hielten die Ehrenwache.

Am Grabe gedachte als erſter der Kreis
leiter der SdP., Senator Ludwig Frank,

des Toten als eines treuen und einſatzbereiten
Kameraden. Und dann klagte er das Syſtem
des Unrechtes und der Ungeſetzlichkeit an, das
ſtatt der Verſöhnung dem Haß dient und
deſſen einſeitig geübte Juſtiz dem perſönlichen
35 aller minderen Elemente freien Lauf
äßt.

Sodann trat der Stellvertreter Konrad
Henleins, Karl Hermann Frank, an das
Grab des dritten der Blutzeugen, die ſeit dem
21. Mai für das Recht der Sudetendeutſchen
ihr Leben hingeben mußten. „Der Gegner
ſoll es wiſſen: Wir fürchten den Tod
nicht! Dort, wo einer fällt, treten Tauſende
an ſeine Stelle und ſind bereit, weiter Opfer
zu bringen. Denn heute gilt der Spruch: „Die
Fahne iſt mehr als der Tod!“ Das iſt das
Vermächtnis der Frontgeneration, daß die
Jdee, für die wir kämpfen, mehr wert iſt als
das Leben.“

Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden ſenkte ſich dann der Sarg in die
Erde. Nach der Trauerfeierlichkeit ging die
nach Tauſenden zählende Menge in ſtiller Er
griffenheit, aber auch in vethaltener Verbitte
rung auseinander, und es war wie ein
ſtummer Schwur, wenn dabei einer nach dem
anderen zu den noch erhobenen Fahnen der
Sudetendeutſchen Bewegung hinaufgrüßte.

Muſſolini: „Wir bereiten uns vor“
Beweg liche Formofionvon besoncler emKompfwer t geschoffen

Rom, 11. Auguſt. Den Abſchluß der großen
taktiſchen. Uebungen des Römiſchen Armee
korps bildete am Donnerstag die Abnahme der
Parade der Diviſion Torino in ihrerneuen kriegsmäßigen Zuſammenſetzung durch
den König und Kaiſer ſowie anſchließend durch
den Duce in der Nähe von Tivoli. Die beweg
licher gewordene neue Diviſion, die ſichim Verlauf der Manöver beſonders bewährte,
ſetzt ſich zuſammen aus zwei Jnfanterieregimen
tern mit vier Bataillonen, einem Diviſions
mörſerbataillon, leichter Feldartillerie und
einer Mörſer-Kompanie, aus einem Artillerie
Regiment, einer Batterie Luftabwehrgeſchütze,
einer Kompanie Feuerwerker, einer Kompanie
Blinker einer Kompanie Telkegraphiſten und
Radijo-Telegraphiſten, ſowie aus deft zugehöri
en Trains und Sanitätsperſonal. Die beſon- J Verkeidigun
ere Eigenart der Diviſion beſteht in einem

Autopark von 600 geländegängigen
Laſtwagen, die ſämtliche Abteilungen mitihren ren evenen Waffen und Tieren auf-
nehmen und befördern können.

Nach Schluß der Parade hielt Muſſolini
folgende Anſprache: „Offiziere, Unteroffiziere,
Korporale, Soldaten, Schwarzhemden! Seine
Majeſtät der König und Kaiſer hat mich be
auftragt, euch ſein hohes Lob auszuſprechen,
ihr alle, Aktive und Reſerviſten habt dieſes
Lob vollauf verdient. Während dieſer Uebungs
tage habt Jhr eure ſtrafe Diſziplin, eure Aus
dauer und den hohen Stand eurer Ausbildung
bewieſen.

Es war nicht anders zu erwarten, denn ihr
n der neuen, im Zeichen des Liktoren
ündels eingegliederten italieniſchen Jugend

an, die das Jmperium erobert hat. Wie eure
Kameraden, habt auch ihr nur den einen Ehr
geiß und das beſoüdere Vorrecht die Waffen

des Vaterlandes zu tragen.
iſt W S ſich Slluſionen Hinzüugeben,

ein Verbrechen ſich nicht vorzubereiten, während
in ſo vieken Teilen der Welt die Kanonen
donnern. Wir. machen uns keine
Jlluſionen und bereiten uns vor.“

Feſt der Auslandsdeutſchen 1938
Stutfgort erwartet 20000 cleutsche Bröcler aus aller Welt

Am 26. Auguſt nimmt die große Reichstagung
der Auslandsdeutſchen in Stuttgart ihren An
fang. Noch weit mehr als es in den vergangenen
Jahren der Fall war, werden hier die innere
Geſchloſſenheit und ſtarke Verbundenheit der
Auslandsdeutſchen mit dem Mutterland zum
Ausdruck kommen. Unſer du. -Korreſpondent hatte
Gelegenheit, ſich einen Einblick in die umfang
reichen Vorbereitungsarbeiten für die große
Stuttgarter Tagung der AO. zu verſchaffen.

du. Würzburg, 11. Auguſt. (Eig. Ber.) „Die
Heimat ruft“, das iſt die Parole, unter der
die diesjährige Reichstagung der Auslands
deutſchen in Stuttgart ſteht, bei der natur
gemäß ganz beſonders ſtark die Wieder
vereinigung mit der Oſtmark zum Ausdruck
kommen wird. Vor allem wird dies der große
Feſtzug zeigen, den die Stadt Stuttgart
unter dem Motto Das ganze Deutſchland ſoll
es ſein“ veranſtalten wird.

Ueber 20000 Auslandsdeutſche aus allen
Ländern der Erde werden erwartet. Sie
werden nach Landesgruppen geordnet unter
gebracht. Für ihren Empfang iſt bereits alles
gerüſtet. Jn erſter Linie wird dieſes große
Zuſammentreffen der Auslandsdeutſchen der
inneren Ausrichtung dienen, und die Arbeits
tagungen werden im Vordergrund ſtehen.

Die Tagung wird am 26. Auguſt durch
ſämtliche Kirchenglocken Stuttgarts eingeläutet.
Der Tag klingt aus mit einer Feſtbeleuchtung
der Stadt und mit Feſtkonzerten in ver
ſchiedenen Stadtteilen. Am 27. Auguſt findet
die Eröffnung der Ausſtellung der Aus
landsorganiſation ſtatt, die, von ſämtlichen
Landesgruppen geſtaltet, anſchaulich zeigen
ſoll, wie die Auslandsdeutſchen draußen leben
und wie die Verhältniſſe in den einzelnen
Gaſtländern gelagert ſind. Am Abend ſchließt
ſich die feierliche Eröffnung der Reichstagung
in der Stadthalle an, wobei Gauleiter Bohle
ſprechen wird.

Am 28. Auguſt verſammeln ſich die Aus
landsdeutſchen zu einer Oſt mark- Groß
kund gebung in der Adolf-Hitler-Kampf-
bahn. Hier erfolgt die Uebergabe der Fahnen
der ehemaligen Landesgruppe Oeſterreich und
es werden neue Ortsgruppenfahnen der AO.
geweiht. Außer Gauleiter Bohle ſprechen der
Stellvertreter des Führers Reichsminiſter
Rudolf H e. Gauleiter Bürckel und Reichs
ſtatthalter Dr. Seyß-Jnquart.

Der 29. Auguſt iſt vornehmlich Arbeits
tagungen vorbehalten. Aus den weiteren
Veranſtaltungen ſeien in erſter Linie die Groß
kundgebungen mit Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley am 30. Auguſt, mit Hermann
Göring am 31. Auguſt, die Kundgebung der
HJ. mit Baldur von Schirach am 1. Sep
kember, mit Reichsführer SS. Himmler
und Korpsführer Hühnlein vor den
Hoheitsträgern und Politiſchen Leitern der
AO. am 2. September und die Großkundgebunmit Generaladmiral Raeder und Slabege

Lutze am 3. September erwähnt. Am
4. September, dem Schlußtag der Reichstagung,
findet in den Mittagsſtunden der große
Feſtzug ſtatt. Die Tagung klingt aus mit
einem Schlußappell, bei dem Reichsminiſter
Dr. Goebbels und Gauleiter Bohle
ſprechen und mit dem großen Zapfenſtreich im
Hof des neuen Schloſſes.

Die Preſſeämter der Parkei
für Reichsparkeitag bereit
Berlin, 11. Auguſt. Jn den letzten Tagen

hat das Preſſepolitiſche Amt des Reichspreſſe
chefs der NSDAP. die Gaupreſſeamtsleiter des
Großdeutſchen Reiches in Nürnberg zu einer
Arbeitstagung zuſammengerufen. Es war das
erſte Mal, daß auch die Leiter der Gaupreſſe
ämter der Oſtmark an dieſer Tagung teil
nahmen.

Alle Aemter der Reichsleitung waren ver
treten, um über ihr Aufgabengebiet und ihre
Vorhaben der nächſten Monate die Gaupreſſe
amtsleiter zu informieren. Die Tagung, die
durch die grundſätzlichen Ausführungen des
Reichsamtsleiters Pg. Sündermann ihren
Höhepunkt erhielt, iſt damit auch zum Aus
gangspunkt der Preſſearbeit zum Reichspartei
tag 1938 geworden.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches,
Reichsleiter Baldur von Schirach, beſuchte am
Donnerstag das deutſch-engliſche Ju-
gendlager in Burghauſen am Jnn.

Balbo an der OHſtſee
Bei der Luftwaffe in Vorpommern

Roſtock, 11. Auguſt. Marſchall Balbo
traf am Donnerstagvormittag, begleitet von
Staatsſekretär General der Flieger Milch,
auf dem Flugplatz der Luftwaffe in Barh
ein. Er wurde von Generalfeldmarſchall
Göring empfangen. Kurz darauf erfolgte
die Abfahrt zum Uebungsplatz Zingſt, wo Vor
führungen der Luftwaffe vor dem hohen Gaſt
ſtattfanden.

9n wenigen Yeilen
Der Segelflugzeugführer Huth von der

NSFK. Gruppe III Nordweſt hat am 10. Auguſt
in einem doppelſitzigen Segelflugzeug einen
Zielflug von Hamburg-Altona nach Hannover
und zurück ohne Zwiſchenlandung durchgeführt
und damit einen internationalen
Segelflugrekord aufgeſtellt. Die Ge
ſamtflugſtrecke beträgt 260 Kilometer.

Jn der Vormittagsziehung des
Donnerstag wurden bei der Preußiſch
Süd deutſchen Klaſſenlotterie zwei
Gewinne zu je 50 000 RM. gezogen.

Jn dem Kampf, der zur Zeit auf der Höhe
von Terſchelling um den Goldſchatz
der „Lutine“ geführt wird, barg der
Rieſenbagger „Karimata“ jetzt engliſche
Münzen mit dem Kopf des Königs Georg III.
und der Jahreszahl 1791. Der große Gold
ſegen, um den es eigentlich geht, läßt jedoch
nach wie vor auf ſich warten.

Auf dem im Hafen von Montreal (Kanada)
liegenden 13 950 Tonnen großen engliſchen
Dampfer „Andania“ brach am Mittwoch
abend Feuer in einem Laderaum aus, das
bisher noch nicht gelöſcht werden konnte.
Drei Feuerwehrleute erlitten ſchwere Gasver
giftungen.

Die Nationalverſammlung von Ekuador
wählte Dr. Manuel M. Borrero zum
proviſoriſchen Präſidenten.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlaub)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt: Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik:
Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nach
richten Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner (in Urlaub), i. V. Ernſt
Günther Schulz; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg,
Zeitz Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels;
Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe
Merſeburg: Ernſt Gericke, Halle (in Urlaub), t. V.
Friedrich Kelp. Merſeburg: Ausgabe Bitterfeld: Günter
Mekchert, Bitterfeld (in Urlaub), i. V. Kurt Hainke,
Halle; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigen
leiter: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtraße 573
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Heinz Liebau;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395).
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1938

Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 16 über 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 über 49 600
davon Bitterfeld. Pl. 14 Aber 5 800

Delitzſch Eilenburg Pl. 13 4500
Merſeburg Pl. 13 81090GauAusgase Weſt Pl. 9 6000

Ausgabe Naumburg Pl. 12 Über 5 009
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 100Ausgabe Zeitz Pl. 18- 8800Zur Gau-Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 11 e 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.)Gr. Ulrichſtr 57 Ständiger Tages und Hachtanſchluß

Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei, Zeitz
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Am Riebeckplatz
Ganz großer Erfolg

Der große mitreißende

Liebesfilm
Sechauu burg

Ah hente Freitag
lachen Sie Tränen

e wotraut dichter
Göre ein Früchtchen, das es
faustdick hinter den Ohren hat

und über ihre ehrbare Mutter

in der lustigen Spitzbuben-
geschichte

Ein packendes e derGeschichte einer großen Liebe

Loretta Voung
Robert Taylor

Frauenehre“ der Filmger jede Frau angeht, voll
Leiden und Leidenschaften,
der Triumph der Iiebe über
das kalte Herz der Vernunft
und der gesellschaftlichen

Vorurteile.
Für Jugendl. nicht zugelassen!
W. 4. 6. 8.20. S. 2. 4, 6, 8.20.

Sr. Uirichstraßes
Ein Film, wie ihn

Menschenaugen noch
niemals Fahnen

Jabonah
Jabonah

Vorwärts Vorwöärts
Ein grandioses, technisches
Abenteuer voll atemraubender

Spannung. nach der gleichnamigen
Rine auf das modernste Diebeskomödie vonausgerüstete Serhart HauptmannHumor und Witz

in Großaufnahme!
Fadine Peter hein George

Heinz v. Clevo Ernst Waldo

Der Ksstifehe Mutterwitz,
die Offenheit in der ha
rakterzeiehnung u. aie
Grachinigkeit im Spielmachen en Für zueinern Genus, wie ernieht oft beschert wird.

Bremer Nachrichten.

Großes Vorprogrumm!

Für Jugendl. nicht zugelassen!

Rleren Expeclltlon
durehquert in getfahr-voller Zeit die Welt der
500 Millionen (12 115 km)
Für Jugendliche zugelassen.

W. 4. 6. 8.20. S. 2.10., 4. 6, 8.20.

Verlangt
in allen Gosfsfätten

die N.

Auch

Gustav

Woche
eine unvermindert

starke Begeisterung

Jenny Jugo
in dem Tobis Film

und die

Ein zauberhaftes, fesselndes
Liebesmaärchen aus unseren Tagen

in der

fröhlich

Werktags: 4.00 6.00 8.50

S SS5 S W SS 83 S S

7 Heute 4 Uhr 7
Konzert

7 Sonnabend, 4 Uhr
Tanz am Hachmittag

a in Tanzabend
c

Dernlang geyegten Wunſch

Geh. Fungblnt

eine ſchöne Die

lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.- 56.

120.- M.
Albrechtſtraße 37
Bernburger Str. 25

Jeder deutſche ſollgämpfer

für das Gemeinſchaftswohl Gegen

der Nation ſein.

Werde Mikglied der RsB.! ſtraße 10, Iks.

CAPITOI,
Lauchstädter Straße

Heute bis Montag
Ida Wöst, R. A. Roboris,

C. Vespermann in

und am die She

g c We
mieſtrümpfe
Turnſchuhe
Turnjacken
Turnhoſen

Bade- Artikel
nur f. Wiederverkäuf.

Kurz u. Wollwaren
Großhandlung

Freund S Müller
Jnh. Fritz Müller

Halle (Saale),
Leipziger Straße 54

am Riebeckplatz

MNö Werbung

Erfolgswerbung

Biochemiſcher Verein Halle u. Umg.

Gomener Feſt
am GSonnabend, dem 13. Auguſt 1958, ab 16 Uhr Konzert
und Beluſtigungen für Kinder (Kindertanz, Kaſperle-
theater, Variete, ab 20 Uhr Konzert, Feuerwerk, Tanz
für Erwachſene im Freien und in beiden Sälen. Es
wirken mit das GörlachOrcheſter, Flick und Flock, die
tollen Spaßmacher, Roland und Aſſiſtentin, BalanceAkt,

Tasco, der Mann, der Sie lachen läßt.
Eintrittskarten für Mitglieder, Kinder und eingeführte
Gäſte ſind in der Vereinsgeſchäftsſtelle und am Eingang
des Feſtlokales gegen Mitgliedsausweis zu haben. Rähe
res iſt aus der Juli- und Auguſtnummer des
mitteilungsblattes erſichtlich. Eintritt: Kinder frei, Mit

glieder 0.25 RM, eingeführte Gäſte 0.50 RM.

der Gaalſchloßbrauerei

Vereins

e

Es laden ein

Preiskegeln

Dolksfeſt in Teicha am 13., 14. u. 15. Auguſt
Maſßlochſenbraten an Gpieß

Sonnabend: 20 Uhr Eröſfnungsball
Sonntag ab 9 Uhr Sleiſchbrühe u. Bonillonfleiſch,

Maſtochſenbraten am Gieß,
Preisſchießen

zu erreichen: Reichsbahn bis Teicha, Straßenbahn bis Trotha,
dann 20 Min. Fußweg. Sonntag: Omnibus um 9 Uhr, 13 Uhr,
15 Uhr vom Hallmarkt und Wettiner Platz.

Portion —.55
Portion 65
Beluſtigungen

Albert Stieler und Frau

Wochenend Sonderzug
n o ch

BERILIM
Sonnabend Sonntag 13.14. Auguſt

zur Großen deufschen Rundfunkausstellung

ist auswerka t ft

Belohnung Halle
(S.), Seydlitz
ſtraße 13, I.

Wellenſittich
blau, entflogen.

Beloh
nung abzugeben
HalleS., Goethe

Meeloeen Uateeeielit Jieematkt

Wellenſittich Stutereren ren CEinpelkurſe Hahrig, ſchwatz,
in Kurzſchrift, Buch
führung, Maſchin.

ſchreiben uſw.
jederzeit

Kaufmänniſche
Privatſchule

Wehmer 6ohn
Martinsberg 11

Ruf 33 018

im April gedeckt,

verkauft, da für
hieſige Wirtſchaft

zu leicht. Ritter
gut Dölkau bei

Merſeburg.

h J

HUeieaten JMein Schlagerl e
J Herr tBauern J des Schlafgimmer!

mädchen J Kompl. m. Aufleger 335 t

Ende 20, friſch 7 r ne engausſehend, ſucht l estan n.
Bekanntſchaft mit

tüchtigem Hand
werksmeiſter oder

Herrn in feſter
Stellung zwecks
baldiger Heirat.
Beſitze 4000 RM.
ſowie Wäſche u.
Möbelausſteuer.

Zuſchriften mit
Bild unter L
1080 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt-
ſtraße 47,

M bringt
vorkeilhafke

Angebote

Merseſurger Strane a8
Fig. Tischlerei Dieskauer Str. 3

Beſucht die Vergnügungs-

ſtäkken unſerer Jnferenten!

Rundfunk-
Neuheitensehen u. hören Sie zwanglos u. un-

verbindlich bei Ihrem Funkberafer

rophete

In der Ausgäbe Halle u. Umgebung e
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

MAzKleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur sltigkeit für private Selegenzeitsganzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtansgabe
70 000) koſtet ftedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

(über

Stellen Angebote

Zunerläſſiger
Laſtkraftwagen

führer
nicht unter 25 Jahre, für
Hentſchel Dieſel zum ſo
fortigen Antritt geſucht.
Guſtav Schernekow,
Mühlen werke, Zöſchen

Suche tüchtigen

Müllergesellen
zum baldigen Antritt.
Moritz Liebe, Mühlenwerke Artern Anſtr.

Kräftigen Hfenſetzer
und

1 Lauffungen
ſtellt ſofort ein E. E. Achilles,

Eiſen und Ofenhandlung
Sranckeſtraße 7 Leipziger Straße 65

Junger
Bäckergeſelle
geſucht. Bäckerei
HalleS., Schönitz
ſtraße 10.

Schmiede
geſelle

der gut bewan
dert iſt, in Land
ſchmiede für ſo
fort oder ſpäter
in Dauerſtellung
geſucht.
Frz. Weihmann,
Schmiedemeiſter,

Groß-Gräfendorf,

Bäckergeſelle
an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt,
wird für ſofort ge
ſucht. Hat Gelegen
heit, die Bäckerei
einmal pachtweiſe

zu übernehmen
Angebote unter
B 9621 an MNZ,
Bitterfeld, Halle

Bauarbeiter
ſofort geſucht.

Firma C. Fröh-
lich, Magdeburg.
Bauſtelle Zement
fabrik Nietleben

Schuhmacher-
Geſelle

ſelbſtändiger Ar
beiter, unverhei
ratet, ſofort ge
ſucht. Guter Lohn.
Erich Grauert,

MüchelnGeiſeltal

Herrenfriſeur
ſtellt ſofort ein
Otto Tilz, Bad
Bad Dürrenberg.

Bäckergeſelle
zur Aushilfe für
einige Wochen ge
ſucht.

Otto Heiſterberg,
Bad Dürrenberg.

Mädchen
ehrliches, ſaube
res, flinkes und
freundliches, nur
für Hausarbeit
zum 15. Auguſt
oder 1. Septem
ber geſucht. An
gebote mit guten
Zeugniſſen an

Frau
Hanna Lutze,

Heiligenthal über
Eisleben.

Damenßriſeunr
oder Friſeuſe
ab 1. Sept. geſucht. (Waſſerwellen,
Ondulie ren) Höchſtgeh., Dauerſtellg.

Salon Hanke Halle (Saale),

Kr. Merſeburg.

Deſſauer Straße 2 b, am Roßplatz

Verkäuferin
branchekundig, Eintritt nach
Vereinbarung, ſtellt ein

Wäſchefachgeſchäft Karl Tänzer

Merſeburg, Entenplan

Für die Geschäſtsstelle einer Wirt
schaftsgruppe wird eine

Schumannſtraße 2,

San StenotypistinBäckergeſelle I
junger, für ſofort auch ev. Anfängerin mit mindestens
geſucht. 140 Silben Stenographie u. sonsfigenBüroarbeilen zum 9. 38 gesucht.Kurt Rodau, Angebote unter L 1051 an die MNZ,
Oberteutſchenthal faſle Gaale), Geiststraße 47.

Mädchen

5 8 ehrliches, ſaubeausge tn res, nicht unter
16 Jahren, fürfür Geſchäftehaushalt, WMoltereiprodukte, ſeben.

für 1. Sept. geſucht. Etwas Koch u. Näh halt ſucht
kenntniſſe erwünſcht, fleißig und ehrlich. g. Morgenſtern,
R. Jwingel, Leipzig C 1, Robert- Bäckerei, Unter

Fernſprecher 82673 röblingen a. See,
Wallbergſtr. 20.

durch eine Reise auf dem
General v. Steuben- in den sonnigen Süden

Lloyd Dampfer

IIoyd-Mittelmeertahrten

15. August bis 1. September ab RM 335.
3. September bis 16. September ab RM 310.-

19. September bis 3. Oktober
5. Oktober bis 18. Oktober

ab RM
ab RM

330.
310.

Halle:

S

Marokko, Italien, Griechenland, Jugoslavien und
viele wunderbare Küsten u. Inseln werden besucht

Zahlreiche Landausfläge

Llovdreisebüro NMüller,
Bitterfeld: PolRo, Adolf-Hitler-Str. 4;
Eisenbahnstr. 1; Eisleben Lange, Markt 45; Merseburg:

Lloydreise- u. Verkehrsbüro, Adolf-Hitler-Straße 13;
Sangerhausen: Gerlach, Bahnhofstraße 2.

AUberall in der Welt

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Leipziger Straße 94;
Delitzsch: Scharf,

Fahrer
geſucht für Per
ſonenwagen für
einige Tage der
Woche, evtl. von
Dienstag bis
Freitag. Ange
bote unt. Gr. U.
843 an MNSZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
ſauberes, ehr
liches, nicht unt.
18 Jahren, in
Geſchäftshaushalt
zum 15. geſucht.
Kochkenntniſſe er
wünſcht Frau
Margarete Thiele
Bennſtedt über
HalleS., Station
Eisdorf.

Allein
mädchen
ländlichen

Haushalt zum 1.
September ge
ſucht. Frau A.
Steiger, Deut
leben, Poſt Neutz

für

Kochlernende
1 Jahr, ſchlicht
um ſchlicht, ſtellt
ein. Hotel Gol-
dener Stern, Eis
leben. Fernruf

2381.

Leſt die M

Freundliches
Mädchen

junges, zum 15.
Auguſt geſucht.

Herrmann,
Delitzſch, Halle

ſche Str. 32.

Stellen
Gezlehe

Als Aufſeher

9bistd dümmer

für Bürozwecke zum 1. 10. 35
od. später, Nähe Paulusviertel
gesucht. Angebote unt. L. 1069

an die MNZ., Halle (Saale),
Geiststraße 47.

ſucht verheirate
ter 35Jähriger
Stellung in Land
wirtſchaft für Ok
tober od. ſpäter.
Mit Reparaturen
ſowie Bedienung
d. Dreſchmaſchine
vertraut. Zwei
jährige Tätigkeit
in Brennereibe
trieb. Gute Ak

kordkalkulation
in ſämtlichen
landwirtſchaftlich.
Arbeiten. Ange
bote unt. L 1082
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Bäckergeſelle
ſucht Stellung in
Halle, wo er ſich
in der Konditorei

vervollkommnen

kann. Angeb. an
Wilhelm Mellin,

2-3- Zimmer VohaG al
wohnung bei Magen-

von Ehepaar ge
ſucht, evtl. Tauſch.
Pünktliche Miete
zahler. Angebote
unter L 1084 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

S

Mozartſtraße
parterre, 7 Zim
mer, reichlicher

Nebenraum,
Etagenheizung,

2 Balkons, Gar
ten, zum 1. Sep
tember zu ver
mieten. Näheres
Fernſpr. 295 77.

Garage
noch frei. Theers,
HalleS., Merſe
burger Str. 25.

Oſterwieck (Harz),

Kapellenſtraße. Merkäule

wen e Schlaſzimmer
Stellung im Speiſezimmer
Haushalt. Ange
bote unt. L 1083
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

lalousie-Hönemann
fadritier! und repariert

Oessauer Str. 5 Tel. 236 91

über HalleS.

Küchen
Polſtermöbel
Eig. Polſterwerkſtatt

Otto Mätſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

beſchwerden
erhältlich

Oscar Ballin jun.
Leipziger Straße 63

Maſchinen
ſpäne

gibt laufend ab.
Tiſchlerei, Halle
S., Dieskauer
Straße 6.

Unsere

Werkstan
repariert
Fahrräder
Nähmaschinen
Rädlogeräte
Elektro-Geräte

gut und
preiswert

o e
Schmeerstr.

Ruf 26325

fönsters neben
Moebius

Dessauer Straße s
gerrenballonrad

u. Dam.Räder, große
Ausw. Fahrradhdlg.
Ludw. Wuchererſtr. 41

am Reileck

Abbruch
des alten Verwaltungsgebäudes
Flughafen Schkeuditz wegen kurzer
Abbruüchszeit billig abzugeben: 60 cbm
Bauhölzer, Sparren, Balken, 3000 qm
Bretter u. Fußboden, 2000 qm Sperr
holzplatten in verſch. Größen als Ver
kleidung geeignet, 200 Türen u. Fenſter,
Treppen, Deckleiſten, Dachrinnen,
Brennholz.
P. Lindner, Abbruchsunternehmungen,

Halle (S.). Ruf: 242 24.

m
D. -Gchwebeklaſſe
Cabrio Lim. in gutem Zuſtande,
preiswert zu verkaufen.
Halle (S.), Kl. Ulrichſtr. 29

ccccccqcce

im

O PEL- Lieferkastenwogen
26 PS, Baujahr Ende 1936, 10 Zentnet
Tragkraft. Bereifung 80 90 Prozen
in sehr gutem maschinellen wie äuhßeren

Zustand. Preis 1528 R Te
zahlungsmöglichkeit, verkauft

e Saale)DKW-Tauscher, er ures
Fernruf 29267
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Halliſche Bevölkerung zu den Reichs

ausſcheidungskämpfen eingeladen

Der Arbeitsgauführer des Arbeitsgaues
XIV Halle Merſeburg, Generalarbeitsführer
Simon, erläßt folgenden Aufruf:

Zu den Reichsausſcheidungskämpfen des
Reichsarbeitsdienſtes für die NS.-Kampfſpiele
in Nürnberg, in Verbindung mit dem Gau-
ſportfeſt des Arbeitsgaues XIV iſt die geſamte
Bevölkerung Halles eingeladen. Hauptveran
ſtaltung: Sonntag 14. Auguſt, 14 Uhr, in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn“. Wie in jedem

Jahre werden die Arbeitsmänner auch dies
mal zeigen, wie weit ihre Ausbildung fort
geſchritten iſt.

Adolf-Hitler-Marſcheinheit
verläßtk heute die Gauſtadk

Gauleiter Statsrat Eggeling und der
Führer des Gebietes Mittelland, Obergebiets
führer Richard Reckewerth, werden in
einer Kundgebung die Adolf-Hitler-Marſchein
heit des Gebietes Mittelland im Hofe der
Moritzburg verabſchieden.

Der heutige Nachmittag ſteht unter dem
Zeichen dieſes Abmarſches. Ab 14 Uhr ſpielt
der Muſikzug der Hitler-Jugend an der Dan
ziger Freiheit. Um 15 Uhr erſcheinen Gau
leiter und Obergebietsführer im Hofe der
Moritzburg, wo die 13 Bannfahnen der Marſch
einheit feierlich übergeben werden. Der Führerdes Gebietes wird nach der Aebergabe der
Fahnen den letzten Appell an dieſe Jungen
richten, die die Ehre haben, ihre Fahnen zum
Führer zu tragen. Nachdem ſich die Einheit
durch ihren Führer, Oberbannführer Krie
bitzſch, verabſchiedet hat, ſpricht der
Gauleiter zu den Jungen. Nach einem
Vorbeimarſch vor dem Gauleiter und Ober
gebietsführer marſchiert die Einheit, zu
ammen mit dem Standort Halle, über Große
UAlrichſtraße, Markt, Leipziger Straße, Riebeck
platz zur Stadt hinaus. Die Bevölkerung
wird auch in dieſem Jahre an dieſer Abſchieds
kundgebung regen Anteil nehmen.

Erfolgreiche

Waſſerverbrauchslenkung

Die Maßnahmen zur Angleichung des Ver
brauchs an die Waſſerlieferung haben in
zwiſchen den erſtrebten Erfolg gehabt, den
innerhalb weniger Tage um mehr als 50 v. H.
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres und
erheblich über die bisher jemals erreichte
Höchſtleiſtung geſteigerten Verbrauch herabzu
mindern. Der gegenwärtige Tagesverbrauch
liegt aber zur Zeit immer noch um etwa
13 v. H. höher als im Vorjahre und befindet
ſich ſeit einigen Tagen wieder in ſtarkem An
ſteigen. Das Waſſerwerk hat dieſe geſteigerten
Mengen liefern können, und in einigen Tagen
wird durch die Umſtellung eines Teiles der
Nordſtadt auf das Pumpwerk II in Trotha
die Sicherung der Waſſerverſorgung weitere
Fortſchritte machen.

Es wäre aber durchaus falſch, daraus den
Schluß zu ziehen, daß die Maßnahmen zur Ein
ſchränkung des entbehrlichen Waſſerverbrauchs
nun etwa überholt ſeien und daß man nun
nach Belieben ſprengen und gießen könne. Jn
ſoweit, als es ſich um das Wachstum von zur
Ernährung beſtimmten Pflanzen handelt, ge
ſtattet die Polizeiverordnung vom 5. Auguſt
1938 ein Begießen, im übrigen aber muß von
der Verbraucherſchaft erwartet werden, daß ſie
ſich mit Rückſicht auf die möglicherweiſe ſehr
lange andauernde Trockenperiode jeden ent
behrlichen Waſſerverbrauchs enthält, ſolange
die einſchlägigen Verhältniſſe nicht eine Auf
hebung oder Milderung der Polizeiverordnung
zuläſſig erſcheinen laſſen. Die Verbraucherſchaft
wird über die weitere Entwicklung auf dem
Laufenden gehalten werden.

Die Gauſtadt Halle

Holische Frieclhöofe wer clen ausgestoltet

Keine Ruhebänke auf Grabſtätten
Anlagen werden vereinheiklicht Fork mit den eiſernen Gilkern!

Die halliſchen Friedhöfe gelten durch die
Schönheit ihrer gärtneriſchen Anlagen im
zen Reich als muſtergültige Anlagen ihrer

rt. Beſonders der Gertraudenfriedhof, Stadt
gottesacker und Südfriedhof haben bei aus
wärtigen Beſuchern, vor allem Fachleuten,
große Anerkennung gefunden. Dieſe Anerken-
nung aber wurde nicht uneingeſchränkt gezollt.
Denn bei einem Beſuch der einzelnen Grab-
ſtätten oder Gräber- Abteilungen konnte man
eine Feſtſtellung machen, die den ſchönen Ein
druck der Anlagen ſehr beeinträchtigte. Ueberall
ſtanden an weithin ſichtbaren Stellen weiß-
geſtrichene Bänke und erweckten den An
ſchein, als ſeien ſie bedeutend wichtiger als die
Grabſtätten ſelbſt.

Wir werden zumeiſt ſchon beim Betreten
eines Friedhofes, eines „Hofes des Friedens“,
in einen Gemütszuſtand verſetzt, der weniger
mit den Dingen des täglichen Lebens. als mit

Graherrgihen sind Reirle Promenadent

den Gedanken an die teuren Abgeſchiedenen zu
tun hat. Da ſchweigen Fragen äußerlicher
Form, Fragen des Geſchmacks und Stils, und
wir fühlen uns allein mit denen, die uns
früher leiblich naheſtanden. Und da iſt es bei
der Ausgeſtaltung ihrer Grabſtätte nicht von
nöten, daß das Hauptaugenmerk die ſchön
geſtrichene Ruhebank auf ſich zieht. Der einzige
Grund für das Vorhandenſein der Bänke auf
den Grabſtellen könnte in manchen Fällen
körperliche Gebrechlichkeit oder Müdigkeit ſein.
Jn dieſem Falle täte es aber auch ein ein
facher Hocker oder ein Klappſtühlchen, das man
ſich mitbringt oder auch bei der Friedhofs-
verwaltung ausleihen kann, ohne eine Gebühr
dafür zu entrichten. Wie häßlich aber eine
Anhäufung von hellen Bänken an hervor
ragenden Stellen auf Friedhöfen wirkt kann
man leicht bei einem Beſuch feſtſtellen. Jn Zu
kunft ſollen unaufdringliche Sitzgelegenheiten
nur noch auf Familiengrabſtätten, nicht mehr
in den Reihen-, Wahl und Urnenabteilungen.
aufgeſtellt werden dürfen. So lautet die
Beſtimmung der neuen Friedhofsordnung.

Das Seſtreuen von Grabſtätten und
Wegen mit Kies iſt unterſagt worden, weil
das dadurch erfolgende aufdringliche Heraus
heben der Grabhügel in ihrer Umgebung die
Einheit ſtört und Kies das Ueberhandnehmen
des Unkrautes doch nicht verhindern kann.
Hier iſt der Gedanke der Gemeinſchaft in erſter

Jugend zeigt Bilder aus ihrer Arbeit
Die Gebieks- und Obergauſporkkage werden körperliche Ertüchtigung beweiſen

Die Sporttage des Gebiets und Obergaues
Mittelland vom 18. bis 21. Auguſt in der
Gauſtadt Halle bilden den Höhepunkt und den
Abſchluß der in Tauſenden von Einheiten
während des ganzen Jahres betriebenen
Leibeserziehung unſerer Jungen und Mädel.
Jn Ausſchnitten ſollen dieſe Sporttage ein
umfaſſendes Bild von der Arbeit der Hitler-
Jugend und des Bundes Deutſcher Mädel auf
dem Gebiet der körperlichen Er
ziehung zeigen. Anter den mannigfachen
ſportlichen Veranſtaltungen ragt beſonders die
Hauptveranſtaltung im Stadtbad hervor.
Dort werden die Schwimmeiſter-
ſchaften von HJ. und BDM. als Vor-
entſcheidung für die Deutſchen Jugend
meiſterſchaften in Frankfurt und für die
NS.Kampfſpiele in Nürnberg mit Waſſer
ſpringen und Waſſerballendſpiel ausgetragen.
Auf der Saale werden die Jungen und Mädel
in der Nähe der Giebichenſteinbrücke Waſſer
ſportvorführungen zeigen, an denen ſämtliche
Gliederungen beteiligt ſind. U. g. gibt es die
Austragung der Kanu und Ruder-Jugend
meiſterſchaften und Wettkämpfe der Marine

HJ. Neben dieſen ſportlichen Veranſtaltungen
erfolgt am Freitag, 19 bis 20 Uhr, auf dem
halliſchen Marktplatz ein Großangriff auf die
Südfront des Marktes. Beteiligt ſind daran
u. a. Luftſchutz- und Feuerwehreinſatz der HJ
in Verbindung mit der Feuerlöſchpolizei, dem
Reichsluftſchußzbund und 50 Flugzeugen. Um
21 Uhr erfolgt auf dem Markt der Empfang
mit Verpflichtung der 3000 Wettkampfteil
nehmer. Am Sonnabend tagt im Haus an der
Moritzburg um 14 Uhr der Ausſchuß zur
Förderung des Schwimmſportes. Standkonzerte
von den ſieben Muſikzügen der HJ. finden auf
den größten Plätzen Halles ſtatt. Der Kul
turabend im Haus an der Moritzburg am
Sonnabend um 20.30 Uhr bringt einen Jahres
und Lebenskreis in Muſik und Wort: „Der
lebendige Ring unter der Leitung von
Bernd Poieß und Helmuth Majewſki.
Die Hauptveranſtaltung der Sporttage bilden
die Vorführungen auf der Mitteldeutſchen
Kampfbahn, die am Sonntagnachmittag um
15 Uhr beginnen. Als Abſchluß veranſtalten
Obergau und Gebiet am Sonntagabend
mehrere Gartenfeſte in den Sälen der Stadt.

Linie zugrunde gelegt worden. Denn durch
das Umlegen des Grabes mit Kies wird der
Anſchein erweckt, als ſolle der Verſtorbene
nicht mit anderen „in Berührung kommen“
und auf ſein Stückchen Erde beſchränkt wer
den. Der Kiesverbrauch ſoll in den nächſten
Monaten immer mehr zurückgedrängt werden
und innerhalb kurzer Zeit überhaupt auf
hören. Dafür werden Grünflächen zwiſchen
den einzelnen Gräbern und Grabreihen ange
legt, und auf dem Raſen Trittplatten ange
ordnet. Auch trennende Hecken werden durch
den Raſen erſetzt. Für dieſe Neuanlage wer
den keine Mehrkoſten entſtehen.

All dieſe Beſtrebungen der ſtädtiſchen Ver
waltung zeugen von dem Bemühen, unſere
Friedhofsanlagen ſchöner zu geſtalten und da
durch zu wirklichen Weiheſtätten für unſere
lieben Verſtorbenen werden zu laſſen. Jn
dieſem Zuſammenhang ſei aber ein Wort aus
geſprochen, das ſchon ſeit langem notwendig
iſt: Weshalb gibt es noch immer auf halliſchen
Friedhöfen eiſerne Paliſaden? Jſt es not
wendig, den Leib, dem das Leben entflohen
iſt, mit ſpitzigen Eiſenſtäben und ſtachel
beſetzten Ketten einzugittern wie einen Ge
fangenen? Es iſt doch viel ſchöner, wenn ihn
grüner Raſen deckt, den lebende Hecken nur
vom Friedhofswege, nicht aber von den mit
ihm im Tode Vereinten trennt! Wie ein
freundliches Beet erſcheine uns die Ruheſtätte
der Toten. nicht aber wie ein bequemer Ruhe-
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Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

Grabstätte hinter Gittern?

platz für uns, mit kleinen Steinchen beſtreut
und von roſtendem Gitterwerk umgeben! Wer
ſolche Betrachtungen einmal bei ſich ſelber
anſtellt, wird leicht erkennen, wie notwendig
die einheitliche, nicht aber „uniforme“ Aus
geſtaltung unſerer halliſchen Friedhöfe iſt

Mustergültige Grabanlagen auf dem Gertraudenfriedhof

Vom Moritztor zum Leipziger Turm
Rundgang durch Alt-Halle Im Korbkeich wurden die Tagediebe unkergekgucht

Jm Rahmen der Führungen durch AltHalle
gab Stadtarchivar Dr. Rolf Hünicken ein
anſchauliches Bild der ehemaligen Stadtbefeſti
gung vom Moritzzwinger bis zum Leipziger
Turm. Südöſtlich zu Füßen der Moritzkirche
und ſeines durch Kügelgens „Jugenderinne-
rungen“ allen Hallenſern wohlvertrauten
Pfarrgartens lag das alte Moritztor mit
ſeinem Torſchreiberhäuschen, das im Jahre
1829 für 75 Thaler an den Meiſtbietenden ver
ſteigert und im Zuge der Mellinſchen Stadt
verſchönerung abgebrochen wurde. Eine eigen
händige Skizze dieſes verdienten Bürger
meiſters bereicherte die Phantaſie ungemein.
Hinter dem Tore ſehen wir die alte Glauchaiſche
Kirche und vor der Kaiſerapotheke den ehe
maligen Korbteich, in dem die Uebeltäter und
Tagediebe noch 1710 „gekärwet“ wurden.

Wir ſchreiten den Moritzzwinger oſtwärts,
und einige charakteriſtiſche alte Häuſer, in
deren Höfen ſich teils noch frühmittelalterliche
Mauerreſte, die bis auf Wieprecht von
Groitſch zurückgehen. befinden, geben inter
eſſanten Aufſchluß über unſere ſtadtbauliche
Struktur bis um die Wende des 17. Jahr-
hunderts. Nicht weniger aufſchlußreich war die
Beſichtigung der Brunoswarte mit ihren einſt
zum Sattelhof der Bruns gehörigen teils noch
heute erhaltenen kleinen Gebäude. Der lange
Zwinger und Wallgraben im Zuge des
heutigen Waiſenhausringes muß nach alten
Darſtellungen einſt ein großartiger Anblick
geweſen ſein; romantiſch, poeſiereich, flieder-
duftend, als noch die runden und viereckigen
Türme ſich über der Stadtmauer mit ihren
Zinnen, Baſtionen und Wehrgängen erhoben,
als noch rankender Efen und blühender
Holunder über die Mauer nickten und im
dichten Gebüſch die Nachtigallen ſchlugen. Daß
das 1823 abgebrochene Ranniſche Tor, das
Kruzifix und die letzten Stadtmauerreſte neben
der Alten Volksſchule beſondere Würdigung
fanden, verſteht ſich. Daneben die Erwähnung
der alten Rauchfußſchen Bierbrauerei und der
benachbarten Niemeyerſchen und Meckelſchen
Grundſtücke. Aufgefüllt wurden Zwinger und
Wallgraben im Jahre 1823.

Umbrandet von der Großſtadt ſteht feſt wie
ein alter Recke der 40 Meter hohe und
2,80 Meter mauerſtarke alte Leipziger
Turm als ſtummer Zeuge mittelalterlicher

Vergangenheit. Etwa 1450 errichtet und 1573
durch Anbau eines ſteinernen Tores, das ſog.
Galgtor, verbreitert, gab er mit ſeiner welſchen
Haube, ſeiner Sturmglocke und dem alten
ſchmiedeeiſernen Uhrwerk, das noch heute ſeine
Schuldigkeit tut, der ehemaligen Galgſtraße
jahrhundertelang das Gepräge als Trutz- und
Wartturm unſerer Ahnen. F. W.

In der freien Saale erkrunken
Die Leiche nach Tagen erſt gefunden

Am 9. Auguſt wurden am Saaleufer im
Stadtteil Trotha Kleider, ein Fahrrad und
verſchiedene andere Gegenſtände gefunden,
deren Eigentümer nach den polizeilichen Er
mittlungen der 24jährige aus Löbau in
Sachſen gebürtige O. E. war. Am 10. Auguſt
iſt aus der Saale zwiſchen Lettin und Neu
ragocy eine Leiche gelandet und nunmehr als
die des E. erkannt worden. E., der zur Zeit in
Brehna tätig war, verließ am 7. Auguſt die
Wohnung ſeines Arbeitgebers, um in der
Saale zu baden. Anſcheinend war der junge
Mann des Schwimmens unkundig und iſt in
der freien Saale ertrunken.

Kdg. ſagt Dank!

Für Mithilfe am Laternenfeſt
Der Gauwart der NSG. „Kraft durch

Freude“, Gauamtsleiter Lamminger, bittet
um Veröffentlichung folgender Dankſagung:
Anläßlich des Laternen- und Volksfeſtes 1938
haben ſich eine große Anzahl ehrenamtlicher
Helfer für die kaſſentechniſche Durchführung
und für den Abſperrungs- und Sanitätsdienſt
zur Verfügung geſtellt. Allen Beteiligten, be
ſonders auch der Wehrmacht, ſpreche ich auf
dieſem Wege für ihre Einſatzbereitſchaft. die
zum Gelingen des Feſtes beitrug, den Dank
der DAF., NSG. „Kraft durch Freude“, aus.

Zwei Krafträder zuſammengeſtoßen. Gegen
12.59 Uhr ſtießen geſtern an der Ecke Krauſen
und Hindenburgſtraße zwei Krafträder zu
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht be
ſchädigt.
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CT. Große Ulrichſtraße

Jabonah Jabongh!
Ein wundervoller Reiſefilm, der auf einer

e e Expedition quer durch Aſien ge
reht wurde und in ausgezeichneten Auf

nahmen ein Bild von der Eigenart, der Karg-
heit und verſchwenderiſchen Naturſchönheit
dieſes Erdteiles vermittelt, iſt „Jabonäh
Jabonäh“. Faſt ein Drittel des Erdumfanges,
12 115 Kilometer, ſind zurückgelegt worden,
zunächſt in beſonders konſtruierken Kraft
wagen, dann dem Himalaja ausweichend, auf
Pferden und Kamelen. Teilweiſe auf der vor
über 660 Jahren von Marco Polo bereiſten
alten Seidenſtraße zwiſchen China und dem
Mittelmeer folgend, überwindet die Karawane
Hinderniſſe aller Art, gerät ſchließlich in
Bürgerkriege und in den chineſiſch japaniſchenKonftt

Jabonàh! Jabonäh! lautet der „Vor-
wärts“Ruf der Karawanentreiber, ein Ruf,
der auch hinter dem gewaltigen Ringen der
Expeditionsteilnehmer mit den Naturgewalten
ſtand. Hochländer mit ihren abbrechenden
Hängen, Wüſten mit gefährlichen Sandſtürmen
ſtellten ſich in den Weg; unmenſchliche Hitze,
grimmige Kälte Kontraſte der Natur; da
neben Kontraſte der Lebensführung, wie ſi
etwa in Britiſch-Jndien auftreten. So wirft
dieſer Film Schlaglichter auf alte Kulturen,
auf primitivſte Gewohnheiten, äußerlich an
enommene Kultur; er führt an politiſch be
eutſame Ländergrenzen und an die Grenze

der ariſchen und mongoliſchen Raſſe. Die
Muſik fügt ſich hervorragend ein, die den Zu
ſammenhang herſtellenden Worte ſind ſehr
e formuliert und entbehren vor allem
es lehrhaften Tones. So bietet der Film

einen ungetrübten Genuß.
Das Beiprogramm zeigt den Bau einer

Reichsautobahnbrücke über die Saale bei
Hirſchberg, ſowie Jntereſſantes über das
Werdenfelſer Bauernhaus und die Wochen

ſchau. Kurt Simon.
CT. Riebeckplatz

„Frauenehre“

Ein Film, bei dem ſozuſagen bei offener
Szene“ Beifall geklatſcht wird, dürfte für Halle
etwas Seltenes ſein. Dieſer Beifall aber ſetzte
in dem Augenblick ein, als nach einer Steige
rung der Spannung Robert Taylor als
Richard Winfield, dem Haushofmeiſter ſeiner
Eltern, als Lohn für unverſchämtes Jntrigen-
ſpiel einen Uppercut verſetzte, der ihn gleich
in der Verſenkung verſchwinden ließ. Der
deutſche Film befleißigt ſich eines gemäßigteren
Sprechtempos als dieſer amerikaniſche, daran
muß man ſich erſt gewöhnen, aber es gelingt
einem. Lange weiß man den Titel des Films
nicht mit der Handlung in Einklang zu bringen,
dann aber, im Schlußakt, holt er in dramati
ſchen Szenen auf und man erlebt das Schickſal
eines aufrechten Mädels, das, um ſeine
Frauenehre kämpfend, das Glück hat, ſich über
alle Fährniſſe amerikaniſchen Großſtadtlebens
hinweg, aus Tanzlokalen übelſter Sorte und
aus Spielhöllen der Gangſter rein zu einer Liebe
retten zu können, die ſich aus Zufall, zwiſchen
ihm, der Zofe und dem Millionärsſohn ent
wickelte. Kulminationspunkt iſt beſonders das
tragiſche Geſchehen um das Kind dieſer Liebe.
Verzweifelt kämpft hier die junge Mutter vor
dem großen Gerichtshof um ihr Alles. Man iſt
in dieſem Film Augenzeuge des ganzen Drum
und Dran eines amerikaniſchen Millionärs
hauſes, das ſich in aufſchlußreichen Bildern ab
wickelt, deſſen Beherrſcher hier aber der Butler
(Haushofmeiſter), ein abgefeimter Schurke, iſt.

Wann dürfen Vermieter kündigen?
Neuer Erlaß des Preiskommiſſars ſchützt in erſter Linie den Mieker

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
befaßt ſich erneut in einem Erlaß mit der
Bedeutung der Preisſtoppverordnung für die
Kündigung von Mietverhältniſ-
ſen. Nach den geltenden Anordnungen ver
ſtößt jede Sgun gegen die Preisſtopp
verordnung, durch die ſich der Vermieter
mittel- oder unmittelbar einen wirtſchaft
lichen Vorteil verſchaffen will. Der
Reichskommiſſar betont, daß dieſer Tatbeſtand
grundſätzlich bei jeder Kündigung als gegeben
anzuſehen ſei, zu der der Mieter durch ſein

notwendigenfalls unter Androhung
einer Ordnungsſtrafe jede Handlung unter
ſagen, die den Mieter zur Räumung veran
laſſen ſoll. Die Anordnungen der Preis
behörden ſind auch für die Gerichte bindend.
Bei der Behandlung von Kündigungsfragen
ſollen die Preisbehörden beachten, daß ihre
Aufgabe in erſter Linie darin beſteht, den
Mieter gegen ungerechtfertigte Belaſtungen zu
ſchützen. Sie werden deshalb, wie es in dem

Erlaß heißt, in vielen Fällen einer Kündigung
zuſtimmen können, wenn dem Mieter in an
gemeſſener Weiſe die Umzugskoſten vergütet
werden. Dabei wird bei Wohnungen im all
gemeinen der Betrag einer Monatsmiete als
ausreichend angeſehen werden können.

Jn einer weiteren Entſcheidung des Preis
kommiſſars heißt es, daß es unzuläſſig iſt, wenn
der Vermieter einen Mietvertrag zum Zwecke
der Abänderung der Kündigungsfriſten oder
anderer Vertragsbeſtimmungen ohne Genehmi-
gung der Preisbehörde kündigt. Dieſer
Grundſatz gelte auch für Mietverhältniſſe, die
den Beſtimmungen des Mieterſchutzgeſetzes
unterliegen. Wenn bei einer Neuvermietung
andere Kündigungsfriſten als bisher verein
bart werden ſollen, ſo hängt die Zuläſſigkeit
einer ſolchen Vereinbarung davon ab, ob der
neue Mieter ſchlechter geſtellt wird als der
glte. Wenn ſich der neue Mieter mit der
Aenderung der Kündigungsfriſt freiwillig ein
verſtanden erklärt, wird im allgemeinen davon
ausgegangen werden können, daß die Neurege
lung für ihn keinen wirtſchaftlichen Nach
teil bedeutet. Eine Ausnahmegenehmigung
wäre dann nicht erforderlich.

„Jtalieniſche KRacht“

Sogar Jtaliener waren dabei
Das Beiſpiel, das die Ortsgruppe Thielen-

platz mit ihrer geſtrigen Abendveranſtaltung
im Garten des Stadtſchützenhauſes gab, ver
dient Beachtung und wird ohne Zweifel Nach
ahmung finden. Es war eine j„italieniſche
Nacht“ beſonderer Art, eine Nacht mit wirk
lichen Jtalienern und Jtalienerinnen: 25 ita
lieniſche Landarbeiter waren aus Seeben mit
ihrem Kreisgefolgſchaftswart Pg. Göbel auf
Einladung der Ortsgruppe nach Halle ge
kommen, um ſich mit den Ortsgruppenmit-
gliedern gemeinſam die vom Filmſtellenleiter
Pg. May ausgeſuchten Bildſtreifen der Gau
filmſtelle anzuſehen. Die Filme lenkten den
Blick nach dem heimatlichen Jtalien, zeigten
das geiſtige Antlitz des faſchiſtiſchen Staates,
wie es ſich in arbeitsreicher Amgeſtaltung von
Landſchaft und Volk darſtellt. und zeigten auch
die Verbundenheit dieſes Staates mit dem
Dritten Reich der Deutſchen in Ausſchnitten
aus dem großen Geſchehen des Führerbeſuchs
bei dem König und Kaiſer und dem Duce.
Ortsgruppenleiter Pg. Stübe fand für dieſe
tiefe Verbundenheit herzliche Worte, die
Stephano, der Dolmetſch unſerer Freunde
aus dem Süden, ſeinen Volksgenoſſen in ihre
Sprache überſetzte. Zum Dank ſangen die
italieniſchen Kameraden einige von ihren

ſchwungvollen Kampf und Volksliedern vor.
Nach einem kleinen Jmbiß, den die Ortsgruppe
ihnen aufgetiſcht hatte, zogen ſie gegen Mitter
nacht wieder dem Bahnhof zu, um zu ihrer
Arbeits und Wohnſtätte zurückzufahren. Die
Feierſtunde der Gäſte mit ihren deutſchen Gaſt
gebern hatte ſichtlich dazu beigetragen, die herz
lichen Beziehungen der Arbeitskameraden aus
dem Lande Muſſolinis zu den Deutſchen unſeres
Gaues noch feſter zu künpfen.

Sonderzug nach Dresden
Um allen Volksgenoſſen den Beſuch der

intereſſanten Schau „Sachſen am Werk“ in
Dresden zu ermöglichen, führen MN3 und
HapagReiſebüro am Sonntag, 21. Auguſt,
einen Sonderzug mit 60 v. H. Fahrpreisermäßi
gung von Halle nach Dresden und zurück durch.
t Sonderzug verkehrt in folgenden Fahr
zeiten:

6 Uhr 58 ab Halle-S. an 22 Uhr 10
7 Uhr 39 ab Leipzig Hbf. an 21 Uhr 31
9 Uhr 32 an Dresden-N. ab 19 Uhr 50
9 Uhr 47 an Dresden Hbf. ab 19 Uhr 40

Die ermäßigten Fahrpreiſe betragen hin
und zurück 3. Klaſſe ab Halle 5,60, und ab
Leipzig 4,20 RM. einſchließlich Sonderzug
abzeichen. Auskunft und Fahrkartenverkauf in
den Geſchäftsſtellen der MNZ ſowie im Hapag
Reiſebüro, Roter Turm (Fernruf 299 60 und
325 38).

Ueberzeugend die verhaltene Darſtellungsweiſe
der Loretta Young als Ellen Neal. Die
gewinnende Art Robert Taylors ver-
ſchafft ihm auch bei uns viele Freunde. Aus
gezeichnet iſt die Figur des Butler durch
Baſil Rathbone wiedergegeben, eine un
dankbare Rolle, die große Anſprüche ſtellt. Der
Film iſt frei von den üblichen amerikaniſchen
Kitſchaufnahmen, die nur hier und da als
Kuliſſe erſcheinen, ohne zu ſtören. Klare, ein
deutige Szenen ſind ſcharf genommen, dadurch
die Wirkung ſteigernd. Die Spannung reißt
eigent. ich in dem ganzen Film nicht ab, er

reicht aber, wie ſchon betont, beſonders am
Schluß ihren Höhepunkt, wo ſie durch blitz
ſchnellen zenenwechſel überraſchend wirkt.

Jm Beiprogramm ſieht man den Kultur
film „IA in Kamerun“, der in intereſſanten
Originalbildern die Reiſe eines Berliner
Wagens und ſeiner Beſitzer durch Deutſch
Kamerun ſchildert. Aus der FoxWoche iſt der
Empfang General Balbos durch Generalfeld
marſchall Göring auf dem Tempelhofer Flug
hafen beſonders erwähnenswert.

C. F. Simmen.

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz Frauenehre mit Loretto Joung.
CT. Gr. Ulrichſtraße: AſienFilm JabonahJabonah.
CT. Schauburg: Der Biberpelz m. Rotraut Richter
RiLi: Die kleine und die große Liebe mit Jenny Jugo.
Capitol: Wenn Du eine Schwiegermutter haſt
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Dreizehnjähriger erhängte ſich. Jn den
Abendſtunden des 10. Auguſt wurde in einem
Hauſe der Krukenbergſtraße ein 13jähriger
Schüler auf dem Außenkloſett erhängt aufge
funden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
liegt Selbſtmord vor.

Fünfjähriger angefahren. Gegen 15.20 Uhr
wurde in der Leipziger Straße vor dem Grund
ſtück Nr. 45 ein fünfjähriger Junge
beim Ueberſchreiten der Fahrbahn von einem
Laſtkraftwagen angefahren und zu Boden ge
ſchleudert. Der Junge erlitt einen Bruch des
rechten Oberſchenkels und Hautabſchürfungen
am linken Oberarm. Er wurde mit dem
Krankenwagen der Feuerlöſchpolizei der Chirur
giſchen Klinik zugeführt.

Fahrraddiebſtahl. Am 5. Auguſt zwiſchen
21 und 21.30 Uhr, wurde ein Herrentourenrad
Marke „Möller Spezial“ Nr. 323 377. geſtohlen,
das un angeſchloſſen vor dem Lokal
„Lerchs Reſtaurant“ in der Hindenburgſtraße
abgeſtellt war. Es handelt ſich um ein Voll
ballonrad mit ſchwarzem Rahmen und ſchwarzen
Schutzblechen, gelben Felgen mit ſchwarzen
Streifen, waagerechter Lenkſtange mit ſchwarzen
Celluloidgriffen, mit Gummiklotzpedalen, Tor
pedofreilauf und einer Dynamolampe „Daimon“.
Um ſachliche Angaben über den Verbleib des
Rades und über den Fahrraddieb bittet die
Kriminalpolizei nach Jimmer 316/321.

48 ßraſt durch Freude
r KKn Es HALLE S T AD

Dienſtſtunden täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.80 bis 13.00 Uhr.

Fahrkartenausgabe. Die Fahrtunterlagen für die
Omnibusfahrt nach Bad Sooden--Allendorf ſind bis
ſpäteſtens heute 17 Uhr gegen Rückgabe der Ein
zahlungsquittung abzuholen. Nach dieſem Termin kann
ein Anſpruch auf die Fahrtunterlagen nicht mehrerhoben werden.

Fahrplan Berlin, 14. Auguſt.
7.25 Uhr ab Halle an 0.51 Uhr10.02 Uhr an Berlin Anh. Bahnhof ab 22.00 Uhr

Rennen in Halle. Zu dem am 21. Auguſt, 14.30 Uhr,
ſtattfindenden Rennen, verbunden mit einer großen
Modenſchau des Modehauſes Herrmann KG.. Halle (S.),
Am Markt, ſind Karten in der Kreisdienſtſtelle erhält
lich. Platzgruppen: 2. Platz 0,60 RM., Sattelplatz 1,10 RM.

Orts und Betriebsgrüppenwarte. Wir bitten ſofort
Rundſchreiben Nr. 53 ſowie Plakate betr. „KdF.“Wagen
abzuholen.

„KdFF.“Sport am Freitag
Allgem, Körperſchule fällt bis zum 15. Auguſt aus.
Reichsſportabzeichen: KTVSportplatz (nicht mehr

Stadion) 19.30--21 Uhr; Univerſitätsſportplatz 19.30 bis
21 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Während
der Schulferien bis zum 14. Auguſt finden nur folgende
Kurſe ſtatt: Montag, Ref.-Realgymnaſium, 20--21 Uhr;
Dienstag, Glauchaſchule. 20-21 Uhr:; Donnerstag,
Johannisſchule, 20—21 Uhr; Freitag, Moritzburg, 20 bis
21 Uhr. Fechten: Henriettenſtr. 26 19—-20.30 Uhr.
Reiten: Burgſtr. 34 21—22 Uhr. Volkstanz: Hutten
ſchule 20—-21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20--21 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Sämtliche Sprachkurſe werden ab 8. Auguſt 1938

fortgeſetzt. Der Unterricht in den Muſikgruppen beginnt
wieder ab 12. Auguſt 19388. Für ſämtliche Jnſtrumente,
z. B. Klavier, Violine, Cello, Laute, Blockflöte, Har
monika uſw. iſt Neuanmeldung zu jeder Zeit möglich,
und zwar in der Muſikſchule der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1.

wen ZWas iſt Ankhropologie?
Von Prof. Dr. Ernst Krieck

Rektor an der Univerſität Heidelberg.
Es gehört zur ausgezeichneten Würde des

höheren Menſchentums, daß es nach dem Sinn
ſeines Lebens und damit nach ſeinem eigenen
Daſein immer wieder fragen muß. Künder und
Dichter und Denker ſtellen die Grundfrage des
Menſchen nach ſich ſelbſt immer neu und ſuchen
darauf jeweils Antwort von ihrer eigenen
Natur und ihrer Aufgabe her. Darin liegt der
menſchenformende und menſchenführende Sinn
ihrer Schöpfungen

Als die Griechen vom anſchauenden Mythos
zur begrifflichen Theorie übergingen, da ſtell
ten ihre erſten Philoſophen die Frage nach
der Geſetzmäßigkeit des All oder der Natur
nur darum an den Anfang, weil die Not ſie
trieb, ihr aus den Naturordnungen heraus-
gefallenes Menſchentum wieder in die natür
liche Geſetzmäßigkeit einzugliedern und damit
das Menſchentum ſeinem Glück und ſeiner Voll
endung zuzuführen. Die Philoſophie der
Vorſokratiker hat zum Ziel eine Selbſterkennt
nis und den Weg zur Führung des Menſchen
tums. Alſo eine Anthropologie, die
dann in der Philoſophie Platons und Ariſto
teles' ihren erſten Höhepunkt erreichte. Auf der
Höhe des Mittelalters bildet Thomas von
Aquino als Kernſtück ſeines Syſtems die
ariſtoteliſche Anthropologie zur ſcholaſtiſch
katholiſchen Anthropologie weiter, und dieſes
Menſchenbild beherrſcht von da an bis zum

eutigen Tag das ganze Lehrſyſtem der katho
iſchen Kirche. Jn einer vortrefflichen Arbeit

hat Wilhelm Claſſen in jüngſter Zeit die An
thropologie des Thomas aus den Quellen in
einfachen, klaren Linien herausgearbeitet und
ihr Zug um Zug das völkiſch politiſche Menſchen
Bild des Nationalſozialismus entgegengeſtellt.
Denn alle Anthropologie, jedes Bild, das ſich
der Menſch um der letzten Sinnfrage willen
von ſich ſelbſt macht, iſt zuletzt nichts anderes
aus Ausdruck, wiſſenſchaftliche Ausarbeitung
einer Weltanſchauung, die ihrerſeits auf

S denemghiger Grundhaltung, auf Charakter
ruht.

Das maßgebliche Menſchenbild der letzten
Jahrhunderte hat Kant in ſeiner Philoſophie
herausgearbeitet. Das abſchließende Werk
Kants heißt „Anthropologie in pragmatiſcher
Hinſicht“. Um jene Zeit hat der junge W. v.
Humboldt in einem Entwurf, betitelt. „Anthro
pologie“, verſücht, das herrſchende Menſchenbild
ſeiner Zeit in der neuhumaniſtiſchen Abwand-
lung zu zeichnen. 1820 veröffentlichte Fries ſeine
Anthropologie, die von der Pſychologie her
entwickelt war. Kant beſtimmt in ſeiner aus
den Vorleſungen her ausgearbeiteten „Logik“
(1800) Ort und Sinn der Anthropologie im
Ganzen der Philoſophie folgendermaßen „Das
Feld der Philoſophie läßt ſich auf folgende
Fragen bringen: 1. Was kann ich wiſſen?
2. Was ſoll ich tun? 3. Was darf ich hoffen
4. Was iſt der Menſch? Die erſte Frage be
antwortet die Metaphyſik, die zweite die
Moral, die dritte die Religion, die vierte die
Anthropologie. Jm Grunde kann man aber
alles dieſes zur Anthropologie rechnen, da ſich
die drei erſten Fragen auf die letzte beziehen.“

Das damit geſtellte Problem der philoſo
phiſchen Anthropologie ſchien im 19. Jahr-
hundert in Verluſt geraten zu ſein trotz des
Nachwirkens Kants in dieſem Jahrhundert.
Dilthey hat ſich um ſeine Erneuerung bemüht,
ohne durchſtoßen zu können. Eduard Meyer
hat ſeiner „Geſchichte des Altertums“ eine
poſitiviſtiſche Anthropologie als Einleitungs
band vorangeſtellt. Die inzwiſchen herauf
gekommene naturwiſſenſchaftliche beſchreibende,
rein extenſive Anthropologie ſchien nicht nur
das Feld dauernd für ſich zu behaupten, ſon
dern auch den Namen für ſich monopoliſiert zu
haben, ſo ſehr, daß heutige Gebildete und Ge
lehrte von jener großartigen, von Heraklit zu
Kant und Humbold reichenden Problematik
der eigentlichen und urſprünglichen, der philo
ſophiſchen Anthropologie nichts mehr wußten.

Die nationalſozialiſtiſche Bewegung aber hat
das Problem von Grund auf neu geſtellt mit
ihrer Weltanſchauung und Wertordnung. Es
geht in unſerer Revolution zuletzt nicht um
Erneuerung des Staates und der Lebensord-

nung, ſondern um Art und Sinn unſeres
Lebens ſelbſt, um Erneuerung und Empor-
führung des deutſchen Menſchentums aus Blut
und Boden, um den politiſchen und geſchichts
bildenden Charakter von Volk und Menſchen
tum. Die damit notwendig neuerſtehende An
thropologie ſteht im Zuſammenhang unſerer
neu entſtandenen Lebenswirklichkeit. Das Ge
ſamtbild der nationalſozialiſtiſchen Revolution
hat zum Kernſtück eine Anthropologie, die um
ſchrieben iſt durch die Begriffe „raſſiſch“, „völ
kiſch“, „politiſch“, während die univerſialiſtiſche
Anthropologie der idealiſtiſchen Philoſophie
umriſſen war durch die Begriffe „individuali
tiſch“ „humaniſtiſch“. „rationaliſtiſch“ und
harmoniſtiſch“. Jm nationalſozialiſtiſchen

Weltbild wird das raſſiſchvölkiſch- politiſche
Menſchenbild flankiert durch ein entſprechendes
Bild von der Natur, auf der anderen Seite
mit einem Bild von der Geſchichte, deren Achſe
die deutſche Volkwerdung iſt, wie es der Führer
auf ſeiner großen Rede vor dem Studenten
bund in München im Januar 1936 umriſſen hat.

Man nehme einmal als Gegenſtück dazu das
mechaniſche Menſchenbild, das von Th. Hobbes
im 17. Jahrhundert geſchaffen wurde und das
in England, zumal in deſſen politiſchen und
Wirtſchaftswiſſenſchaften, bis zur Gegenwart
maßgeblich geworden iſt. Das Syſtem von
Hobbes gliedert ſich ebenfalls in drei bezeich
nende Teile: die Lehre vom Körper, die Lehre
vom Menſchen, die Lehre vom Staat alſo
auch hier ein anthropologiales Mittelſtück.

Jm Bereich des Nationalſozialismus iſt
Roſenbergs „Mythos des 20. Jahrhunderts
der bekannteſte und weitreichendſte Vorſtoß
zu einer neuen Anthropologie,
einem Menſchenbild in Volk und Geſchichte
zwiſchen den raſſiſchen Naturgrundlagen und
der raſſiſchen Wertordnung. Hierher zu rechnen
ſind nicht nur die drei nunmehr vorliegenden
Bände meiner „Völkiſch- politiſchen Anthropo
logie“, ſondern auch meine pädagogiſchen und
ſtaatstheoretiſchen Arbeiten. Jn derſelben Rich
tung zu einer völkiſchen Anthropologie von
Pſychologie und Pädagogik her ſtoßen vor
JaenſchMarburg und KrohTübingen, von
deſſen Schülern auch über die Anthropologie

des Paracelſus und des K. G. Carus gearbeitet
worden iſt.

Keineswegs aber iſt die neue Anthropologie
Monopol irgend eines Faches oder Sonderauf-
gabe einer Gruppe von Fachwiſſenſchaften.
Vielmehr werden ſämtliche Fachwiſſen-
ſchaften daran gebend und empfangend An
teil nehmen und in Gegenſeitigkeit ſtehen, wo
mit ſie alle untereinander wieder zur Sinnein
heit, zur Gemeinſamkeit der Grundlage und des
Ziels kommen. Es liegt damit ein Bruch der
Tradition der bisher alleinherrſchenden und
univerſaliſtiſchen Philoſophie vor.

„Laßt doch der Jugend ihren Lauf!“

Eine neuartige „Stunde der jungen Nation“

Das Problem „Wie ſollen wir tanzen im
heutigen Deutſchland“, das vor einiger Zeit
anläßlich des Weimarer Lagers des Kulkur-
und Rundfunkamtes der Reichsjugendführung
ſo tatkräftig angefaßt wurde, führte jetzt an
läßlich der Großberliner Rundfunkausſtellung
zu einer beſonderen Geſtaltung der bekannten
Sendung „Stunde der jungen Nation“

Zahlreiche Rundfunkſpielſcharen der Hitler
jugend hatten ſich unter Leitung von Franz
Köppe und Hermann Roth im Großen Sende
ſaal des Berliner Funkhauſes zuſarnirt
gefunden, um frohe Geſelligkeit nach neuer Ar
Und doch auch wieder alter Weiſe zu zeigen
Das Thema „Laßt doch der u genihren Laufl!“ ein flottes Tanzlied ausSchleſien zog ſich durch den ganzen Abend,
der mit Lied, Tanz und Muſik friſch, klangrein
und echt geigte, wie die nationalſozialiſtiſche
Jugend ſich einen Bunten Abend denkt.

Zur rechten Zeit wurde auch einmal e
kleine klaſſiſche Sache eingeſchoben, wie z.
Beethovens Jugendſinfonie, die ganz an rlit
zeichnet von den badiſchen Jungen ger
wurde. Volkslieder ſchloſſen ſich gleich der
an, und der Hauptzweck des Abends,
ſchöne, einfache und fröhliche deutſche Tanz
fand begeiſterte Teilnehmer.
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„Grüner Adler“ flog mit dampf
Braunſchweig zeigk „Hunderk Jahre Staaksbahn“ Die älkeſte

Auf dem rieſigen SA. Feld der Löwenſtadt
Braunſchweig rollen Wagen aus und ein.
Jn den Baubüros klingeln die Apparate, da wird
gerechnet, beraten, dirigiert. Am 19. Auguſt
öffnet die Ausſtellung „Hundert Jahre
Staatsbahn“ ihre Pforten. Sie umfaßt einGelände von 60 000 Quadratmeter. Jhr Ein
gangstor ſchmücken die älteſte und die modernſte
Lokomotive.

Die „Zugnummern“ der Ausſtellung „Hun
dert Jahre Staatsbahn“ in Braunſchweig ſind
wei Lokomotiven. Sie ſtehen an beiden Seitenes Eingangstores auf dem SA.Feld und

führen dem Beſucher die alte Zeit und die neue
Zeit des Eiſenbahnweſens vor. Links ſteht der
grüne Adler“, die älteſte Maſchine, und auf
er rechten Seite eine der größten und modern

ſten Maſchinen der Welt, die „D 03“.

Noch im Englanck erbaduf

Ein Adler muß eigentlich fliegen können.
Nach den Begriffen vor hundert Jahren konnte
dieſer „Adler“ auch wirklich mit Dampf durch
die Landſchaft fliegen. Jetzt aber wurde der
„Adler“ gefahren. Er ſtand mit ſeiner Länge
von ſieben Meter auf einem Güterwagen und
wartete auf ſeinen Abtransport Dieſer
„Adler“ war die erſte Maſchine, die vor hundert Jahren in Braunſchweig die erſte Staats
bahn in Gang ſetzte. 1818 hatte ſie Stephen-
Fon in England gebaut. Einige Vergleiche
kennzeichnen die Größenverhältniſſe. 40 PS

konnte der „Adler“ entwickeln, wenn er kräftig
im Zuge war. Die 03 bringt es auf 2400 PS.
Demgemäß ſind auch die Keſſelverhältniſſe.
Beim „Adler“ ſind es vier Meter, bei der
„Großen“ beträgt die Länge zehn Meter. Und
hatte der „Adler“ eine Feuerbuchſe von einem
halben Kübikmeter Jnhalt, ſo hat die größte

Maſchine daneben eine Geſamtheizfläche von
203 Quadratmeter.

Neben dieſem kleinen „Adler“ ſtampft noch
ein ſchweres ſtarkes Rädertier auf den Schienen
des Braunſchweiger Oſtbahnhofes einher. ein
ſchwarzer „Panther“ mit roten Rieſenrädern,
eine der neueſten Maſchinen der Deutſchen
Reichsbahn eine 03. Goldenes Eichen
gewinde umkränzt den ſchwarzen geſtreckten
Körper von vorn, auf dem vorgeſtreckten Leib
ſteht ein Schild mit der Aufſchrift: Wir
fahren zur Ausſtellung Hundert Jahre
Staatsbahn“,

länger als ein D-Zug- Wogen
Ueber die Puffer gemeſſen iſt die Maſchine

mit Tender 23 Meter lang. alſo länger als ein
DeZug-Wagen Das Dienſtgewicht dieſer Loko
motive beträgt mit Waſſer und Kohle beladen
159 Tonnen. Der „Adler“ hatte ſeinerzeit
nur 7,5 Tonnen dieſem Giganten gegenüber.
Bei dem „Adler“, wenn er angefahren werden
ſollte, kam es auf die Geſchicklichkeit des
„Wärters“ an, der mit Volldampf (5,2 Kilo

und die jüngſte Lokomolive

je PS Kohlenverbrauch) 30 Kilometer fahren
konnte. Der „Panther“ aber verbraucht bei
100 Kilometer je PS nur 0,89 Kilo Brenn
ſtoff, wobei natürlich die Zahl 30 und 100
gegeneinander geſtellt werden muß. 145 Stun
Zenkilometer fährt dieſer „Panther“ mit
Leichtigkeit.

Triumphfahrt auf 48 Gummiräclern

Eine Preisaufgabe ſtellte der Trans
port der D 03 dar. Die Reichsbahn hat
den größten Radſchlepper der Welt. Er
kann mit ſeiner Kraft zwei aneinander
gekuppelte D-Züge bequem aus einer Halle
en Er hat geholfen. Doch man mußte

ie große Maſchine, wenn man ſie durch die
Straßen fahren wollte, auf einen Wagenladen. Dazu war der Eulemayerſche Straßen
fahrzeugwagen der Deutſchen Reichsbahn da.
48 gummibereifte Räder und drei Drehgeſtelle
können 160 Tonnen tragen. Und dann wurde
mit dem Deutſchlandgerät, einem modernen
hydrauliſchen Hubgerät, in 30 Stunden mit
16 Mann die Maſchine 1,50 Meter hoch auf
dieſen Eulemayerſchen Wagen gehoben. Muſik
ſpielte Jm Triumphzug ging es durch die
Straßen der Stadt nach dem SA.Feld, dem
Ausſtellungsgelände. Das war das zweite Mal
in Deutſchland, daß eine Lokomotive ohne
Du durch die Straßen einer Stadt gefahren
wurde.

Albrechts des Bären Gruft
wieder zugänglich

Ballenſtedt. Die Gruft Albrechts des
Bären in dem alten Askanierſchloß iſt nach
mehrmonatigen Ausgeſtaltungsarbeiten wieder
zugänglich. Man betritt ſie durch ein hand
geſchmiedetes, mit dem Hauswappen der
Askanier geſchmücktes Tor. Das Grab des
Markgrafen bedeckt eine Platte mit ſeinem
Wappen und der Jnſchrift „Albrecht der Bär,
geb. 1100, geſt. 1170*. An der Wand kündet
eine kunſteiſerne Platte von den Verdienſten,
die ſich der Markgraf als Wegbereiter deut
ſcher Kultur im Oſten, insbeſondere als
Schöpfer der Mark Brandenburg, erworben
hat. Bei der Gelegenheit iſt auch die Schloß
terraſſe der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
worden, die einen prächtigen Ausblick auf den
Harz bietet.

Von Einbrecher
mit einem Schlachtmeſſer erſtochen

Brandenburg (Havel). Jn dem weſthavel
ländiſchen Dorf Weſeram bei Brandenburg
wurde der Verwalter Willi Haſe von einem
etwa 50 jährigen Mann mit einem langen
Schlachtmeſſer getötet.

Der Mörder, der ſich Koſt oj nennt und
aus der Gegend um Halle ſtammen ſoll,
ſchlich ſich in das Haus des Verwalters, als
deſſen Ehefrau gegen Mitternacht das Haus
verließ, um ihrem Beruf als Hebamme nach
zugehen. Koſtoj ſtahl in der Küche Lebens
mittel, die er teilweiſe gleich verzehrte. Durch
die von ihm verurſachten Geräuſche wurde
Haſe aus dem Schlaf geweckt und verfolgte den
Dieb mit einer Piſtole. Am Dorfausgang fiel
Koſtof ſo ſchnell über Haſe her, daß dieſer von
ſeiner Piſtole keinen Gebrauch machen konnte.
Die ſchweren Verletzungen, die ihm Koſtoj mit
dem Meſſer beibrachte, hatten den ſofortigen
Tod Haſes zur Folge. Der Mörder wurde in
Brandenburg durch die Kriminalpoligei feſt
J und zum Tatort gebracht, wo

ie Mordkommiſſion die Einzelheiten der Blut
tat aufklärte.

Sträfling ſprang aus dem Zug
Stendal. Aus dem GefangenenAußenlager

rüden war zu Beginn dieſes Monats der
Strafgefangene Erwin Schmidt aus
a Er wurde jetzt wieder von der

endarmerie feſtgenommen, nachdem er in der
Zwiſchenzeit eine Reihe von Diebſtählen aus
geführt hatte. Auf dem Transport ins
Stendaler Gerichtsgefängnis verſuchte Schmidt
wieder zu entwiſchen. Er riß hinter der
Station Eichſtedt plötzlich die Tür des Abteils
auf und ſprang aus dem fahrenden Zug. Der
begleitende Beamte zog ſofort die Notbremſe
und ſprang dem Flüchtling nach, der ſchwer
verletzt am Bahndamm liegengeblieben war.
Der Beamte kam mit einigen Hautab
ſchürfungen davon.

deine Br i l. e ven oytiker Kleemann
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NMagdeburg. (Einem Omnibus in
die Fahrbahn gelaufen.) Mittwoch

egen 14.40 Uhr lief ein 72 Jahre alter Mann
n der Reichspräſidentenſtraße einem Perſonen

omnibus in die Fahrbahn. Der Fahrer des
agens bremſte ſofort, ſo daß der Omnibus

mit der kürzeſten Bremsſpur ſtehenblieb.
Leider gelang es dennoch nicht, den Wagen
vor dem Fußgänger abzufangen. Dieſer wurde
vom rechten Vorderrad erfaßt, zu Boden ge
chleudert und überfahren. Er ſtarb
auf dem Transport zum Frankenhauſe-

Wieder zwei Scheunen abgebrannt
Große Gekreidemengen vernichtet Waſſermangel erſchwert Löſcharbeit

Burgsdorf (Mansf. Seekreis). Mitt-
woch gegen 18 Uhr brach auf dem Bauernhof
der Frau Margot Sachſe, vermutlich durch
Kurzſchluß bei den Dreſchärbeiten, ein
Großfeuer aus, dem zwei Scheunen zum
Opfer fielen, die den Ertrag von etwa 30 Mor
gen Hafer und 30 Morgen Weizen, außerdem
300 Zentner ausgedroſchene Gerſte, eine große
Menge Klee, viele landwirtſchaftliche Ma
ſchinen, einen Trecker, einen Dreſchſatz, einen
Höhenförderer und 200 Zentner Kohle ent-
hielten. Glücklicherweiſe konnte man das Vieh
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Kurz nach dem Ausbruch des Feuers
ſchlugen bereits die Flammen hoch. Die von
allen Seiten heranrückenden Feuerwehren (es
waren beteiligt die Wehren von Bürgsdorf,
Böſenburg, Rottelsdorf, Zabitz, Heiligenthal,
Elben, Dederſtedt, Polleben, Schwittersdorf,
Gerbſtedt, Beeſenſtedt, die Feuerlöſchpolizei
Eisleben und die Werkfeuerwehr der Mans
feld AG) mußten ſich darauf beſchränken, das
Wohnhaus und die Ställe vor den Flammen
zu ſchützen. Die Arbeit der Wehren war
ſtark behindert durch großen Waſſer-
mangel; denn der Dorfteich war bereits in
kurzer Zeit leergepumpt. So mußte man eine
drei Kilometer lange Schlauch-
leitung nach Rottelsdorf legen. Am
die Steigung von Rottelsdorf nach Burgsdorf
zu überwinden, mußten drei Motorſpritzen
zwiſchen die Schlauchleitungen geſchaltet wer
den. Bei all dieſen Arbeiten leiſtete auch eine
80 Mann ſtarke Abteilung des Arbeitsdienſtes,
die von Mansfeld gekommen war, wertvolle
Hilfe.

Wittenberg. Jn der Scheune von Rudloff
in Pratau brach ein Brand aus, der an den
Heu und Strohvorräten reichlich Nahrung
fand und ſchnell um ſich griff. Jn dreiſtündiger
Arbeit gelang es, den Brand auf ſeinen Herd
zu beſchränken und die Gefahr von dem Nach
bargrundſtück abzuwenden. Die Scheune mit
den geſamten Vorräten ſowie ein Kuhſtall wur
den ein Raub der Flammen. Das Vieh und
auch die land wirtſchaftlichen Maſchinen konnten
gerettet werden.

Schütßzt die Ernke vor Feuer
Erlaß des Reichsführers SS.
Der Reichsführer SS und Chef der deut

ſchen Polizei hat zur Sicherſtellung der Er
nährung und mit Rückſicht auf die erhöhte
Brandgefahr zur Erntezeit einen Erlaß
herausgegeben, in dem ſämtliche Polizei
behörden angewieſen werden, beſonders die
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe vor Brand
gefahr zu ſchützen. Jn dem Erlaß ſind u. a.
beſonders folgende, am häufigſten vorkommende
Mißſtände als Brandurſachen bezeichnet:

Gebrauch von offenem Licht in Stall und
Boden, überbrückte Sicherungen, vor Näſſe und
Beſchädigungen nicht geſchützte elektriſche An
lagen, fehlerhafte Anſchlußkabel, Stecke und
Abzweigdoſen ſowie Lichtſchalter, Heißlaufen
von Dreſch und ſonſtigen Maſchinen, Funken
flug aus Lokomobilen und Zugmaſchinen,
Ueberhizung und Nichtausſchalten von elek-
triſchen Bügeleiſen, unverwahrte Streichhölzer,
durchbrochene Brandmauern, fehlende und un
vorſchriftsmäßige Brandmauertüren, fehlende
Schornſteinverſchläge, ſchadhafte Schornſteine
und Schornſteinköpfe, fehlerhafte Feuerſtätten,
durchbrannte Ofenrohre, unvorſchriftsmäßige
Anlage von Räucherkammern, Lagerung von
Heu und Stroh auf Böden der Wohnhäuſer
und in der Nähe von Schornſteinen, offene und

undichte Reinigungstüren der Schornſteine,
fehlende oder ſchadhafte Blitzableiterankagen,
in Scheunen und Schuppen untergebrachte
Kraftfahrzeuge, Wäſchetkrocknen an Und auf
Oefen, Brennſtoffablagerung in der Nähe von
Feuerſtätten und Aſcheablagerung in der Nähe
brennbarer Gegenſtände.

Beſonders häufig entſtehen auch Brände
durch Selbſtentzündung von Heu;
nur ſachgemäße Lagerung kann eine Selbſt
entzündüng ausſchließen. Bei den Reviſtionen
der Mühlen iſt vielfach feſtgeſtellt worden,
daß das Getreide infolge Fehlens eines Lager
raumes oder vorhandener zu kleiner
Lagerräume im Mahlraum aufbewahrt wird.

Die Polizei wird in Zukunft auf dieſe Miß
ſtände ſtreng achten und in Zuſammen
arbeit mit allen auf die Bevölkerung ein
wirkenden Organiſationen auf die Gefahren
quellen und ihre Beſeitigung hinweiſen.

Jena. (Aus der Nervenklinik ent
wichen.) Jn der Nacht iſt aus der Nerven
klinik der Kaufmann Fritz Pohl, der krank-
heitshalber dort unergebracht war, entwichen.

In der Kurve zuſammengeſtoßen
Nordhauſen. Jn der vor Kühnhauſen liegen

den Kurve der Reichsſtraße 4 geriet der 54
jährige Kaufmann Karl Huſung aus Bad
Sachſa zu weit nach links und ſtieß mit
einem ihm entgegenkommenden Laſtwagen zu
ſammen. Huſung war auf der Stelle tot. Er
hinterläßt Frau und zwei erwachſene Kinder.

Freyburg. (Mit dem Fuß im Gips
verband auf dem Motorrad.) Ein
Kraftfahrer, der bei einer hieſigen Familie
wohnte, war kürzlich mit dem Motorrad nach
Bad Lauſick gefahren, um dort ſeine Braut zu
beſuchen. Bei Borna ſtürzte er und mußte mit
einem Schädelbruch ins Krankenhaus ein
geliefert werden. Dort iſt er geſtorben.
Der Verunglückte hatte vor vier Wochen in der
Sandgrube einen ſchweren Unfall. Ein Fuß
lag noch im Gipsverband. Trotzdem hatte er
ſich mit dem Motorrad auf Fahrt begeben.

Röſſuln. (Durch eine Stichflamme
verbrannt.) Jn der Fabrik Köpſen der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AG. wurde
das Gefolgſchaftsmitglied E. H. aus Granſchütz
durch eine Stichflamme an den Händen und
den Füßen ſchwer verbrannt. H. wurde ins
Knappſchaftskrankenhaus Hohenmölſen ein
geliefert.

Einkaufstajchen en Gummi -Bieder

Wärmegewilter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Das über Skandinavien liegende Hoch

wurde am Donnerstag faſt ganz zerſtört, ſein
Einfluß auf unſer Wetter ſchwand. Bei uns
zeigten ſich am Mittag und Nachmittag Haufen
wolken, die ſtellenweiſe Regenſchauer oder Ge
witter brachten. So konnte in Dresden 15 Liter
Waſſer auf einen Quadratmeter gemeſſen wer
den. Auch auf dem Brocken wurden elektriſche
Entladungen beobachtet. Die Temperaturen
zeigten noch keine weſentlichen Rückgänge,
denn es wurden im Flachlande wieder 30 Grad
erreicht. Von dem fkandinaviſchen Hoch ſind
nur noch Reſte vorhanden. Da der Luftdruck
in ſeinem Gebiet am ſtärkſten fällt, wird es
ſich bald auflöſen. Vom Mittelmeertief ziehen
noch Ausläufer über Mitteldeutſchland hinweg,
die in der nächſten Zeit ſtärker bewölktes
Wetter und Wärmegewitter bedingen. Die
Temperatur dürfte zurückgehen.

Ausſichten bis zum Wochenende:
Stark bewölkt, Wärmegewitter, Temperatue

We ſinkend, auffriſchende meiſt weſtliche
inde.

Waſſerſtands Meldungen
vom 11. Auguſt 1938

Saale W. F W. FSrochlitz 4 2,14 Wittenberg 1,55
Trotha 1,78 Roßlau 4 0,90 8Bernburg 1,64 2 Atken 4 1,07 4Calbe OP 4 140 Warby 4 1.18Calbe UP 2,22 2 Magdeburg 1,04
Grizehne 2,834 4 Cangermünde 1,63

Wittenberge 1,34Elbe Lenzen 80 8Leitmeritz 4 0,65 S Dömib ö,7e 4
Auſſig 0,62 2 DarchauDresden 7 0,69 2Boigenburg 975 3
Torgau 1,26 1sobnſtorf 0,74 l 4

W Rundfuntz We
Freitag, den 12. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7.10

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30:
Jm Tierkindergarten. 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Sendepauſe. 10.30: Wetter, Programm. 10.45:
Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Richtige Grünlandnutzung. 11.55: Zeit, Wetter.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter 13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Nachrichten; Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.10: Vom Fuchsturm zu den Gleichbergen. 15.30:
Liederſtunde. 16.00: Und nun klingt Danzig auf.
17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter Wirktſchaftsnachrichten,

Marktbericht. 18.00: Der 8, Auguſt 1918, der ſchwarze
Tag des deutſchen Heeres. 18.20: Koviermuſik.
18.40: Glaube und Brauch. 19.00: Singt und lacht
mit uns. 19.45: „15 Dahys in Eiſenberg.“ 20.00:
Nachrichten. 20.10: Komm mit zum Tanz!l 22.00:
Nachrichten, Wetter, Waſſerwächterdienſt, Sport. 22.20:
Europameiſterſchaften im Schwimmen. 22.45: Tanz
und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. Schluß
8.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.30: Gymnaſtik,

10.00: Der Werkmeiſter der Geſchwindigkeit. Ein
Hörſpiel vom Werden des Flugzeugerbauers Ernſt
Heinkel. 10.30: Fliegende Menſchen. Deutſche Meiſter
vom Brett und Turm. 10.45: Sendepauſe. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45. Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Markt und Börſenberichte. 15.15: Kinderliederſingen.

15.35: Dörfliches Bilderbuch. Anſchl.: Programm.
16.00: Nachmittagskonzert. 16.50--17.00 (Pauſe)
Akkordionduo Gebrüder Hanſen. 17.20: Der Gefangene.
Eine Erzählung von Paul Ernſt. 17.45: Kleines
Unterhaltungskonzert. 18.00: Und jetzt iſt Feier
abend. 19.00: Deutſchlandecho. 19.15: Abendkonzert
des Rundfunkorcheſters. 20.00:. Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 20.10: Melodie und Rhythmus. 2100 bis
21.15 (Pauſe): Reiſeberichte Fremde Geſichte.
22.00: Nachrichten Wetter, Sport. 22.20: Europa
meiſterſchaften im Schwimmen, 22.45: Seewetterbericht.

23.00: Spätkonzert. 24.00: Nachtmuſik. 0.,55 bis
1.06 dauſe) Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uh ch

Sonnabend, den 13. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.80: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7.10

(Pauſe): Nachrichten. 8.00. Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe n
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30: Wetter,
Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heitte vor

Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch
1155: Heit, Wetter. 12.00:. Mittagstkonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe) Zeit, Nachrichten, Wetter 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Blaskonzert.
15.06: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15.20: Lieder und
Tangzſpiele. 165.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten

16.00: Aus Bayreuth: „Die Walküre.“ 17.05:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.10: Hörberichte von dem
Leichtathletik-Länderkampf USA. Deutſchland aus dem
OlympigaStadion. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Gegenwartslexikon: Fiſchleder; Eigentumsvorbehalt,
Bewetterung. 17.55: Tanzt alle mit. 18.40: Von
Landsknechten, Spitzbuben und anderett Teufelskerlen.
19.30: Hörberichte vom Leichtathletik-Länderkampf USA
gegen Deutſchland aus dem Olympia-Stadion. 20.00
Nachrichten. 20.10: Ein Abend bei Franz Lehar,
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport 22.20: Europa
meiſterſchaften im Schwimmen. 22.45; Unterhaltungs-
und Tanzmuſik. 2.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung
Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00. Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen,

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sende4a
pauſe. 10.00: Drei Dorfkinder wollen in die Stadt.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl.: Wetter 12.00: Schöne Melodien. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Markt- und Börſenberichte. 15.15: Frohe Weiſen.
Anſchl.: Programm. 15.40: Einführung in die folgende
Sendung. 16.00: Aus Bayreuth: „Die Walküre.“
17.10: Hörberichte von dem Leichtathletik-Länderkampf
u Deutſchland aus dem Olympig-Stadion.
17.30: Hans Priegnitz ſpielt. 18.30: Einführung in
die Oper „Die Walküre“, 18.00: „Die Walküre“
Fortſetzung. 19.15: Hans Priegnitz ſpielt. 19.303
Hörberichte von dem Leichtathletik-Länderkampf USA
gegen Deutſchland aus dem Olympia-Stadion 20.002
Kernſpruch, Nachrichten Wetter 20. 15: ihrung in
die Oper „Die Walküre“, 20.30: alküre“ Fort-
ſetzung. 21.40: Sendepauſe. Nachrichten,
Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Europameiſterſchaften im Schwimmen. 23.25
Wir tanzen in den Sonntag, 2400: Nachtmuſik zur
Unterhaltung. 0.55-1.06 (Pauſe): Zeitzeichen.
Schluß 2.00 Uhr.



12. Auqust 1935

Die Preisſchere klafft
Die deutſche Landwirtſchaft hat nach einer

neuen Berechnung des Jnſtituts für Konjunk-
turforſchung im vergangenen Wirtſchaftsjahre
9,5 Mrd. RM. für ihre Erzeugniſſe erlöſt.
Das ſind etwa 600 Mill. RM. oder 6 bis
7 v. H. mehr als im Vorjahre. Die Erlöſe
der Landwirtſchaft haben damit ihren ſeit 1933
ununterbrochenen Anſtieg beſchleunigt fort
en Die Urſache für die Zunahme der

innahmen iſt die Rekordernte an Obſt
und Hackfrüchten des letzten Jahres. Allein
für Obſt wurden etwa für 700 Mill. RM.
mehr erlöſt. Die Erlöſe aus dem Kartoffel
verkauf ſind um 51 Mill. RM. geſtiegen. Auch
für Gerſte und Brotgetreide wurde mehr
eingenommen. Die Einnahmen für Weinmoſt
erhöhten ſich um 30 Mill. Es war aber die
1937er Weinernte der Menge nach geringer
als die des Vorjahres, aber ſie war von ſo
hervorragender Güte, daß der Literpreis den
Mengenrückgang mehr als ausgleichen konnte.

Bei den tieriſchen Erzeugniſſen des Bauern
hofes ſtiegen am meiſten die Einnahmen für
Rinder. Jm Dezember 1937 wurde ein Rekord
beſtand an Rindern gezählt, die Landwirte
konnten infolgedeſſen auch mehr ſchlachtreife
Rinder verkaufen. Der Verkauf an Schweinen
war ebenfalls ſehr hoch, die gute Kartoffel
ernte begünſtigte die ſtarke Ausmäſtung. Die
Steigerung der Einnahmen iſt alſo eine natür
liche Folge der im Zuge der Erzeugungs
ſchlacht erreichken Ziellegung der bäuerlichen
Erzeugniſſe. Mit der Steigerung der Ein
nahmen iſt nun allerdings noch nichts über
das Einkommen der Landwirtſchaft geſagt.
Um dieſes zu beſtimmen, müſſen noch die
Aufwendungen abgezogen werden. Dieſe
Zahlen liegen jetzt erſt teilweiſe vor. Es zeigt
ſich aber ſchon, daß dieſe Aus gaben gegen
über dem Vorjahre wieder erheblich ge
ſt ie gen. ſind. Die höhere Erzeugung konnte
alſo nur um den Preis erheblich höherer
Aufwendungen erreicht werden, die auf
das Geſetz vom abnehmenden Bodenertrag
zurückzuführen und jedenfalls weit höher ſind,
als die erzielten materiellen Erfolge liegen.
Das hängt wiederum damit zuſammen, daß der
Jndex für Agrarprodukte weitaus niedriger
liegt als die Mehrzahl für die Jnduſtrie
erzeugniſſe.

Tiitiininunnmnm

Zellstoff aus Braunkohle
Neue Erfindung

Nach einem Bericht von Profeſſor Dr.
Beyſchlag iſt es dem Jnſtitut für Auf
bereitung und Brikettierung an der Techniſchen
Hochſchule Berlin gelungen, aus Braun
kohleabfällen einen Zellſtoff her
zuſtellen.

Es handelt ſich hierbei um die bei der
Braunkohlenbrikettierung anfallenden Lig
nite, deren Verwendüngsmöglichkeit bisher
ſehr gering war und die als Holzrückſt än de
der tertiären Wälder, die den Jnkohlungs
prozeß nicht ganz durchlaufen haben, in der
Braunkohle eingelagert ſind. Durch ein alka
liſches Verfahren können dieſe Rückſtände zu
Zellſtoff aufgeſchloſſen werden. Bei dem gegen
wärtigen Stand der Braunkohlenförderüng,
dem etwa 7 Millionen Tonnen Lignit im
Jahre entfallen, iſt mit einer Erzeugung von
rund 1 Million Tonnen Zellſtoff jährlich zu
rechnen.

Arbeit und Wirtſchaſt

Im Zeichen des fortschreitenden Kräftemangels

Nr. 227

Nunmehr 20,7 Millionen Beschäftigte
Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit um 74000 Rückgriff auf letzte Reserven

Die Reichs anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung teilt mit:
Der im Vormonat gemeldete bisherige Höchſtſtand an beſchäftigten Arbeitern und An
geſtellten wurde Ende Juli durch ein weiteres Anſteigen der Beſchäftigten
(einſchließlich Kranken) um 165 000 auf 20 700 000 übertroffen, Von dieſer Zunahme ent
fallen auf die männlichen Arbeiter und Angeſtellten 94 000 (14 210 000) und auf die
weiblichen 70 000 (Stand 6 490 000).

Gegenüber Ende Juli des Vorjahres hat
die Zahl die Beſchäftigten um 1 117 000 zu
genommen. Nur etwas mehr als ein Drittel
dieſes Zuwachſes, nämlich 345 000 konnte aus
dem Reſt an voll und beſchränkteinſatzfähigen
Arbeitsloſen entnommen werden, während
rund 772 000 Volksgenoſſen im Zeichen des
immer ſtärker werdenden Kräfte
man gels und der weiteren Anſpannung der
Wirtſchaftstätigkeit aus den Reſerven der mit
helfenden Familienangehörigen, der Klein
handwerker und Sozialrentner in abhängige
Arbeit eingetreten ſind; auch die Eingliederung
des ſtarken Schulentlaſſungsjahrganges 1938
und die Hinausſchiebung der Jnvaliditäts
grenze haben ihre Wirkung getan.

Der Beſtand an Arbeitsloſen
ſank im Juli weiter von 292000 auf
218 000. Der ſtarke Rückgang von 74000, der
den des Vormonats (minus 16 000) weit über
trifft, erklärt ſich in erſter Linie daraus, daß

in größerem Umfange bisher arbeitsloſe
Volksgenoſſen, darunter auch beſchränkt Ver
wendungsfähige in berufsfremder Ar
beit eingeſetzt worden ſind. Unter den reſt
lichen Arbeitslofen ſind nunmehr nur noch
19000 voll einſatz- und ausgleichs
fähige Kräfte, von denen zudem der
größte Teil nur wegen Stellenwechſels
vorübergehend ohne Beſchäftigung iſt.

Jn faſt allen Wirtſchaftszweigen und
Landesarbeitsamtsbezirken verſtärkte ſich der
Mangel an Fachkräften und an Arbeitskräften
überhaupt, ſo daß in vielen Fällen die be
nötigten Arbeiter und Angeſtellten nur nach
dem Grade der Dringlichkeit zugeteilt
werden konnten. Betriebsführer und Ver
waltungen nahmen mehr und mehr auch Er
werbsbehinderte oder ſonſt leiſtungsſchwächere
Kräfte auf oder gingen zum Anlernen von
Frauen über. Jnsbeſondere. die Metall

Großer Nutzen von kleinen Tieren
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Zeichnung: Zimmermann

Wer soll es ohne weiteres unseren kleinen Hafustieren zumuften, daß sie Werte
von 1,2 Mrd RM. schaffen? Diese Summe stellt immerhin den zehnten Teil der lendwirt-
schaftlichen Erzeugung dar. Der Kleintierhof gibt uns Lebensmittel und Rohstoffe, die zu
den notwendigsten und edelsten gehören: Eier, Fleisch, Milch, Honig, Wachs, Naturseide,
Angorawolle, Edelpelze, Felle, Leder, Federn und manches andere. Erst die jüngste Zeit
hat die Erkenntnis des großen Nutzens der Kleintiere gebracht, so daß sie auch planvoll
in unser Streben nach wirtschaftlicher Freiheit, nach sozioler Besserung und nach Stärkung

der Wehrkraft eingesetzt werden können

Die Industriespionage im kommenden Strafrecht
Schwere Strafen auf den „Wirtschaftsverrat“ Ernste Geheimhaltungspflichten

Geheimnis im Sinne des Geſetzes ſind
geſchäftliche Beſonderheiten nur,
wenn ſie wirklich geheim ſind, und wenn
ſie nach Willen und Weiſung des Berechtigten
auch im Betrieb tatſächlich als Ge heim
nis behandelt werden. Liegen dieſe Vor
ausſetzungen vor, dann iſt als Geſchäfts oder
Betriebsgeheimnis vom Reichsgericht anerkannt
und alſo mit geſetzlichem Schutz ausgeſtattet
„jede Tatſache, die im Zuſammenhang mit
einem Geſchäftsbetrieb ſteht, nur einem eng
begrenzten Perſonenkreis bekannt, alſo nicht
offenkundig iſt, und nach dem nach außen er
kennbar gemachten Willen des Betriebs
inhabers geheimgehalten werden ſoll“.,
Geheime Betriebsvorgänge

Der Gedanke des Geſetzes iſt, dem einzelnen
Unternehmer die Ergebniſſe ſeiner Arbeit für
ſeinen Betrieb zu ſichern. Die Vorſchriften
ſollen dem Berechtigten eine ungeſtörte Aus
übung ſeines Gewerbebetriebes gewährleiſten.
Damit wird die Abgrenzung zum patentrecht
lichen Schutz klar. Es handelt ſich hier nicht,
wie Staatsanwalt Dr. Meier im
Organ „Die Sächſiſche Wirtſchaft“
ausführt, um Erfindungen und um deren Neu
heit; es handelt ſich vielmehr um Betriebs
vorgänge, die als Arbeitsergebniſſe einem
beſtimmten Unternehmen angehören. Dieſe
Geheimniſſe kann der Betriebsführer ver
teidigen durch ſtrafrechtliche und zivilrechtliche
Verfolgung.

Schwieriger iſt die Rechtslage, wenn ein
Eefolgſchaftsmitglied ausſcheidet und dann
erſt Geheimniſſe ſeines früheren Dienſtherrn
entweder ſelbſt unbefugt verwertet oder an
andere mitteilt. Jhm wie gegenüber dem Mit
bewerber, der ſich mittels eines Ausgeſchiedenen
fremde Geheimniſſe nutzbar macht, iſt der
Strafanſpruch wie die Zivilklage nicht unein

eſchränkt zuläſſig. Das Geſetz trägt der Lage
es ausſcheidenden Gefolgſchaftsmitgliedes

weitgehend Rechnung. Es iſt unmöglich, daß

er alle Geheimniſſe ſeines bisherigen Wirkungs
kreiſes einfach in ſich auslöſcht. Es iſt aber
auch unbillig, ihm zu ſtarke Bindungen aufzu
erlegen.

Empfindliche Lücke
Damit aber wird für die Praxis eine ſehr

empfindliche Einſchränkung geſchaffen. Der
Geſchädigte hat gegenüber dem Vetletzer ſeiner

Geheimniſſe nur dann eine ausſichtsreiche
Stellung, wenn er ihm einen Geſetzes ver
ſtoß z. B. den Diebſtahl von Werkſtatt
zeichnungen, nachweiſen kann. Sehr ſchwer
aber kann er den Nachweis führen, daß die
Ausnutzung ſeiner Geheimniſſe auf einer ſitten
widrigen Handlung beruht. Daraus wird er
kennbar, daß der geſetzliche Schutz, den der Ge
heimnisinhaber genießt, lückenhaft iſt.

Wirtschaftlicher Landesverrat
Das nationalſozialiſtiſche Reich ſetzte die

Erkenntnis, daß die Hauptgefahr vom Aus
land droht, in die Tat um. Je mehr Deutſch
land erſtarkte und ſeine Wirtſchaft für ſeinen
Aufſtieg einſetzte, um ſo mehr wurde deutlich,
daß es einen Verrat von Betriebsgeheimniſſen
gibt, der mit dem Wettbewerbsdelikt des
S 17 UWG. nichts mehr zu tun hat, ſondern
nichts anderes iſt als Landes verrat. Es
iſt ſeither klargeſtellt, daß derjenige, der ein
für den Beſtand, insbeſondere die Verteidigung
des Reiches wichtiges Geheimnis an das Aus
land verrät, als Landesverräter zu beſtrafen
iſt und alſo vielleicht mit dem Tode für
ſeine Tat zu büßen hat. Das geltende Recht
hat damit bereits zwei Formen des Verrats
im Wirtſchaftsleben abgegrenzt: wirtſchaft
lichen Landesverrat und den Ge
heimnisverrat des bisherigen Reichs
eſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
wiſchen dem die Lebensintereſſen des ganzen

Volkes berührenden Verbrechen des Landes
verrats einerſeits und den mitunter lediglich
einen einzelnen Betriebsinhaber im Kon
kurrenzkampf mit einem Mitbewerber
berührenden der Jnduſtrieſpio-
nage des ettbewerbsgeſetzes andererſeits
ind deutlich eine Anzahl von Vorgängen feſt
tellbar. die von großer Bedeutung ſind, aber
doch nicht das Reich als ſolches in ſeinem

Beſtand bedrohen und daher nicht als Landes
verrat faßbar ſind. Sie ſind jedoch von einer
Bedeutung, die ſie weit über die Jntereſſen des
einzelnen Wirtſchaftsführers hinaushebt; denn
ſie ſind für die geſamte deutſche Wirt
ſchaft bedeutſam.

Dieſen Vorgängen legt das kommende
deutſche Strafrecht mit Recht beſonderes
Gewicht bei. Es wird Beſtimmungen über den
ſogen. Wirtſchaftsverrat bringen die
dem Schutz von deutſchen Wirtſchaftsgeheim
niſſen dienen ſollen. Als ein deutſches Wirt
ſchaftsgeheimnis kann theoretiſch jedes Ge
ſchäfts- und Betriebsgeheimnis in Frage
kommen, aber nur dann, wenn die Geheim-
haltung vor dem Ausland für die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft
wichtig iſt. Liegt ein ſolches Geheimnis vor,
dann iſt jeder Deutſche ohne Anſehen von
Rang, Stellung oder Zugehörigkeit zu einem
beſtimmten Betrieb oder Perſonenkreis ver
pflichtet, es dem Herrſchaftsbereich
der deutſchen Wirtſchaft zu erhalten
und zu wahren Verrät er es an das Ausland
oder verſchafft er es ſich mit dem Vorſatz, es
an das Ausland zu verraten oder ſelbſt im
Ausland zu verwerten, ſo ſoll er künftig mit
Gefängnis nicht unter ſechs Monaten, in be
ſonders ſchweren Fällen ſogar mit Zuchthaus
beſtraft werden.

induſtrie konnte auf dieſe Weiſe einen Teil
ihres großen Kräftebedarfes decken.

In der Bauwirtſchaft, wo dieſe Aus
weichmöglichkeiten nicht gegeben ſind, hat ſi
der Kräftemangel verſtärkt Die
Landwirtſchaft hatte während der Ernte
zeit einen hohen Spitzenbedarf an Arbeits
kräften; die Einbringung der Getrei de
ernte, die in der zweiten Hälfte des Monats
Juli begann, konnte durch den Einſatz zahl
reicher Erntehelfer erleichtert werden.

Jm Lande Oeſterreich war der Rück
gang der Arbeitsloſigkeit (minus 124 000) noch
erheblich ſtärker als im Vormonat (76 000).
Es waren Ende Juli nur noch 151 000 (74 000
männliche und 77000 weibliche) Arbeitsloſe
vorhanden.

n

Eine in dem üblichen Sinne verſtandene
„Arbeitsloſigkeit“ gibt es alſo nicht
mehr. Die Statiſtik verwendet dieſen Begriff
zwar weiter, offenbar weil ihr kein beſſerer
einfällt und die Wirtſchaft doch im Zeichen des
ausgeſprochenen Arbeitermangels ſteht. Der
Stand von nahezu 21 Millionen Beſchäftigten
im Altreich bezeugt die reſtloſe Verwirklichung
des Rechtes auf Arbeit für jeden
Deutſchen. Jrgendwelche nennenswerten Ein
ſatzreſerven ſtehen der wirtſchaftspolitiſchen
Führung zur Erfüllung der großen nationalen
Aufgaben nicht mehr zur Verfügung.

Da auch der natürliche Zuwachs an jungen
Kräften in den nächſten Jahren geringer
wird, gilt es nunmehr, trotz der größeren
Vorhaben mit einer nur beſchränkt großen
und nicht beliebig erweiterbaren Arbeiterzahl
hauszuhalten. Zugleich muß die
Leiſtung des einzelnen wie der geſamten
Volkswirtſchaft geſteigert werden. Es iſt
notwendig, daß ſich gerade dieſe ungeheuer
wichtigen Erkenntniſſe in der breiten Maſſe
der Nation durchſetzen, da erſt ſo die
ſeeliſche Bereitſchaft zur erhöhten
Leiſtung geweckt und immer wachgehalten
werden kann.

Hartnäckige Gerüchte
Dollar Pfundabwertung?

Mehr denn je iſt augenblicklich in der
franzöſiſchen Oeffentlichkeit die Rede von
einer neuen „Angleichung“ der franzöſi
ſchen, der engliſchen und der amerikaniſchen
Währung. Jn Pariſer Finanz und Börſen
kreiſen rechnet man hartnäckig trotz aller De
mentis mit einer bevorſtehenden Ab wer
tung von Dollar und Pfund.

Jn weiten Kreiſen der franzöſiſchen Sparer
befürchtet man ſogar eine neue franzö
ſiſche Abwertung. Dieſe jeder Ab
wertung vorausgehende Nervoſität macht ſich
in Paris ganz beſonders in umfang
reichen Goldkäufen von privater Seite
bemerkbar. Der dem Quai d'Orſay nahe
ſtehende „Petit Pariſien“ nimmt zudieſen Gerüchten Stellung und erklärt, die Ab
wertung der engliſchen und der amerikaniſchen
Währung ſei eine Hypotheſe und nichts weiter.

Wirtschaftliche Rundschau
Ausſtellung der „Adefa“

Jn der Zeit vom 6. bis 15. September wird
die Arbeits gemeinſchaft deutſch
ariſcher Fabrikanten der Bekleidungs
induſtrie in Berlin in einer Ausſtellung die
neuen Herbſt- und Windermodelle der in der
„Adefa“ zuſammengeſchloſſenen Bekleidungs
firmen zeigen.

Die Grazer Meſſe 1938

Die Grazer Meſſe, die in dieſem Jahr
vom 17. bis 25. September ſtattfindet, wird die
Erzeugniſſe der vier bedeutendſten Wirtſchafts
zweige des Gaues Steiermark zur Ausſtellung
bringen. Seiner Bedeutung gemäß wird dabei der
Reichsnährſtand einen hervorragenden Platz ein
nehmen.

Marktberichte
Berliner Meftall-Notierungen

Elektrolytkupfer 59,50; Original HüttenAluminium,
98 bis 99 v. H., in Blöcken 135; desgl. in Walz n
Drahtbarren, 99 v. H., 1837; Feinſilber (1 Kilogramm
37,10—40,10.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz

ruhig.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weinzu der

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 35--21 50. aſſe
Augus 31,45--31,50; Weißzucker- bzw Raffinerie- er
3,24; RohzuckerMelaſſe 8,24. Tendenz ruhig. Wetter
warm, zeitweiſe bewölkt.

Berliner Eierpreise
A. JInlandseier. G. 1 (vollfr.) Sonderkl.

Kl. A, 1054, Kl. B 10 Kl. C 9,5, Kl. D 854; ufriſch Sonderkl. 11, Kl. A 195. Kl. 5 10. l.
Kl. D 8,5. Ausſortierte abfallende Ware über 45 nder
834, unter 45 Gramm 8. B. Auslandseier. e
bis Rumänen: Sonderti, 1054. Kl. J e
Kl. C 9, Kl. D. Bulgaren Original (unſortun
54 bis 55 Gramm 9; Polen Original (unſoetiert), 3
55 Gramm 914. C. Kühlhauseier. Kl. A 9,5, u
Kl. C 814, Kl. D 754. Enteneier (ſortiert), in und äor
ländiſcher Herkunft, über 60 Gramm 1012; Enteneier C
tiert), in und aus ländiſcher Herkunft, bis 60 Gramm
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(Geographie in „ewigem Stein“:

Eandkarte des deutſchen Warmors
Fast alle deutschen Marmorarten im Erweiterungsbau der Reichskanzlei

Auch in der Eingangshäalle

Beim Erweiterungsbau der Reichskanzlei,
deſſen Richtfeſt kürzlich gefeiert wurde, finden

auf Wunſch des Führers faſt alle deut
ſchen Marmorarten Verwendung
ine farbenprächtige ſteinerne Palette dieſes

edelſten heimiſchen Bauſtoffes.

Es gab einmal eine Zeit, und die iſt noch
gar nicht lange her, da galt bei uns meiſt das
als ſchön, wertvoll und begehrenswert, was
vom Ausland kam. So war es auch mit dem
Marmor, den die alten Griechen und Römer
„ewiger Stein nannten und mit dem ſie
Bauten errichteten. die die Jahrtauſende über
dauerten. Der deutſche Marmor konnte freilich
nicht mit ſo melodiſch und fremdländiſch
klingenden Bezeichnungen wie „Turchino“,
„Bardiglio“ oder „Paonazzo“ prunken, trotz
dem aber brauchte er an Schönheit und Feſtig
keit den ausländiſchen Sorten nicht nachzu-
ſtehen. Erſt der Baukunſt und dem Bauwillen
des neuen Reiches war es vorbehalten, den
vernachläſſigten, ja ſogar mitunter verödeten
deutſchen Marmorſteinbrüchen wieder Leben
einzuhauchen und Tauſenden von Familien
Arbeit und Brot zu geben. Man hat den
„ewigen Stein“ in Deutſchland gleichſam neu
entdeckt und ihn als edelſten archi

tektoniſchen Werkſtoff des heimiſchen Bodens
zu den gewaltigen Bauten des Führers heran

zur Präsidialkan zlei und Kanzlei des Führers fand edelster
deutscher Marmor Verwendung Aufnahme Hoffmann

gezogen, die viele Jahrhunderte überdauern
ſollen.

Ein Denkmal beiſpielloſer Art wird dem
„ewigen Stein“ jedoch im Erweiterungsbau
der Reichskanzlei geſetzt, in dem faſt al Te in
Großdeutſchland vorkommenden Marmorſorten
Verwendung finden ſollen. Wir haben dem
Baubüro des Generalbauinſpektors Profeſſor
Speser einen Beſuch abgeſtattet und dort ſo
zuſagen eine Geographie in Stein vorgefunden.
Da glänzt und ſpiegelt es in allen Farben,
Probeplatten beſten deutſchen Marmors lehnen
an Wänden und liegen auf Tiſchen, man ſtreicht
bewundernd über die glatten Flächen und iſt
nicht wenig erſtaunt, zu hören, daß der deutſche
Boden annähernd 269 verſchiedene
Arten von Marmor birgt.

Hochbetrieb in Steinbrüchen
Seit Wochen wird in zahlreichen Marmor

brüchen in allen Gegenden des Reiches mitHochdruck Tag und Rache gearbeitet, um die

umfangreichen Mengen Materials rechtzeitig
für den Erweiterungsbau der Reichskanzlei
liefern zu können. Da regen ſich viele hundert
Hände in einem Steinbruch unweit von
Treuchtlingen, wo der begehrte Jura
marmor gewonnen wird. Steine von gelb-
lichem Ton, geblümt und porös, ſind für die
wuüchtigen Säulen am Eingangsportal be
ſtimmt, während der weißliche Marmor,
der bei Gundelsheim gefunden wird, für die
Fenſterumrahmungen Verwendung findet. Jin
romantiſchen Ziegenfelder Tal zwiſchen

Bayreuth und Koburg erhebt ſich der Ort
Burgundſtadt, in dem in dieſen Wochen uner-
müdlich die Steinſägen kreiſchen. Herrlicher
gelblicher Stein iſt es, der von hier aus
ſeine Reiſe nach Berlin antritt. um als Ver
kleidung des Ehrenhofes der neuen Reichs
kanzlei zu dienen. Jn der Gegend von Marks
grün in Thüringen wird ein Marmor von
einem eigenartigen Rot gewonnen, der
in wenigen Wochen in dem 160 Meter langen
Hallengang leuchtet, während ein helleres,
geadertes Geſtein hier die Umrahmun-
gen der hohen Fenſter bilden wird Saal
feld liefert ſein herrliches „Königsrot“
für den ſpiegelnden Fußboden der erhabenen
Wandelhalle.

Symphonie in Rot
Auch in den Marmorbrüchen der Lahn

herrſcht emſiges Treiben. Jn der Nähe des
uralten Städtchens Dietz ſchleppt man gewal
tige Blöcke des bekannten Edelfels
marmors, der das Farbenſpiel eines
Regenbogens hat, in die Sägewerke, wo ſie zu
Säulen für den großen Staatsempfangsſaal
verarbeitet werden, während in einem Wald
bruch bei Auberg im Lahntal das dort vor
kommende rötliche und graue Material
in Platten für den Fußboden geſchnitten wird.

Die Repräſentationsräume erhalten als
Verkleidung den berühmten Untersberger

zügen nach Berlin befördert.

Marmor, aus deſſen Brüchen ſchon die
Römer ihre Brücken und Meilenſteine bauten.
Da iſt Adnett bei Hallein das den herrlichen
„Rotſcheck“ liefert, aber auch mit den
ſanften hellen bis weißen Tönen aufweiſen
kann, wie ſie für das monumentale Rich a r de

Wagner Denkmal in Leipzig gebraucht werden. Lienbach im Untersberggebiet
hat den ehrenvollen Auftrag erhalten, ſeinen
Marmor von wundervollſtem Rot für das
große Arbeitszimmer des Führers herzugeben,
während der bekannte bayeriſche Erholungs
ort Ruhpolding im Chiemgau für den Fuß
bodenbelag ſein ſchönſtes rotes Geſtein bei
ſteuert. Die Außenfront des Erweiterungs-
baues erhält eine Verkleidung aus Muſchel
kalk, der in hervorragender Güte in Kirchheim
bei Würzburg gewonnen wird. Jn drei
Monaten hat män hier in unermüdlicher
Arbeit rund 5000 Kubikmeter Geſtein ge
brochen und in fertigen Blöcken in langen Laſt

Ein einziger
Block wiegt in uünverarbeitetem Zuſtande rund
200 Zentner!

Reichtum an Volkswerten
Man macht ſich keine Vorſtellung von der

Schwierigkeit der Arbeit in den Marmor
brüchen, aus denen Tag und Nacht Geſteins
koloſſe gewonnen und in die Sägereien und
Polierwerkſtätten geſchleppt werden. Zehn Tage
und zehn Nächte, ja manchmal ſogar zwei
Wochen braucht eine Stahlſäge, bis ſie einen
einzigen Marmorblock durchſchnitten hat. Die
Männer aber, die in der heißen Sonne des
Sommers in den Steinbrüchen das Werkzeug
führen, verrichten frohgemut ihre harte Arbeit,
wiſſen ſie doch, daß jeder Griff, den ſie tun,
ein Beitrag zu der „Landkarte des deutſchen
Marmors“ im Haus des Führers und Reichs
kanzlers iſt, in dem ſich Deutſchlands neue
Größe und ſein Reichtum an Volkswerten

ſpiegeln ſoll. zb.

Aufn.: Tobis-Eric Borchert
Kristina Söderbaum und Frits van Dongen erholen sich von harter Afelierarbeit zu dem

Film „Verwehte Spuren im Nymphenburger Tierpark

16. Fortſetzung

Sie erſchrak vor jedem Geräuſch im
Hauſe und kleidete ſich endlich aus und wuſch
ich, als die Sonne ſchon wieder zum Fenſter
hineinſchten. Da war ſie matt und unentſchieden
und wußte von garnichts mehr. ob ſie es
eigentlich wollte.

Gegen neun Uhr, als ſie mit Fräulein Elſe
das Frühſtück teilte, betraten Maria Zahalka
und Konſul Korbes das Zimmer. Fräulein

klſe hatte unentwegt von ihren Geſchäften mit
en verborgenen aber hohen Zielen geſprochen

Flora war zerſchlagen, und der Haß brannte
nicht mehr glührot in ihrem Herzen, ſie hatte
wur mehr Empfindungen, die ſauer und bitter
zugleich waren, und ſo fahl gefärbt, wie eine
unreife Zitrone.

Maria Zahalka betrat blühend und heiter
das Zimmer, begrüßte Fräulein Elſe und be
merkte dann Sie ſind nicht allein? Die
andere junge Dame kenne ich doch auch Ach,
iſt das nicht Grotes Freundin?“

„Grotes?“ rief Fräulein Elſe. „Jſt das
nicht der freche, unverſchämte Menſch, der
amals mit Jhnen und mir und Frau Lind-

eutter Ach der iſt das alſo? Nein, von
em will ſie gar nichts mehr wiſſen. Nicht

wahr, Flora? Sie möchte jetzt mittun.“
d „Mittun?“ fragte der Konſul. Wobei
enn

„Nun, bei der Geſellſchaft.

r insI

Cophright 1938 by Rheiniſche Verlagsanſtalt, Berlin W.9

Der Konſul und Marig Zahalka lachten.
„Wir können nicht ewig Sekretärinnen ein
ſtellen meinte der Konſul vergnügt, dann
muſterte er aber Flora und fragte: „Wo wohnt
eigentlich unſer Freund Grote?“

Flora nannte ihm gleichgültig die Penſion,
in der Grote wohnte. Danke, mein Fräulein
Wir ſind Jhnen ſehr verbunden.“

Flora ſah Maria Zahalka an und erkannte
ſie endlich als die Tänzerin, die mit Schultern
und Hüften zuckte und bei deren Anblick Oliver
Grote einen gereizten Zug um den Mund be
kam. Flora war jetzt wehmütig zu Mute, ge
faßt und wehmütig, nichts weiter.

„Sie kann alſo keinesfalls in die Geſell
ſchaft eintreten erkundigte ſich Fräulein Elſe.

„Nein“ antwortete Maria Zahalka diesmal,
Flora nicht einmal unfreundlich betrachtend.
Dieſe hat er nun alſo auch ſitzen laſſen, dachte
ſie. „Nein, das kann ſie nun nicht.“

„Wozu wollen Sie eigentlich Grotes Adreſſe
haben fragte Flora. „Wir haben ſeine An
ſchrift verlegt“ ſagte der Konſul höflich. „Wir
hatten etwas geſchäftliches zu beſprechen.

Flora ſtand mit hängenden Armen im
Zimmer, und hatte plötzlich alle Luſt, ſich an
der Schlechtigkeit der Welt zu beteiligen, ver
loren. Jhr war zu traurig zu Mute. Sie dachte
nur, daß ſie dieſen Vergnügten Oliver Grotes
Adreſſe nicht hätte geben ſollen. Sie ging auf
Maria Zahalka zu und fragte: „Wird Herr
Grote Unannehmlichkeiten haben davon, daß
ich Jhnen geſagt habe, wo er wohnt?“

„Aber nein, Fräulein beſtimmt nicht“ ſagte
Maria Zahalka freundlich“. Dafür ſorge ich
ſchon. Verlaſſen Sie ſich darauf. Er ſoll uns
nur einen Gefallen tun.“

„So, danke“ ſagte Flora und ſah ſich dann
unſchlüſſig um. Dann kann ich wohl gehen,
dachte ſie. Dann will ich jetzt doch wieder fort
von hier, aus dem Zimmer, aus der Stadt aus
ſeiner ſchrecklichen Nähe. „Dann muß ich jetzt
gehen.“ ſagte ſie alſo.

Maria Zahalka gab Flora die Hand: Sind
Sie ſo blaß wegen Grote? Das iſt doch nicht
nötig. Es gibt doch viele Männer. Sie werden
ſchon bald einem anderen gefallen. Nicht
weinen, Fräulein.“ Flora ſeufzte und ging
raſch aus der Tür, ſonſt hätte ſie nämlich doch
noch angefangen zu weinen.

An dieſem Morgen beſtieg Grote mit Miß
Kid den Monte Cavo, nachdem er ihr aus
geredet hatte, auf einem Eſelchen hinauf-
zureiten Sie gingen einen Hohlweg hinauf,
durch einen lichten Buchenhain, und die Luft
umgab ſie wie helles kühles Silber. Einmal
konnten ſie auf zwei Seen hinunterblicken: Den
Nemi- und den Albanerſee die wie zwei große
Türkiſe zwiſchen den Bergen lagen.

Das letzte Stück Weges führte über eine
Halde voller Steine, Blumen und Gras. Eine
Horde finſterer, in ſchmutzige Kleider gehüllte
Kinder kam ihnen entgegen. Die Kinder
forderten Geld, ſie bettelten weniger, als daß
ſie es forderten und folgten ihnen nachdem
Miß Kid viele kleine Münzen an ſie verteilt
hatte, mit ernſten und etwas wilden Mienen
bis zum Gipfel.

„Wie iſt das alte Europa romantiſch“, ſagte
Miß Kid und wies auf die Kinder.

„Amerika auch“, erwiderte Grote. Sie
haben Jhres Vaters Chauffeur geheiratet.“

„Das iſt nicht Romanlkik, das iſt Neigung“.
ſagte Miß Kid. Sie war der Anſicht, daß
Romantik etwas Süß-Schmutziges ſei, ihre
Neigungen aber waren klar und ſauber.

Sie ſetzten ſich in das ſtein- und blumen
geſprenkelte Gras. Unter ihnen lag Land,
Meer und Wald, über ihnen breitete ſich der

Himmel in nördlich-heller Bläue. Sie packten
Brot und Wein aus und frühſtückten. Miß Kid
verteilte ein wenig auch an die Kinder, die ſich
mit einem gewiſſen finſteren Anſtand an der
Mahlzeit beteiligten

Nur ein kleines, vielleicht ſiebenjähriges
Mädchen war zutraulich und tat der Miß ſchön.
Es hatte eine zerriſſene Bluſe an und einen
ebenſo zerriſſenen Rock, wie eine Frau und
auch ſein Geſicht war ſchon fertig, wie das
einer Erwachſenen. Es hatte ſchwarze Augen
und das Haar fiel in üppigen Locken in die
Stirne. Grote betrachtete das Kind und es
erinnerte ihn an Flora, obwohl er ſie nie mit
zerriſſenen Kleidern geſehen hatte. Er dachte
recht oft an Flora, und er hatte ſeit zehn
Stunden viel mit der Miß über ihre Heirat
geſprochen. Er hatte ihr lebhaft auseinander
geſetzt, daß eine ſolche Verbindung verkehrt
wäre und ſich eines Tages rächen würde.

Er hatte während ſeiner lebhaften Reden
ſein ſchlechtes Gewiſſen Flora gegenüber ver
loren. Er war jetzt ganz ſicher, daß er richtig
und auch ganz vernünftig gehaändelt hatte. Sie
würde die Enttäuſchung ſehr ſchnell verwinden

Er betrachtete vergnügt Rocca die Papa,
die Felſenſtadt, die unter ihm an dem Berge
klebte.

Miß Kid legte ſich auf den Rücken und
ſchloß wohlig die Augen.

„Komm her!“ rief er dem Kind zu. „Die
Dame will ſchlafen. Wie heißt Du?“

„Bianca“, ſagte das Kind und ſchwenkte
kokett den zerriſſenen Rock. Es erinnerte ihn
wahrhaftig an Flora, wie ſie noch klein ge
weſen war und er fragte ſtreng: Warum biſt
Du nicht zu Hauſe und tuſt was Vernünftiges,
carg Bianca?“

Bianca deutete nur mit dem Finger in die
Gegend. Es gefiel ihr wohl hier.

„Ja“, ſagte Grote, „Du machſt hier Be
kanntſchaften und frühſtückſt mit Herren und
wiegſt Dich in goldenen Träumen. Aber eines
Tages kommt dann die große Enttäuſchung.“

Bianca verſtand ihn nicht, aber ſie ſah ihn
mit einem treuen Gefolgsblick an.

„Sieh mich nicht ſo an, Bianca.“
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Der höchſte Preis des Lebens
Geſchichte einer Begegnung Von Walther Gott ried Klucke

Einmal kommt es wohl ſo, daß man vom
Wege, den man geht, heimgerufen wird und
trüben Herzens eine Nacht durch fährt, um gar
nicht zu ſpät nach Hauſe zu kommen. Ja, ſeht,
ich war fröhlich und hatte mich der Arbeit und
des Sommers gefreut. Nun aber war mir das
Herz ſchwer, und die Botſchaft von daheim
drückte mich nieder wie eine Laſt gebundener
Wetter und Gewitter. Die rollenden Räder
unter mir bewegten ſich um meiner Not willen
auch nicht ſchneller. Und als der Morgen kam,
waren die Menſchen laut, wo ich immer nur
ſtumm ſein mochte.

Der Bahnhof war leer, und die Glocken
läuteten eben den Mittag ein, als ich die
Straße hinunterſchritt und mit den Kindern
ankam. Faſt konnte ich nicht zur Tür unſeres
Hauſes, ſo dicht ſtanden ſie. Und es war ein
Schweigen unter ihnen, das mir ans Herz griff.
Nun, ja, es ſoll nicht von mir die Rede ſein;
ich weiß auch nicht, wie es kam, daß ich wieder
zurücktrat und den Kindern die Tür freigab.
Jch ſetzte meinen Koffer ab und wiſchte mir
hinter den Büſchen im Vorgarten die Stirn
und die Augen. Da kam ich nun aus der Ferne,
um meinen Vater noch einmal zu ſehen, ich, der
Sohn des Hauſes und einſt die große Sorge
der Eltern, und mußte doch den fremden
Kindern den Vortritt laſſen. Warum tat ich
das nur?

Eben jetzt wurde die Tür von innen ge
öffnet; meine Mutter ſtand auf der Schwelle
und ſchaute verwundert auf die Kinder, ohne
mich zu ſehen. Jhr Antlitz war bleich. und ihre
Hände zitterten leiſe. „Nun“, ſagte ſie freund
lich, als die Kinder immer noch ſchwiegen,
„nun, was wollt ihr denn?“ „Ja“, ant-
wortete ein blonder Bub, der ganz vorn ſtand,
„es iſt nur wir ſind gekommen
weil „Jhr ſeid gekommen?“„Der Lehrer!“ vollendete ein kleines Mädchen
in der hinteren Reihe. Der Lehrer iſt ſehr
krank!“ entgegnete meine Mutter, aber weil
niemand antwortete, fragte ſie: „Wer ſchickt
euch denn?“ „Es ſchickt uns niemand“. er
widerte der blonde Bub und: „Wir ſind allein
gekommen!“ das kleine Mädchen. „Allein?
Und zu einem ſo ſtrengen Lehrer?“ fragte
meine Mutter nach einer kurzen Pauſe, und ſie

Fußball
weiundzwanzig Männer rannten
inter einem ſogenannten

Fußball her,
kreuz und quer.
Und obgleich der Ball nicht wußte,
weshalb er ſo rennen mußte,
lief dann er
ſchnellerer.

Kurz und gut, die Männer taten
furchtbar eilig, und ſie traten
dieſen Ball
überall.

Schließlich wußte jener eben
nichts mehr links noch rechts daneben,
und im Chor
ſchrie man: Tor
Hinterher da wuſchen dann ſich
ihre Knie zweiundzwanzig.
Das gefiel
mir am Spiel! Hans kHaho.

ſah die Kinder der Reihe nach an, So ſehr
mochte es ſie verwundern, was hier geſchah.

„Er war gut!“ kam es ſchlicht aus dem
Munde des kleinen Mädchens, das dicht vor
meinem Buſch ſtand, und mir war ſo, als
ſtünden der Buſch und alle Menſchen rings
umher in Flammen.

Meine Mutter ſchluchzte auf und gebot den
Kindern mit einer Bewegung des Schmerzes zu
warten. Und ich verbarg mich hinter dem
Kinde, das in ſolchem Maße um die Liebe
eines Menſchen wußte, der in vielen zurück
liegenden Tagen über es gebot. Mit einem
Male fiel mir ein, daß ich meinen Vater, als
ich ſo klein war wie dieſes Kind, um ein wenig
mehr gefürchtet als geliebt hatte. Vielleicht
war es wohl ſo, daß er härter zu mir geweſen
war. als je zu einem anderen Kinde in der
Klaſſe. Aber er mochte ſich wohl um keines
auch ſo geſorgt haben, wie um mich. Die Schuld
war alſo bei mir und die größere Liebe aufs
neue bei meinem Vater. Und ſie hatte nun
wohl auch die Kinder hierher getrieben. Auf
geheimnisvoller Spur vom Pult in der kalten
Schulſtube her bis zu dieſem Hauſe. Eine
Spur, getragen vom trauten Klang ſeiner
Stimme, von der Wärme ſeiner Hand, die auf
dem blonden Schopf des Knaben lag, vom

Widerhall ſeines Schrittes, wenn er durch die
Reihen der Kinder ging.

Und als ich dies dachte, ward das Fenſter
zur ebenen Erde geöffnet, und der Lehrer
ſtand vor ihnen und vor mir. Sein Antlitz
war ſtill, und ſein Mund blieb ſtumm. Aber
aus ſeinen Augen leuchtete die Güte, und ich
ſah, daß es der gleiche Blick war. der in dreißig
Jahren immer einmal auf mir geruht hatte,
auch wenn ich ferne und eigene Wege ging.
Die Kinder indeſſen drängten ſich nach ihm und
griffen nach ſeinen verklärten Händen. Nicht,
daß ſie ſangen, wie das ſchon mal ſo iſt, oder
eines von ihnen ein ſchlechtes Gedicht aufſagte.
Nein, das taten ſie nicht. Denn ſie waren nur
mal ſo gekommen, verſteht ihr? Nur ſo, um
ihn zu ſehen. Es war auch keine Furcht in
ihnen, als ſie das Zeichen des Todes auf ſeiner
Stirne leuchten ſahen. Nur das kleine Mädchen
weinte bitterlich. Es war auch das erſte von
den Kindern, das fortging. Und eines nach
dem anderen löſte ſich auf dem Halbkreis am
Fenſter, ünd zuletzt ging der kleine, blonde
Bub und flüſterte: „Wiederkommen!“ Es
war aber das letzte Mal, daß ſie ihn ſahen.

Von mir ſoll ja nicht die Rede ſein, denn
Vater und Sohn verſtanden einander wohl. und
wir haben uns noch mancherlei Gutes ſagen
dürfen. Daß aber die Kinder. die niemand
gerufen und geſchickt hatte. gekommen waren,
das freilich war der Lohn eines erfüllten
Lebens wie er nur wenigen Menſchen je zuteil
wird. Das hat mein Vater auch gewußt.
Darum war ſeine letzte Stunde voll des
Friedens und ein Dank an das Leben.

Träume der Jugend werden wahr
Ein Wunſch und ſeine Erfüllung Von Theodor Heinz Köhler

Seit Tagen lag eine faſt unerträgliche Hitze
über der Stadt. Als es Abend wurde, wollten
wir ihr wenigſtens auf ein paar Stunden ent
fliehen. Wir waren fünf Jungen im Wer
von ſechzehn, ſiebzehn Jahren, die am Schloß
teichufer entlangbhummelten und munter nit
einander plauderten.

Es wollte nicht recht dunkeln. Ruhig und
latt lag der Teich und Lichter ſpiegelten ſicho darin. Und wie das ſo bei Jungen iſt,

ſchmiedeten wir Pläne für die Zukünft. „Jn
ſpäteſtens fünfzehn Jahren“, meinte Heiner,
ein langer Junge, den wir ſeiner Lebendigkeit

wegen beſonders gut leiden machten, „will ich
heraus ſein aus dieſer Steinwüſte.“

Vör anderen fanden das ſelbſtverſtändlich,
aber er fuhr fort: „Da habe ich irgendwo in
einer ſchönen Gegend ein Landhaus. Wißt ihr.
ſo'n ſauberes, weißes, das von einer tüchtigen
Hausfrau verwaltet wird!“

„Etwa der blonden Makgot?“ warf einer
ein. Aber Heiner antwortete nicht darauf.

„Es muß mitten im Wald ſtehen“, fuhr er
fort, „mit Ausſicht auf das Tal. Und ringsum
werde ich einen hohen Zaun errichten laſſen
mit Schildern „Zutritt verboten, Privatbeſttz“.
Und meine Kinder werden auf der Wieſe vor
dem Hauſe umhertollen dürfen

Einige hüſtelten wegen der Kinder.
Und natürlich werde ich längſt nicht

mehr zu arbeiten brauchen, nein!“
Als Heiner geendet hatte. ſprachen die

anderen. Gerd wollte nach Südamerika, und
ich weiß heute nicht mehr, was die übrigen in
fünfzehn Jahren alles ſein wollten, denn mich
feſſelte der Teich, über den lautlos Boote hin

wegglitten, die am Heck kleine Lämchen mit
ſich führten, deren Schein über das Waſſer zu
uns herüberglitzerte.

Jm Herbſt verzogen meine Eltern in eine
andere Stadt, von dieſer wieder woanders hin,
und ich ſah meine Vaterſtand Jahre hindurch
nicht mehr. Es muß ungefähr fünfzehn Jahre
nach jener Sommernacht geweſen ſein, als ich
die alten, vertrauten Straßen und Plätze
wiederſah, und ich wurde ſofort an Heiner er
innert. Jch erkundigte mich nach ſeinem Wohn
ort und erfuhr, daß er noch immer hier lebe.
Am ſpäten Nachmittag ſuchte ich ihn auf. Es
war eine Straße in einem Viertel, in der ein
fache, ehrſame Leute wohnten, und an ſeiner
Tür ſtand ſchlicht: „Heinrich Kaſten“, ſonſt
nichts.

Jch klingelte mehrfach, aber es wurde mir
nichtegeöffnet. Ich fragte im Hauſe nach thm,
und man ſagte mir, er ſei gegen Abend ſtets in
ſeinem Garten, den man mir auch näher be
zeichnete

Jch fuhr weit hinaus in die Vorſtadt,
mußte dann noch ein Stück laufen und kam in
eine Schrebergartenkolonie, mit verſteckten
Lauben unter Obſtbäumen, wie ſie ſo oft am
Rander großer Städte zu finden ſind.

Es war wiederum ein beſcheidener Garten,
daran ſein Name ſtand. Jch trat ein und fand
Heiner in der Laube. Er ſaß an einem
kleinen, hölzernen Tiſch und aß ein Butterbrot
und vor ihm ſtand ein Topf Kaffee. Als ich
eintrat. erhob er ſich und ſtarrte mich an. Dann
erſt erkannte er mich. Er ſagte „Du?“, und
wir ſchüttelten uns die Hände.

Jch mußte mich niederſetzen. Heiner gab
mir Kaffee und von ſeinem Brot. Er hatte
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grund, 19. Mädchenname, 21. brandenburgiſcher Feld
marſchall in den türkiſchen Kriegen, 22. Wieſenpflänze,
23. Nibelungenfigur, 24. Verbandſtoff, 27. griechiſcher
Berg, 29. Pelzart, 30. Sporkgerät, 82. Abkürzung für
ein Längenmaß.

Anmerkung: 1. Spaniſches Kloſter mit
Pantheon (Grabſtätte der ſpaniſchen Könige), mit be
rühmter Bibliothek, ſpäter Iöniglicher Palaſt; 38. maüriſche
Königsburg bei Granada, ein Meiſterwerk der morgen
ländiſchen Baukunſt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ebro, 4. Drin, 8. Lee, 9. Roda,
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große abgearbeitete Hände, und ſein Haar be
gann ſchon zu ergrauen.

Wir ſprachen hin und her, es waren neben
ſächliche Dinge, von denen wir redeten, und
dann erzählte er mir, ſtockend und oft ver
weilend, von ſeinem Leben.

Er war von der Schule in die Lehre ge
kommen. Als er damit fertig geworden war,
durfte er noch zwei Jahre arbeiten, dann
wurde er erwerbslos, wie ſo viele.

Es war eine bittere Zeit ſagte er. „Und
nun bin ich froh, daß ich wenigſtens wieder
Arbeit habe“, fuhr er fort, „vor einem Jahr
ſtellte man mich wieder ein.“

Er blickte auf die Tiſchplatte nieder, tupfte
eine Brotkrume auf. „Da habe ich nun dieſen
Garten, und er iſt meine ganze Freude. Nach
der Arbeit gehe ich raus und halte ihn inſtand
und ſpät am Abend kehre ich in die Stadt
zurück! Du glaubſt gar nicht, wie wohl ich
mich ter draußen fühle!“

Er ſchaute mich an, und ich bemerkte, wie
über ſeinem müden, früh gealterten Geſicht ein
leichter Glanz lag.

Wir ſprachen nicht ſehr viel an jenem
Abend. Er war ſo warm wie der vor fünf
zehn Jahren, und ich mußte daran denken. Wir
ſaßen nebeneinander auf der Bank vor der
Laube und ſahen über den Garten hin.

e

Bianca lachte ſchelmiſch und ſchwenkte den
Rock hin und her. Dann fing ſie an, Märchenzu erzählen, von den Schätzen, die im Keniſee

begraben liegen und ſchien ſich wohl in der
Hoffnung zu wiegen, ſie werde ſie einmal heben
können und malte Feſte aus, die ſie geben
werde, und erzählte von den Kleidern, die ſie
ſich kaufen würde.

„Ach, Bianca“, ſagte Oliver Grote, „Du
machſt mich ja traurig. Denn das alles wird
anders werden.“

Bianca lächelte die Miß ſchlug die Augen
auf und fragte: „Was reden Sie da mit dem
Mädchen

„Nichts“, meinte Grote. „Jch verſuche nur,
ihr die Romantik auszutreiben.“

„Ach, was fällt Jhnen denn ein?“ rief

die Miß. t„Bianca, komm her“, ſagte Grote und
ſtreichelte das Kind. „Bei uns zu Hauſe gibt
es ein Sprichwort, das heißt: Träume ſind
Schäume, und eines, das heißt: Schuſter bleib
bei deinem Leiſten. Die mußt Du Dir
merken.“

Bianca lachte.
Miß Kid ſagte: „Sie waren noch niemals

richtig verliebt.“
„Oh doch“, ſagte Grote. „Natürlich war ich

verliebt.“
„Nein“, ſagte Miß Kid und ſuchte nach

einem Vergleich. „Sie würden niemals alles
hinter ſich laſſen wollen. Sie würden niemals
ins Waſſer ſpringen, außer, ſie wären in einem
Schwimmbad, und es geſchähe zu Jhrem Ver
gnügen.“

„Als ob Sie Jhren Schofför nicht bloß zu
Jhrem Vergnügen geheiratet hätten.“

Miß Kid lachte, die Sonne lachte, der Berg
lachte, die Sonne ſchien und ſie ſtritten ſich
er freundſchaftlich und waren recht glück

ich. xFlora ging von neuem zum Bahnhof, da ſie
aber ein wenig verſtändiger und ein klein
wenig mehr ſie ſelber war, als am Abend zu
vor und in Fräulein Elſes Begleitung, blieb
ſie vorm Poſtamt an der Piazza Eſedra ſtehen
und beſchloß, hinein zu gehen, um Aida Lind

cutter zwei Zeilen zu ſchreiben und ſich von
ihr zu verabſchieden.

Sie wollte das wirklich tun und ſie ſtreckte
die Hand nach dem Griff einer großen Türe
aus, kam aber nicht dazu, den Griff zu er
faſſen. Die Türe wurde von ihnen geöffnet,
und ſie prallte mit einem unterſetzten, hut
loſen. feldherrnhaft ausſehenden Manne zu
ſammen. Sein Geſicht war rot vor Sorge oder
Aufregung, nicht roſa, wie ſonſt, dennoch er
kannte er Flora eher, als Flora ihn erkannte,
und da er ſie unverſehrt ſah, hob Joſef
Zingerle ſeine breite Hand und hatte die Ab
ſicht. ihr eine kräftige Maulſchelle zu verab
reichen. Sie hatten Flora die ganze Nacht durch
geſucht, und er war gerade auf dem Poſtamt
geweſen und hatte um ihretwillen einige Tele
gramme verſandt.

Als er aber Flora ins Geſicht blickte. das
kleiner und ernſter geworden zu ſein ſchien,
hemmte er den gewaltigen Schwung ſeines
Armes, aus der Ohrfeige wurde ein kleiner
Backenſtreich und dann ſagte er. beinahe glück
lich: „Dummes Mädchen. Jſt ja ſchön. daß Sie
endlich da ſind. Wir fahren dann nachher gleich
in das Atelier.“

„Jch möchte nach Deutſchland zurück“, er
widerte Flora.

„Was Sie möchten“, ſagte da Zingerle
wieder wütend, „intereſſiert mich überhaupt
nicht. Was Sie möchten iſt hier ganz egal.“
Er ergriff ſie am Arm und ging mit ihr über
den Platz. Er zog ſie an den kleinen Tiſch in
dem gleichen Kaffee, in dem er am vergangenen
Tage verkündet hatte, daß ſie begabt ſei.

Sie hatte, als er ſie in einen Korbſtuhl
drückte, einen roten Streifen am Handgelenk,
ſo feſt hatte er ſie gehalten. Er beſtellte Früh
ſtück für ſich und für ſie. Er verzehrte ſchwei
gend ein Spiegelei. Er verzehrte zwei Honig
ſemmeln und ſprach kein Wort, während
Flora der Biſſen im Halſe ſtecken blieb und ſie
verſuchte, den erzürnten Blicken des energiſchen
Mannes auszuweichen. Er ſah ſie nämlich
immerfort an: ſtreng, zornig und etwas ver
ächtlich, nachdem die kurze Wallung der Zärt-
lichkeit, die ihn beim Wiederfinden ergriffen
hatte, vergangen war. Sie blickte zum Ther

menmuſeum hinüber und auf eine große, zum
Himmel ſchießende Fontäne in der Mitte des
Platzes. Jhr Blick war jetzt etwas ängſtlich.

„„So“, ſagte Zingerle ſchließlich noch
kauend. „Sie fühlen ſich wohl ſchon richtig als
Diva?“

„Nein“. murmelte Flora, „nein, nein. nein“.
„Wo wollten Sie denn gerade hin?“
„Fortfahren“, murmelte Flora.
„Und warum wollten Sie fortfahren
„Ach“, murmelte Flora. „es nützt nichts“.

Jch kann's nicht erklären, und ich kann's auch
nicht ſagen“.

„Alſo grundlos“, rief
Alſo aus Laune.“

„Nein, nein, nein“, flüſterte ſie.
„Und da haben Sie uns aus Laune in

Angſt und Sorge geſtürzt. Frau Lindcutter iſt
eine junge, ſtramme Perſon. der Aufregung
gar nichts ſchadet, und der Profeſſor iſt auch
geſund. daß ſie ihm ein neues Hütchen aus dem
Tiber gefiſcht haben und ihn gefragt haben, ob
es das Jhre wäre, nicht wahr?“

„Nur nicht denken, nein“, fuhr Zingerle
unerbittlich fort. „Nur die Seele ſtreicheln
der ein Kümmerchen widerfahren iſt.“

„Herr Zingerle, bitte Flora ſah ihn
jetzt an und matt und erſchrocken die Hand
hebend.

„Nicht ein Zettelchen ſchreiben, nicht
wahr? Sie konnten uns alle nicht mehr er
tragen. Und die Löſung des Rätſels: Herr
Grote, nicht wahr? Das iſt das große Ge
heimnis. Lächerlich. Wenn man jemanden
gern hat und er einen nicht ſo gern hat, wie
man ihn, dann findet man ſich mit Anſtand
hinein. Mit Anſtand, mein Kind.“

„Ach bitte verſtehen Sie doch das, ich habe
doch vorher alles um ſeinetwillen getan.

„Getan?“ rief Zingerle laut und erſtaunt.
Was haben Sie denn getan r iſt alles
geſchenkt worden, geſchenkt, weil Sie hübſch
und jung ſind, und weil wir gedacht haben,
man ſollte für hübſche und junge Menſchen
etwas tun. Aber Sie haben noch nicht das
Geringſte getan, um ſich das zu verdienen.“

Flora t Zingerle an, und dann ſah ſie
wieder auf die Fontäne, die ſich hoch in der

Zingerle ſtreng.

Luft neigte und das Waſſer in Schleierwolken
herabfallen ließ, und ſah die Fontäne nicht,
weil ſie weinen mußte aus Angſt, aus Trotz
und aus Scham.

Dann erſchien Grano plötzlich, wurde blaß
und rot. als er Flora bemerkte, ſagte: „Da
iſt ſie wieder. Jch will gleich mit Frau Lind
cutter telephonieren, daß wir ſie wieder
haben,“ und verſchwand im Jnnern des
Cafés.

Und Flora dachte: Sie haben ein Hütchen
im Tiber gefunden und gefragt, ob es meines
wäre. Aida Lindcutter hat ſich geſorgt,
Zingerle hat mich geſucht und Grano ſagte:
da iſt ſie wieder, gut, daß wir ſie haben.
Und wenn ein Menſch einen anderen nicht ſo

erne hat, wie der andere ihn, dann hat ero abzufinden. Mit Anſtand abzufinden?
Aber ich will doch nichts haben, wenn ich ihn
niemals haben ſoll? Jch will doch nichts?
Aber Zingerle ſah ſie mit ſeinen ſamtigen
braunen Augen jetzt freundlich an, feſt und
beſtimmt, und ſagte: „Komm nun, nimm Di
zuſammen. Wir fahren gleich ins Atelier.
Denk nicht an Dich, denk jetzt ans Tanzen.
Los. Vorwärts.“

Danach wurde ſie in das große glänzende
Auto geſchoben. Zingerle ſteuerte, und Grano
ſetzte ſich neben ſie und ſah ſie zuweilen mit
troſtvollen ſtreichelnden Blicken an. Zingerle
drehte ſich manchmal um und ſagte: „Jetzt
müſſen Sie zeigen, was in Jhnen ſteckt“, oder
„Gerade jetzt“, oder einmal ſogar:
machen Sie etwas aus Jhrem Kummer',
wozu er lachte.
Herr Korbes und Maria Zahalka reuzter

den Plan und ſetzten ſich vor das Kaffee, a
Zingerles großer Wagen davonfuhr, n Je
ſie Florag entdeckten. Sie winkten, ohne jedo
von Flora bemerkt zu werden.

Herr Korbes hatte Fräulein Elſes eheimnisvolles Päckchen in ſeiner Zeſeſtarge du

wünſchte zu frühſtücken. Er beſtellte, wee n
vorher Zingerle, eine reichhaltige Mahlz
und aß mit Genuß und Eifer.t Fortſetzung folgt

e
u
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zuriiek J ki d el zv e e e en Aberanſtrengte,Kinderwagen Sportwagen37.- 42. 44. 47. 53.- 17. 90 190 21.- 25.50 27.-
e e58.- 65. 76.- 85., 92.- 28.75 82.- 84. 36.75 39,50

Stubenwagen mit und ohne Garnierung
Wichelkommoden Kinderschränko

Burgstraße 4
Am Donnerstag früh verſtarb nach kurzer,
ſchwerer Krankheit unſer lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Werner Höpfner
im blühenden Alter von 14 Jahren.

Willi Höpfner
nebſt Angehörigen

Nietleben, den 11. Auguſt 1938
Poſtſtraße 6

Die Beerdigung findet am Sonntag ſtatt.

Bedarfsdechungsscheine Zahlungserleichterung!

8RUNO PARIS
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplats 9, 5 Min. vom MarktDas re Fachunternehmen für Mitteldeutschland mit seiner uner-

schöpflichen, schönen und immer richtigen Auswahl in
Kinderwagen und Kinderbetten

Noch den feriemn
Köstlichkeiten von der See
Auch bei der Hitze
frisch, wie aus dem

Netz e g- 0RD SEF
Deutfsche grüne üeringe 2 4.

jeht besonders fett und zart. i kg
Sie brauchen wenig Fett zum braten

Seelachs ohne Kopf kg 32 Pfg. Soelachsfilet kq 44 Pfg.
Kabeljau ohne Kopf kg 38 Pfg. Kabeljaufilet kg 48 Pfg.
Soldvarads oh. Kopf ka 57 Pfg. Goldbarzehfiſet kg 57 Pa.
Schelifisch c

Anschnitt Island kg 489 Pfg. fizchgohadtes a kg 47 Pfg.

Rucksacke für Herren, kräftiges
Jagdleinen, Lederriemen,
1 Vortasche 3.50 4.25

Rucksseke fürHerren, kräftiges

Gtatt Karten Jagdleinen, starke
Donnerstag früh entſchlief ſanft, nach langer, mit Lederriemen, 2 Vortaschen
großer Geduld ertragener ſchwerer Krankheit meineherzensgute Frau, Mutter und Tochter, Frau 5.25 5.85 7.75

5 Mos er Ruchksäcke fürKlarga Gteining Flochtomisten, rückenfrei
geb. Schaller 9.70 11.70 14.70im 40. Lebensjahre.

kräftigt und belebt
dieſes einfache Bad!

Kaum wollen Jhre Füße Sie noch tragen. Vor Kber
anſtrengung ſind ſie geſchwollen und entzündet. Sie
ſchwitzen übermäßig und brennen und ſtechen vor Uber
müdung. Sie werden von Schwielen und Hornhaut
gepeinigt. Verſuchen Sie dieſes einfache und bewährts
Mittel, das ſchon Tauſenden ſchnelle Linderung ge
bracht hat: Ein Fußbad mit Saltrat Rodell. Schütien
Sie 2—3 Eßlöffel Saltrat Rodell in eine Schüſſel
mit 2-3 Liter heißem Waſſer, bis ein milchiges Bad
entſteht. Tauchen Sie dann Jhre überanſtrengten
Füße 10 20 Minuten lang in dieſes Bad. Schon

Feldtlaschen, rein Aluminium,
ein Seine Fangr mitrilebezug u. Lederriemen

s

Hannelore Steining en 2.19 u. 2.25Eenk ne Gehaueg geb. An e Trinkbecher, rein Aluminium

Klitzſchmar, 11. Auguſt 1988 7245Beerdigung am Sonnabend, dem 18. Auguſt 1988 Thermosflaschen, mit
Ausgußrand 1.15 1.35 2.35 Angolschelifisch Kerbonaden kg 42 Pfg. nach kurzer Zeit ſtellt ſich die Wirkung ein. Das Bren

Kartentaschen z. Umhängen mit Kopf. z kg s0 Pfg. Sratschollen kg 40 Pg. nen und Stechen verliert ſich mehr und mehr, die
2. 3.50 Makreien kg 30 Pfg. Scholle, mittel kg 51 Pfg. Schwellungen gehen zurück, und Schwielen und Horn

Austernfischkoteletten Roizungen a kg 78 Pfg. haut werden erweicht. Tief dringt das Bad in die
schneew. oh. Gräten kg s Pfg. lebende Karpfen kg 100 Pfg.

Deutsche Feſchuainge Z.
Poren der Haut ein, kräftigt und erfriſcht Jhre Füße

und regt die Blutzirkulation an. Sie riskieren nichts
Wenn Sie mit Saltrat Rodell nach dem erſten Ver
ſuch nicht zufrieden ſind, vergüten wir Jhnen gegen
Rück pdn der angebrochenen Packung den vollen Preis

clie besten ges ganzen Jahresh e c s AAUnſer lieber Vater, Schwiegervater, rn derSchwager und Ontkel, der Tiſchlermeiſter i. ERobert Günther
ging am r r für immer von uns. jeht besonders und Jhre Ankoſten. Saltrat Rodell erhalten Sie inJm Namen der Hinterbliebenen: Küchen RM an Deutsche Fettheringe zu empfehlen jeder Apotheke und Drogerie.

Walter Günther J üd undMartha Günther ſchlaf T T ch u 5 und S Wer hat gewonnen?
Elfriede Günſher geb. Hrncir zimmer n z x Sewinnauszugäneiaeltete be e i et alen eAusstattungen erbetDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Spelse 3 a DyY- e Ohne Sewähr Nachdruck verboten

Montag 15 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von Beileids beſuchen
bitten wir Abſtand zu nehmen. Freundlichſt zszugedachte Blümenſpenden nimmt die Beerdi echt Siche

in allen Preislagenzimmer v Meargerete Böwe S O h O n Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
So meerstreee 22 hohe Gewinne gefallen. und zwar ſe einert re n eng 136.. bis 850. RM auf die Loſe an e in den beidengungsanſtalt „Frieden“ (H. Gericke), Fleiſcher e e eilungen I und IIſtraße 11, entgegen. Möbel Becker Familien Anzeigen e

Leipziger Str. 20 gegenüber Ritterhaus ohnzi 2. Ziehungstag 10. Auguſt 1938Ehestandsdarlehn gehören in äte z mere In der heutigen Vormltkagsziehung wurden gezogenSchlaſzimmer 2 Gewinne zu 10000 RM. 331945
4 Gewinne zu 5000 RM. 36987 342401Polstermöbel aller Art an m 3308gut und preiswert 20 Gewinne zu 2000 RM. 23921 33852 51894155712 188867 261246 295621 344917 38 1826

Möbel Bernhardt Gewinne zu 1000 RM. 61024 68260 88994
79409 89461 91227 104674 07182 120870 133774
ſ46678 148761 160447 178114 186902 187 120Herrenstr. 10 u. 190 Ruf 356 13 189245 189361 190090 194634 187080 198068
204482 205670 219801 287414 288591 241469Bedarfdechungsscheine e 253060 527767

woſſe Kachercſromnng
1 197136 Gewinne zu 500 RM. 2062 6987 32329 34022

ichsla Bocher Kl. Brauhausstraße 11

Nach kurzer Erkrankung verſchied unſer Gefolg
ſchaftsmitglied, der Ladearbeiter

Paul Hennig
aus Morl. Als fleißigen Mitarbeiter und guten
Arbeitskameraden werden wir ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Kröllwitzer Papierfabrit

Jnh.: Dr. Peter Reinhold

50366 53087 67765 70177 r 9077598957 195075 e 4 117637 123196 1248931268760 790 47657 140529 144882 148092151444 3388 84738 157768 171973 174807
176264 176847 200798 200977 203217 207197
208387 213394 213755 217253 246042 246550
383 45 250823 261390 262425 263168 263405
26385 306168 306698
306829 313978 315086 318267 323233 336484
346172 349546 353658 364658 378321 880a2
388953 395340 396468

n a r Taois r zNeue Herbetmodelle ind eingetroffen S 67853 67 73408 74402 e
7 87109 100426 et 113839 12 126214400 Klnderwagen 131243 132649 134188 134566 132752 142788

144341 149269 152626 e 157789 157848
finden Sie bei mir vor. Schon von 182637 195754 196270 200025 202693 203380M. halten Sie einen 404631 211038 212661 224160 224868 228412
Narhbenfabritatswagen. Alle meine 429313 237926 264768 269084 273578 272803
Preise Verstehen sich einschließlich 276241 280131 264764 392081 292625 298630
meiner anerbannt vornehmen und I v 304076 312846 313998 317086 318913
geschmachgollen Verdechaus- 526578 337935 348258 348941 349307 852502
stattung. Es ist mein Stolz, daß 355509 357300 388419 366892 366340 37 1449a mee 371725 378809 882588 391758 393081 399088
jeder unde seinem e ma 9u. Seinem Geſdveutel enſsprechenad In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

Statt Karten

i i i i das findet, was ihm Freude bereitet.Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme s Seplune m 19980 g. W 378827beim Hinſcheiden unſeres lieben Vaters Zahlungserieichterung auf Wunsch e e e a er i2eDarlehnsscheine aller Art werden 233127 270305 833532 3754entgegengenommen. 26 Gewinne z 2000 RM. 37 203478 228880

mo en 18661 so Toos7K N o v d h e si45268 167248 207841 216878 229414 266684264955 311155 325256 340819 343816 371862
374213 382344 382426 399414

86 Gewinne zu 500 RM. 195 28088 838348
33733 e 46329 71507 71998 76884 79075
83827 93683 86061 100413 104527 117299 127736
136160 169465 187706 190587 194954 237874
249285 257001 265138 267230 370878 31

Halle-S., Untere Leipziger Straße, 279916 283012 297769 306357 310Fanmnn P Eche Kleine Märherstraße, an der 315628 327599 339332 353067 z eis zl M 5 T Korb-Lühr-Normaluhr 378061 3909829
Läufer von s5 Pf. Teppiche o. Kante vom Stück 2 Mtr. breitM 192 Gewinne zu 300 RM. S668 141885 28 184 26848e e r Die M 287 19 32000 46872 48492 54985 65854Hugo Nehob e e e6 G C D ürichetr. das bevorzugte und zu 138701 e e en everſässiqe Werbemifte/] 65220 182878 e s

ſprechen wir hiermit allen, die uns ſo troſtreich zur
Seite ſtanden und ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen
ſchmückten, unſeren innigſten Dank aus. Insbeſondere
gilt unſer Dank Herrn Oberpfarrer Keller für ſeine
troſtreichen Worte, ſowie der Reichsbahndirektion
Halle (S.), der Güterabfertigung Halle (S.), der
Kameradſchaft des ehem. Jnf.-Rgts. Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27 und
den lieben Hausbewohnern für ihre Anteilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 12, Auguſt 1938.
Bernhardyſtraße 15, I.

Vereinsnackrichten

Weſtfalenbund 1923. Die weſtfäliſchen Landsleute in
Halle (Saale) und Umgebung treffen ſich Samstag,
20.15 Uhr, „Schneiders Hotel“, Hindenburgſtraße.

See Bieler e
337136 337424 339447 341921 343578 344849
559152 366995 367947 369653 381059 399922

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe 1000000,
2 zu je 500000, 2 zu ſe 300000, 2 zu ſe 200000,
2 zu ſe 100000, 2 zu ſe 75000, 4 zu je 50000,
10 zu ſe 30000, 18 zu ſe 20000, 92 zu ſe 10000,

8 jeder 178 zu je 5000, 370 zu je 3000, 918 zu je 2000,976 be Kleicler, An o iſteigert Wird a in ren geutzche 2772 zu je 1000, 4586 zu ſe 500, 9482 zu je 300,
Rauten Sie sehr preis- PuHever, Aosen ne W m e ne von S e 224558 zu ſe 150 RM.

8 vollſt in D Berl
wert bei Größte Formen- und Farbenauswahl bei Straße s Kontorgeratee mit vol. o sgenosse ſamen ſuwonu Stücueut le Koteriesfinnehmen

S lagerplatz. Kraftwagenſchuppen und Kümmel SchulzeSchaifble e gehört in die Wilhelm bger Leipeiget Str. 19 Brücerstr 5
er n, 42, 625,— RM.Gr. Märkerstr. 26, am Marki h I ab 9er a Pungewert. n MsV. g

T
Frenkel Art Dr. Kessenhbagew

Sr. Steinsetrab e 84 Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. n Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str. 58
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Aufn.: Scherl

Die Amerikaner trainieren schon in Berlin.
Hier erfrischt sich der Hindernisläufer Efaw

in einer kurzen Trainingspause

Amerikas Schwimmer kommen
Heute kommen in Bremerhaven die

amerikaniſchen Schwimmer an, die acht Tage
nach dem Leichtathletik-Länderkampf Deutſch
Iand USA, am 20./21. Auguſt, im Berliner Olympiaſtadion den Kampf Europa

egen Amerika beſtreiten. Die Mannſchaft be
aus fünf Freiſtilſchwimmern, einem

ruſtſchwimmer, einem Rückenſchwimmer, zwei
Springern und den Begleitern.
Die beiden intereſſanteſten Gäſte ſind zwei

fellos Amerikas Sprintermeiſter und Welt
rekordmann Peter Fick und der z. Zt. wohl
beſte Langſtreckenſchwimmer der Welt Ralph

langagan, den wir ſchon bei den Olympi
chen Spielen in Berlin 1936 kennen lernten.

Auch der dritte Freiſtilſchwimmer, Paul Wolff
aus Los Angeles, war ſchon 1936 dabei, er
ſchwamm damals in der amerikaniſchen Staffel.

Das jüngſte Mitglied der Mannſchaft iſt
der erſt achtzehnjährige Jaretz aus Chicago,
in dem die Amerikaner den kommenden Mann
ſehen. Schon bei den letzten Meiſterſchaften
konnte Fick ſeinen Titel nur mit Handſchlag
egen ihn gewinnen. Dann kommt noch alse Takaſhi Hiroſe aus Hawai mit.
ird er an die Tradition ſeiner großen Vor

gänger, u. a. des mehrfachen Olympiaſiegers
Duke Kahangamoku, anknüpfen? Der
Bruſtſchwimmer Jim Werſon iſt uns bisher
unbekannt, wir werden erſt in Berlin ſehen,
was er kann.

Leider konnte der zweifellos beſte Rücken
ſchwimmer der Welt, auf deſſen Zuſammen
treffen mit Heinz Schlauch wir beſonders
geſpannt geweſen wären, Adolf Kiefer, nicht
mitkommen, an ſeiner Stelle ſtartet der Zweite
der amerikaniſchen Meiſterſchaften, Bill
Neun zig. Kunſtſpringen in Vollendung wird
man von Al Patnik und im Turmſpringen
von Elbert Root ſehen, die derzeit Amerikas
beſte Springer ſind; ünd das will was heißen.
Wir werden nach dem Leichtathletik-Länder
kampf auf dieſes bedeutendſte Ereignis im
europäiſchen Schwimmſport noch zurückkommen.

Unsere Davispokalmannschaft
eingetroffen

Die deutſche Davispokalmannſchaft iſt geſtern
mit dem Schnelldampfer Europa in New
York eingetroffen und ſofort nach Broock
Iyn weitergereiſt, wo vom 18. bis 20. Auguſt
der Kampf ſtattfindet. Die Begegnung zwiſchen
Deutſchland und dem Sieger aus Auſtralien
Slra Japan wird wahrſcheinlich auf den
Plätzen des LongwoodCricketKlubs durchge

führt, der den deutſchen Spielern Henkel,
von Metaxg und Göpfert ſeine Plätze
um Training bereitwilligſt zur Verfügung geFellt hat.

Voletti noch weiter in Front
Nach einem Ruhetage in Sierre wurde

die Schweizer Radrundfahrt geſtern mit der
186 Kilometer langen Etappe nach Fribourg
fortgeſetzt, zu der nach der Beſtrafung der drei
Schweizer Kern, Gilgen und Heimann noch
49 Mann antraten. Spitzenreiter Valetti
verlor ſchon an der erſten Steigung am Pillon
1550 Meter) den Belgier Vlaemynck vom
interrad, aber ſpäter rückte Zimmer

mann (Schweiz) und del Cancia zu ihm
auf und das Terzett traf mit 134 Minute
Vorſprung am Ziel ein, wo ſich Zimmermann
den Etappenſieg erſpurtete. Da Merſch
etwas Zeit verlor, führt Valetti nunmehr mit
10 Minuten im Geſamt vor dem Luxemburger.
Umbenhauer machte ſich als 12. ſehr gut,
während Weckerling durch Defekt den An
ſchluß verlor und nur 146. werden konnte.

Ergebnis: 1. Zimmermann 5:08:25 Std. 2. del Cancia,
8. Valoettt dichtauf, 4. Emil Buchwalder 5:09:58 Std.

Geſamtergebnis: 1. Valetti 29 2. Merſch
29:30:41 Std., 8. Canaveſt 29:31.12 Std. 92. Umbenhauer
30:44:20 Std., 835. Weckerling 30:55 35 Std.

Noack und Dörfel, die beiden hervorragen
den Stürmer des Hamburger SV, wurden vom
Fußballfachamt des Gaues Nordmark wegen un
kameradſchaftlichen Verhaltens beim Spiel Nord
mark Mitte in Görlitz bis zum 30. September
geſperrt.

Turnen Sport Spiel
Deufsche Schwimmer holten sich wocker
Werner Plcth 2. im 400 m Kraul Gerdo Daumer ſang 2. im Kunstspringen

Einen gewiſſen Höhepunkt hatten die
5. Europameiſterſchaften im Schwimmen

eſtern erreicht, als in der Londoner Wembleyhalte vor Tauſenden von Zuſchauern die Vor
entſcheidung im Waſſerballtürnier fiel. Deutſch
land und Ungarn, die beiden großen Favoriten
in allen Kämpfen um internationale Waſſer
ballmeiſterſchaften ſtanden ſich unter Leitung
des belgiſchen Schiedsrichters Delahaye gegen
über und lieferten ſich einen prächtigen Kampf.

Vor allem die deutſche Sieben übertraf ſich
ſelbſt und lieferte einen völlig offenen, zeit
weiſe ſogar leicht überlegenen Kampf, trotzdem
die Ungarn mit 2:0 (1:0) zum knappen Siege
kamen. Die Ungarn dürften nunmehr die
Europameiſterſchaft ſicher haben, denn es iſt
nicht anzunehmen, daß ſie ſich in den beiden
noch ausſtehenden Kämpfen gegen Belgien

und Großbritannien noch ſchlagen laſſen.
Das Waſſerballſpiel Jtalien England

endete 5:3 (3:2).

Jm weiteren Verlauf der Waſſerballturniere
glückte den Holländern ein 4:3 (3:3) über die
Auswahl Großbritanniens.

Borg Europas beſter Mittelſtreckler

Mit größter Spannung erwartete man
geſtern abend den Ausgang des 400-Meter
Kraulſchwimmens der Männer. Björn Borg
und Werner Plath. zwei junge noch nicht
zwanzigjährige Talente, waren die großen
Favoriten, die ſich bereits mehr h getroffen
und beſiegt hatten. Es gab ein prächtiges
Rennen, in dem Borg bei 50 Meter die erſte
Wende nach 30.2 Sek. nahm. von dann ab aber
der Berliner Plath bei 100 Meter in 1:03,5,
bei 200 Meter in der ausgezeichneten Zeit von
2:17,5 mit einer Körperlänge, ja bei 350 Meter
der letzten Wende noch führte, ſich ſchließlich
aber dem immer ſchneller werdenden Schweden
beugen mußte. Borg kam in 4:51,6 Minuten
klar vor Plath ans Ziel.

400 Meter Kraul für Männer,
1. Borg (Schweden) 4:51,6 Min. 2. Plath Deutſch
land) 4:56,22 Min. 3. Wainwright (England) 4:56,8
Min. 4. Grof (Ungarn) 4:57, t. Min. 5. Tal (Frank
reich) 5:02 Min. 6. Arendt (Deutſchland) 5:06,8 Min.

Entſcheidung:

Slade im Kunſtſpringen der Frauen
Die geheime Hoffnung der Engländer hat

ſich erfüllt, die junge Kunſtſpringerin lade
gewann die Europameiſterſchaft mit 103,60
Punkten vor der Deutſchen Daumerlang.
ihrer Landsmännin Child und der bis zu

den letzten Sprüngen führenden Deutſchen
Heinze.

Kunſtſpringen der Frauen, Entſcheidung: 1. Slade
(England) 108,60 Punkte; 2. Daumerlang (Deutſchland)
102,28 Punkte; 3. Child (England) 100,60 Punkte;
4 Heinze (Deutſchland) 92,64 Punkte: 5. Tehlen (Hol
land) 89,41 Punkte; 6. Heijkenſkjold (Schweden) 82.50
Punkte; 7. Aaggerholt (Dänemark) 80,18 Punkte;
8. Jenſen (Dänemark) 61,02 Punkte

Schlauch und Nüske am ſchnellſten

Uns beſonders intereſſierende Wettbewerbe
gab es am Donnerstagnachmittag in der
Londoner i mbley- Halle. Jn den beiden
Zwiſchenläu n über 100 Meter Rücken, zu
denen der Schwede Borg nicht mehr antrat,
um ſich für die 400 Meter Kraul am Abend zu
ſchonen, gewann Schlauch in 1:09,4 und
Nüske in 1:12 Min. vor dem Engländer
Taylor in 112 bzw. dem Angarn Len-
gyel in 112,7 Min. Die deutſchen Hoffnungen
auf einen Sieg in dieſem Wettbewerb ſind
zwar berechtigt, doch nach dem Beiſpiel von
Hellmut Fiſcher ſoll man den Tag nicht vor
dem Abend loben, denn es iſt unerhört ſchwer,
bei Europameiſterſchaften Favorit zu ſein.

Ergebniſſe: 100 Meter Rücken, 1. Lauf: 1. Schlauch
(Deutſchland) 1.09,4 Min. 2. Taylor (England) 1:12
Minuten, 3. Scheffer (Holland) 1:12,2 Min. aus
geſchieden 4. Baeth (Dänemark) 1:15,6 Min.

2. Lauf: 1 Nüske (Deutſchland) 1:12 Min.
2. Lengyel (Ungarn) 1:12,7 Min. 3. van Schouven
(Holland) 1:13 Min., ausgeſchieden 4. Williams (Eng-
land) 1:13,2 Min.

200 Meter Bruſt für Männer, Vorläufe: 1. Vorlauf:
1. Sietas (Deutſchland) 2:47,6 Min. 2. Cerer (Jugo
ſlawien) 2:49,6 Min. 3. Angyal (Ungarn) 2:52 Min.
4. Rothman (Schweden) 2:54,6 Min. 5. Henſon (Eng-
land) 2:59,8 Min. 6. Gerkens (Holland) 3:10,4 Min.

2. Vorlauf: 1. Balke (Deutſchland) 2:45,6 Min.
2. Smilshityzan (Holland) 2551,6 Min. 3 Davies (Eng
land) 2:54,4 Min. 4. Fabian (Ungarn) 2:58,8 Min.
5 Sveinſſen (Jsland) 3:11,2 Min.

Ein sogenhaffer Rekorcl
1500 Meter auf 18:58,8 Minuten verbeſſert

Wenn man von Arne Borgs Rekord
ſprach. ſo konnte nur ſeine fabelhafte Zeit über
1500 Meter in 19:07,2 gemeint ſein, in der der
Schwede 1927 bei den Europameiſterſchaften in
Bologna glänzte. Jetzt wurde auch dieſe Zeit
ausgelöſcht. Bei den japaniſchen Studenten
meiſterſchaften in Tokio legte Tomikatſu
Amano die 1500 Meter in 18:58,8 Minuten
zurück. Der Japaner verbeſſerte auch noch den
1000-Meter-Weltrekord ſeines Landsmannes
Hiroſhi Nogami, der ſeit 1934 auf 12:41,8
Minuten ſtand, auf 12:33,8 Minuten.

Ohne Plofzer, Sesfo und Szepan
Opferfagspiel unserer Nafiondlmannschaften

Jm Mittelpunkt des Opfertages des deut
ſchen Sportes ſteht am 4. September der
Kampf der Fußballnationalmannſchaften im
Berliner Olympiaſtadion. Die Reichsſport
führung hat für dieſen Kampf zwei Mann
ſchaften aufgeſtellt, in denen wieder die beſten
Altreichſpieler neben den erfolgreichen Wiener
Fußballern ſtehen.

Jn der A-Elf treten faſt alle Weltmeiſter
ſchaftsſpieler an, die in dieſer Beſetzung ſchon
zuſammen gekämpft haben. Die B-Elf enthält
vier Mann des neuen Deutſchen Meiſters
Hannover 96. Außerdem ſteht hier der ſo hoch
talentierte Dresdener Jnnenſtürmer Hellmut
Schön zum erſten Male ſeit ſeiner Kniever
letzung im Angriff. Jn beiden Mannſchaften
ſtehen mit Mock und Hofſtätter Wiener
Mittelläufer.

Auf drei der populärſten Spieler, Fritz
Szepan, Seſta und Peter Platzzer hat
man dagegen ſicherlich nicht ohne Grund ver
zichtet, denn ſchließlich ſind Seſta und Platzer
Könner, die in jeder europäiſchen Ländermann-
ſchaft ihren Mann ſtehen. Die beiden Mann
ſchaften treten ſich in folgender Aufſtellung
gegenüber:

AMannſchaft. Tor: Raftl (Wien); Ver
teidigung: Janes (Düſſeldorf), Streitle (Mün
chen) Läuferreihe: Kupfer (Schweinfurt),
Mock (Wien), Kitzinger (Schweinfurt); An
griff: Lehner (Augsburg), Hanemann, Stroh,
Neumer, Peſſer (alle Wien).

B-Mannſchaft. Tor: Jakob (Regensburg);
Verteidigung: Münzenberg (Aachen), Schmaus
(Wien); Läuferreihe: Jakobs (Hannover), Hof-
ſtätter (Wien), Männer (Hannover); Sturm:
Malecki, Pöhler (beide Hannover), Gauchel
(Neuendorf), Schön (Dresden), Fath (Worms).

Um den Tschammer-Pokd!
Gaumeiſter greifen ein

Eine Reihe recht intereſſanter Paarungen
bringt bereits die erſte Hauptrunde des Tſcham
merPokalWettbewerbs, der am 28. Auguſt
mit 32 Spielen fortgeſetzt wird. Erſtmalig
greifen nunmehr auch die Gaumeiſter ein. So
muß Hannover 96, der junge Deutſche Meiſter,
nach Baden zum Freiburger FC, Schalke 04
ſteht in Hamburg gegen Victoria ebenfalls vor
keiner leichten Aufgabe. Die angeſetzten
Spiele ſind:

Hindenburg Allenſtein Sieger aus Preußen gegen
Gedanig Danzig: SC Swinemünde Sieger aus SC
Kunzendorf BlauWeiß Berlin; Sportfr. Klausberg
gegen BC Hartha; Brandenburg 05 MTV Pomme
rensdorf; Polizei Berlin Vorw.Raſ. Gleiwitz; Beuthen
09 Berliner SV 92; SC Stettin York Jnſterburg;
Vickorig Hamburg Schalke 04; 1. SV Jena Hertha
BSC; Preußen Greppin Dresdner SC; VfB Peine
gegen Hamburger SV; Boruſſia Dortmund Sieger

aus Phönix Lübeck Germania Wolfenbüttel; Deſſau 05
gegen Sieger aus Bewag Berlin Phönix Köslin;
SpVag. Röhlinghauſen Werder Bremen; Weſtfalia
Herne Sportfr. Katernberg; Arminig Bielefeld gegen
Holſtein Kiel; TV Lübeck Fortung Düſſeldorf: Rot
weiß Eſſen St. Pauli Hamburg; Opel Rüſſelsheim
gegen Alemannia Aachen; BlauWeiß Köln VfR Mann
heim; SpVagg. Grünweiß Eſchweiler SSV Velbert;
Eintr. Frankfürt-- München 60; SV Waldhof Sieger

aus Boruſſig Fulda SC Watzenborn; SC Mühlbuürg
gegen Hanau 93; Freiburger SC. Hannover 98; VfB
Stuttgart Phönix Karlsruhe; Sieger aus BC sſ
burg Bayern München Union Böckingen: SSVUlm Sieger aus SpVgg. Fürth Polizei Chemnitz;
Rieſager SV Wacker 04 Berlin; Sieger aus Schwein
furt 05 Kaſſel 03 FVS Frankfurt ASV Nürn
berg Stuttgarter Kickers; SV Kleinſteinheim (beiHanau) gegen 1. FEC Nürnberg.
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Mefze wieclerum siegreich
Wieder hatte die Leipziger Radrenn

bahn bei ihren Abendrennen mit einem Pro
gramm aufzuwarten das ſich beſtimmt ſehen
laſſen konnte. Neben der Elite unſerer
Dauerfahrer waren die Spitzenkönner Europas
auf der kurzen Strecke in Lindenau am Start.
Der deutſche Meiſter Richter kam zu einem
neuen Erfolge. Jm Vorlauf war er dem
Holländer van Vliet unterlegen, aber im
Finale nahm Richter Revanche und ließ van
Vliet, Weltmeiſter Scherens und Gérardin in
dieſer Reihenfolge hinter ſich. Richter bewies
damit, daß er für die kommenden Titelkämpfe
beſtens gerüſtet iſt.

Jm Preis der Extraklaſſe über 100 Kilo
meter wurde Lohmann, der immer no
unter ſeiner Halsentzündung litt, nur Letzter,
während ſich Metze ſtets erfolgreich gegen die
Angriffe des Franzoſen Terregu vertkeidigteund einen vielbejubelten Sieg davontrug.

Die Ergebniſſe
Fliegerkampf: 1. Vorlauf: 1. Van Vliet,
Richter, 3. Ehmer, 4. Walter; 2. Vorlauf:
Gérardin, 2. Scherens, 3. Marklewitz,

Lorenz; Endlauf: 1. Richter (11,8 Sek.),
van Vliet Lg., 3. Scherens 8 Lg,,
Gérardin.
Punktefahren: 1. van Vliet 6 P., 2. Ehmer

5 P., 3. Scherens 4 P.
Preis der Extraklaſſe (100 Kilometer):

1. Metze 1:30:02,6. 2. Terreau 99,940 Kilo
meter, 3. Schindler 99,900 Kilometer, 4. Hille
99,890 Kilometer, 5. Schön 99,550 Kilometer,
6. Lohmann 98,000 Kilometer.

Mittelcdeufscher
flot ett-Mannschaftskampf

Von den über fünfzig angetretenen Mann
ſchaften im vierten Mitteldeutſchen Florettmann
ſchaftskampf der Kreisklaſſe haben ſich in den Vor
runden zwölf Mannſchaften herausgeſchält, die
nunmehr am Sonntag, 14. Auguſt, die beiden
Zwiſchenrunden beſtreiten werden, die in Erfurt
und Halle durchgeführt werden.

Jn Halle treten die Fechtermannſchaften von
SV RotWeiß Bitterfeld, KTV Wittenberg, CHC

h

Köthen, TV Ammendorf und TV Fichte Hett
ſtedt an.

Die drei bzw. vier beſten Mannſchaften aus
dieſen Zwiſchenrunden werden dann zur Endrunde
zugelaſſen, von denen wiederum die beſte Mann
ſchaft in die Gauklaſſe aufſteigen wird.

Hol/e 02 auch in Erfort
Die Waſſerballmannſchaft von Halle 02, die

am Wochenende die Ausſcheidungsſpiele zur Teil-
nahme an den Kämpfen um die Gaumeiſterſchaft
im Waſſerball gegen Arm ſtadt 02 zu beſtreiten
hat, wird auch in Erfurt noch ein Spiel aus
tragen. Die halliſchen Waſſerballſpieler treten am
Sonntagabend in Erfurt gegen Poſeidon an. Jn
den Rahmenkämpfen werden die halliſchen Schwim
mer noch in Einzel- und Staffelwettbewerben an
den Start gehen.

Die Handballmannſchaft der NSFK.
Gruppe 8 Mitte, die ihr Spiel gegen die
NSFK. Gruppe 11 Darmſtadt zwar mit 9:11 ver
lor, iſt jedoch durch Einſpruch in die nächſte Runde
gekommen. Die Elf der NSFK. Gruppe Mitte
trifft nun bei den Reichswettkämpfen in Kaſſel
(12.--14. Auguſt) auf die Mannſchaft der
Gruppe 16 Südweſt, und zwar geht es in dieſem
Endſpiel um die Korpsmeiſterſchaft.

An demſelben Abend, an dem Lazek ſeine
Europameiſterſchaft im Schwergewichtsboxen gegen
Santa de Leo erfolgreich verteidigte, ſtanden ſich
Blaho (Wien) und Stegemann (Berlin) um
die Deutſche Meiſterſchaft im Leichtgewicht gegen
über. Blaho wurde durch einen Punktſieg Deutſcher
Meiſter.

Sportwoche der BSG Weise beginnt
Großes Welfergewichts- Turnier von Germanſo-Felsenfest

Wie bereits gemeldet, veranſtaltet die Be
triebsſportgemeinſchaft Weiſe vom. 12. bis
20. Auguſt die erſte große Sportwoche. Während
der Sportwoche werden in 13 Sportarten
Kämpfe ausgetragen. Freitag, dem 12. Auguſt,
wird die Sportwoche durch ein Vierer-Mann-
ſchaftsfahren eröffnet. Am Gaſthaus „Zur
Linde“, Reideburg, wird 18 Uhr geſtartet. Die
30 Kilometer lange Rennſtrecke führt über
Reideburg Kockwitz Queis Wiedemar

Grebehna und zurück.
Am Sonnabend, dem 13.. Auguſt, erfolgt

auf dem Weiſe-Platz um 14.30 Uhr die Eröff
nung der Sportwoche durch den Betriebsführer,
zu der auch Gauobmann Bachmann ſein
Erſcheinen zugeſagt hat. Zunächſt erfolgt ein
Aufmarſch der Teilnehmer es muſiziert das
Muſikkorps der Fliegerhorſt-Kommandantur.
Nach dem Aufmarſch folgen die Kämpfe in der
Leichtathletik, im Wehrſport, im Boxen,
Schießen, Ringen und Gewichtheben. Den Ab
ſchluß bildet der Kampf um die Betriebs
Abteilungsmeiſterſchaft im Fußball.

Am Sonntag, dem 14. Auguſt, ſtarten früh
8 Uhr in Reideburg 51 Radfahrer im Einzel
rennen. Um 10 Uhr ſtehen ſich auf dem Schieß-
ſtand der BSG. Weiſe die Kampfmannſchaften
der DAF-Gauwaltung und der BSG. Weiſe
im Mannſchaftsſchießen gegenüber. Um 14 Uhr
ſpielen die 1. Junioren Weiſe gegen die
1. Junioren Leuna. Um 15.30 Uhr findet das
Vorſchlußſpiel der DAF. Zellenmannſchaften im
Fußball um den vom Gauobmann Bachmann
geſtifteten wertvollen Wanderpreis ſtatt.

Um 17 Uhr ſteigt das Weltergewichtsturnier
im Ringen. Hier tritt nach längerer Kampf
pauſe Germania-Felſenfeſſt wieder an
die Oeffentlichkeit. Jm Weltergewicht ſtarten
die beſten mitteldeutſchen Ringer. Und zwar:

Viehweg (Ramſin) Herzberg (Sangerhauſen),
Freytag (Artern Th.), Kehr (Zeitz) und die
Gebr. Hauſick (Halle). Mit dieſen Kämpfen
klingen die erſten drei Kampftage der Sport
woche der BSG. Weiſe aus.

Sporf-Vereinsnochrichtfen
Spielv. Gieb.-Sportbrüder 04. Unſere 1. Elf ſpielt

am Sonntag in Ammendorf Beginn 14 Uhr. Treffpunkt:
13 Uhr, Schützenhaus, Das Spiel der 2. Elf gegen
Ammendorf iſt abgeſagt.

Halleſcher Fußball-Club von 1910, e. V. Unſere
Waſſerfahrt morgen Sonnabend abend findet veſtimmt
ſtatt. Abfahrt: 20.15 Uhr, Genzmerbrücke mit Perſonen
Dampfer „Merſeburg“ Karten am Dampfer noch
erhältlich.

BSG Weiſe. Die im Rahmen unſerer
Sportwoche ſtattfindenden Veranſtaltun
gen ſind öffentfich. Wir bitten unſere
Gefolgſchaftsmitglieder um zahlreichen
Beſuch Gäſte ſind herzlich willkommen
Der Einkrittspreis für Betriebsfreunde
beträgt für alle Veranſtaltungen, die
an einem Tage ſtattfinden, 0,85 RM.
für Erwachſene und 0,25 RM. für

Jugendliche, einſchließlich dem üblichen Sportgroſchen.
Wir weiſen noch darauf hin, daß einzelne Spielabſchnitte
verfilmt werden.

Sportverein 958. Als Auftakt unſerer Jubiläums-
Sportwoche finden am kommenden Sonntag folgende
Spiele auf unſerer Platzanlage ſtatt: 15 Uhr: t. Jad.
gegen Hettſtedt 1. Jgd.; 14.30 Uhr: Reſerve gegen Groß
örnerAltdorf 1.; 15.30 Uhr: Sportfreunde gegen Wacker,
und 17. Uhr: VfL Halle 96 gegen 98. Zu dieſen
Spielen haben alle Mitglieder 0,30 RM. Eintritt zu

zahlen; bei dieſer Gelegenheit ſei gleichzeitig darauf hin
gewieſen, daß in Zukunft bei allen Pflichtſpielen auf
ünſerem Platze alle Mitglieder den gleichen Betrag an
Eintrittsgeld zu entrichten haben! Die vorgeſehenen
Handballſpiele fallen aus und finden am Bit wo
abend ſtatt. Rach den Spielen Unterhaltungsmuſi
und Tanz im Vereinsheim.
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